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Zusammenlriii des Völkerbundsrais
.

Spanien bleib ! der Sitzung fern.
Geheimverhandlungen des Rais . —

Gin formloser Auftakt.
lDrahtmeldung unsere« nach Senf entsandten Redaktionsmitglieds .j

A .K . Senf , 2 . September .
Nachdem drei Tage lang das Problem Völkerbundsrat mit Eifer

und Leidenschaft erörtert war , bringt nun der Zusammentrittdes Rats am heutigen Vormittag den eigentlichen Auftakt der
Septembertagung des Völkerbundes. Noch größer als an den Vor-
tagen ist der Sicherheitsdienst, der in und um das Völkerbunds-
palais organisiert ist und nur wer mit besonderem Ausweis ver-
sehen ist, vermag in das Heiligtum der Elashalle vorzudringen.
Darin sitzt am Präsidententisch B e n e s ch und in alphabetischer
Reihenfolge der Ländernamen die Ratsvertreter an dem Hufeisentisch .Ein Platz ist verwaist, der Brasiliens , das schmollend zur Seite steht.Ein Stuhl ist unbesetzt , der Spaniens , von dem man zur Stunde noch
nicht weih, ob das eine drohende Geste sein soll . Gerüchtweise ver-
lautet , dajj ein Entschuldigungsschreiben des spani -
Ich « « Delegierten Palacios vorliege, über das der Rat
von 11 Uhr ab in geheimer Sitzung verhandelt . Ein Platz ist nochle«r _ nach dem gestrigen Ausgang der dreitägigen Beratungen der
Studienkommission wohl zum letzten Male — der Platz Deutschlands,das nicht heischend vor der Türe steht , sondern dessen Eintritt man
stürmisch verlangt .

Die Tagesordnung der Ratssitzung umfaßt 23 Punkte , von
denen als 13 . der Bericht der Studienkommission zur Ratsreform
sungiert . Die ersten Punkte gelten Budget - und Verwaltungsfragen
und der Entgegennahme der Berichte der verschiedenen Kommissionen.
Von Punkt 14 ab werden griechische , bulgarische und armenische
Flüchtlingsfragen zur Debatte gestellt Dann kommen die Schluß -
berichte der Generalkommissare über die finanzielle Wiederherstellung
Ungarns und Österreichs und endlich Danziger - und Saarfragen .Die Frage des Investigationssystems in der entmilitarisierten Rhein -
landzone wird auch diesmal nicht zur Verhandlung kommen.

Wenige Minuten nach 12 Uhr erhielten Journalisten und Zu-
Hörer Zutritt in den Glassaal . So formlos der öffentliche Auftakt,
so trocken und ohne größeres Interesse war auch die Materie , die
zur Debatte stand. Graf Jshii erstattete den Bericht des Komitees
für Hygiene , der Schwede linden denjenigen der Opium -
koinmission , Ehamberlain den Bericht des Generalsekre-tär « über Kinderschutzfragen und Sutiaf , der Vertreter
Uruguays , den Bericht der T r a n sitkommissio n . Die Berichts
wurden ohne Aussprache angenommen.

Um 12 .15 Uhr erklärte Benesch die Sitzung für geschlossen und
auf Freitag nachmittag 3H Uhr vertagt . Daß die
24 Stunden bis dahin nicht ungenützt verstreichen , liegt auf deröand : Das Spiel der Diplomaten und Kulissen kann beginnen.

Sin türkischer Vertreter in Genf .
F.H. Paris , 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Genfer Berichterstatter der „Daily Mail " erfährt , ein türkischer

Diplomat befinde sich in Genf, um sich über die Organisation des-»olkerbundes zu unterrichten . Der Berichterstatter glaubt , daß die
ürkische Regierung nur eine formelle Einladung abwarte , bevor dieTürkei selbst die Aufnahme in den Bund nachsuchen wolle.

Eine oplimislische Darstellung
Poincarss .

Schuyklaufe ! und Transferbestimmungen als Vor -"Ussegung für die Ratifizierung des Wa hingtoner
Abkommens .

Di ^ ar ' *\ 2- Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
firfi
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.Ian nicht erfülle und zweitens , daß es Frankreich
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England und die Genfer Beschlüsse
v .v . London, 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die englischen Zeitungen haben heute nicht viel mehr über Genf zu
sagen . Die „Times " sind sachlich, sie zählen die Ausgaben auf , mit
welchen der Völkerbundsrat sich während der kommenden Tagung zu
beschäftigen hat und stellen fest , daß die Ausnahme Deutsch -
l a n d s nunmehr gesichert sei . Allerdings bringe das noch
gewisse Schwierigkeiten mit sich . Polen werde sich zugegebenermaßen
nach dem Eintritt Deutschlands in den Bund in einer besonderen Lage
befinden. Das Blatt betont bei Aufzählung der Punkte , welche
Genf besonders beschäftigen werden, daß die Saarfrage , die Hafen-
kontrolle von Memel und die französischen Vorschläge sür die entmili -
i .rrisierte Zone am Rhein die wichtigsten seien und alle erst beraten
würden, wenn Deutschland seinen Platz eingenommen habe. Die
„Daily News" überschreiben ihren Artikel „Frankreich geht aus die
andere Seite " und sagen : „Es gab eine Zeit , wo man Frankreich
nur als Feind des Völkerbundes bezeichnen konnte ; denn zur Zeit
der Ruhrbesetzung war Frankreich draus und dran , einen neuen Krieg
vom Zaun zu brechen . Die neue Wendung scheint zu zeigen, daß der
Völkerbund dock , festen Fuß gefaßt hat .

"

Der „Daily Herald" meint , es sei klar, daß Deutschland nun-
mehr ausgenommen werde, der eigentliche Kampf werde erst später
beginnen wenn Deutschland seine Kolonien zurückverlangen würde.
Außerdem sehe sich der Bund einer Menge von Tatsachen gegenüber,
die er nicht ohne weiteres unbeachtet lassen könne . Dazu gehörten
der russisch -deutsche Vertrag und der italenisch-spanische, welcher in
schärfstem Widerspruch zu dein Völkerbund stehe. Bedroht sei in allen
Fällen Frankreich, welches darum auch mit solcher Sorge frage , ob
der Bund auch stark genug sei , um olle diese Schwierigkeiten zu über-
winden. Deutschland habe natürlich ein großes Interesse gehabt , in
den Bund einzutreten , aber seine Staatsniänner hätten es gut ver-
standen, dieses Interesse zu verbergen, so daß die Enthusiasten sür
den Völkerbund sich veranlaßt gesehen hätten , Deutschland ein Stück
nach dem anderen hinzuhalten , um es hereinzulocken . Deutschland
werde jetz ^ die vollständige Räumung des deutschen Gebietes verlan -
gen , sowi - die Rückgabe der Kolonien.

Geleille Ausnahme in Schweden.
TU . Stockholm , 2 . Sept . Di« Genfer Beschlüsse haben in Schwe -

den sehr geteilte Aufnahme gefunden. Während die libe-
ralen Stockholmer Zeitungen feststellen , daß der schwcidische Ver¬
treter in Genf eine bedeutungsvolle Rolle spielt, ist die konservative
Presse mit dem Ergebnis der Genfer Verhandlungen nicht zufrieden.
„Nya Dagligt Allehanda" schreibt , die Beschlüsse der Studienkom¬
mission seien keineswegs ein Sieg des schwedischen Standpunktes .
Weider das schwedische Volk noch der Reichstag könnten es gut-
heißen, daß der Einfluß der kleinen Staaten im Völkerbund auf-
hören solle.

25prozentige Tariferhöhung auf den belgischen
Bahnen .

TU . Brüssel, 2. Sept . Die belgischen Staatseisenbahnen sind
gestern um Mitternacht der neuen Gesellschaft . übergeben worden,die einen Pachtvertrag für 75 Jahre abgeschlossen hat . Die Ee-
selstchaft hat beschlossen, die Passagier - und Frachtsätze vorübergehend
um 25 Prozent zu erhöhen.

b e st i m m u n g e n bestehen bleiben will . Die französische Regierungwerde sich bei Aufnahme dieser beiden Vorbehalte dem Abkommen
nicht länger widersetzen . Damit solle indessen nicht gesagt sein , daßdie französische Regierung auf den ganzen Gedanken gänzlich ver-
zichte, später einmal eine vollständige Revision der ganzen Schulden-
abmachungen durchzusetzen, doch solle dies erst dann geschehen, wenn
die amerikanisch- Öffentlichkeit für eine solche Revision reif seinwerde.

Die optimistische Darstellung der inneren Fincnzlage Frank-
reichs , die Poincarö den Angelsachsen zugesandt hat , wird diese über
den wahren Sachverhalt nicht hinwegtäuschen können . Tatsache ist
natürlich , daß der Frankenkurs sich außerordentlich gebessert hat und
diese Besserung auch gestern weitere Fortschritte machte , aber der
Chefredakteur des „Figaro "

, Romier , weist gerade heute in einem
Artikel darauf hin , daß der Monat August kein Maßstab für denWert einer Valuta bilden könne , weil in diesem Monat keinerlei
Devisenbedarf zu decken sei, da keine Käufe vorgenommen würden.
Auch in allen früheren Iahren habe sich der Franken gerade im
August immer gebessert . Auch die steigenden Käufe von Bons der
Nationalen Verteidigung verwirren Romier nicht . In Frankreich
sei trotz der Steigerung der Lebensmittelpreise in den letzten
Wochen Geld im Uebersluß vorhanden , weil die Leute es sich über-
legten , dieses Geld in Jndustrieaktien anzulegen. Infolgedessen
kauften sie die Bons der Nationalen Verteidigung mit einmonatiger
Laufzeit, da diese Zinsen brächten, doch in bem Augenblick , wo der
Franken wiederum Neigung zur Baisse bekunden sollte , müsse auchdas Vertrauen in die kurzfristigen Bons aufhören . Uebrigens führt
Romier aus . daß die ganze Lage solange nicht gerettet sei , bis die
aus Frankreich abgewanderten Kapitalien nicht nach Hause zurück-
karten . Die ganze Erhöhung des Franken könne in acht Tage' ''vieder über den Haufen geworfen sein , und man dürfe sich durch seine
relative Stabilität nicht einschläfern lassen . Romier befürchtet, daßder Franken im Herbst und Winter neuen Angriffen ausgesetzt seinwerde.
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Umschau. '
den 2 . September 1D28.

Die „ Einigung " in Genf .
Unser Redaktionskollege in Genf hat auf Grund der gestrige »

Einigung in der Studienkommission den Eindruck gewonnen, daß der
alleinige Eintritt Deutschlands in den Völkerbund als ständiges
Ratsmitglied gesichert und damit eine Wiederkehr des Trauerspiels
vom März vermieden sei . Wir wissen auf Grund von eigenen Er -
sahrungen . wie schwer es ist, sich der von den berufsmäßigen Völker-
bundspolitikern in Genf immer wieder erzeugten Atmosphäre des
Optimismus ganz zu entziehen. Bevor von einer endgültigen Eini «
gung gesprochen werden kann , muß das Projekt der Studienkommission
noch zwei Etappen durchlaufen, zunächst einmal muß der Rat ein-
stimmig das Projekt annehmen , dann muß es entsprechend dem
kürzlich angenommenen Amendement zum Artikel 4 des Paktes von
der Versammlung mit Zweidrittelmehrheit genehmigt werden.
Nach der Rede, die gestern der spanische Außenminister gehalten hat .
erscheint es zweifelhaft, o-b Spanien im Rat sich nicht doch noch aus
der Stimmenthaltung in die Opposition begeben wird . Spanien
braucht dabei nicht einmal das Deutschland gegebene Versprechen zu
brechen . Es braucht der deutschen Kandidatur aus einen ständigen
Ratssitz kein Veto entgegenzustellen, kann aber trotzdem durch sein
Veto das mit Hängen und Würgen zustande gebrachte Kompromiß
in der Frage der Ratszusammensetzung noch zu Fall bringen und
damit den Völkerbund vor eine schier unentwirrbare Situation
stellen . Wir wollen hoffen, daß es nicht soweit kommt . Aber schon
wenn Spanien die gleiche Konsequenz zieht wie Brasilien , so ergibt
das eine Komplikation , an der auch Deutschland keine reine Freude
empfinden könnte . Selbst wenn man den günstigsten Fall annimmt ,
daß das Projekt der Studikommission die beiden nächsten Etappen
glücklich durchlaufen sollte , wird man sich doch nicht über die Erkennt-
nis hinwegsetzen dürfen , daß dies« Einigung zweifelsohne ein sehr
brüchiges Gebilde darstellt. Der Not gehorchend , nicht dem eigenen
Verlangen nach Konsolidierung des Völkerbundes folgend, hat man
dieser Lösung zugestimmt , die auf den ersten Blick sich durchaus
respektabel ansieht, die aber in sich neuen Explosivstoff birgt . Dar -
über ist ja nicht zu streiten : Man ist nicht nur in Gens , sondern auch
anderwärts sroh , daß es noch einmal so glimpflich abgegangen ist ,
selbst wenn schließlich Spanien auf der Strecke bleibt . Wichtiger als
die Vernunft der spanischen Völkerbundsliebe ist aber in diesem
Augenblick die Tatsache , daß die Völkerbundinstitution als solche
wieder gerettet ist. Und das besagt in den gegenwärtigen Zeitläuften
schon viel. Es hat keinen Zweck, nach den Motiven zu forschen, die
selbst so widerstrebende Teile wie etwa Polen und Zt«lien . aher
auch China und Schweden , veranlaßt haben, dem Kompromiß in der
Frage der Wiederwählbarkeit zuzustimmen. Jeder Staat hat gewiß
tettte wohlerwogenen Gründe gehabt , die er in mehr oder minder
schroffer Form der Öffentlichkeit präsentierte , damit man
überall in den maßgebenden Kreisen weiß, woran man ist.falls die Geduld einzelner Völkerbundsmächte noch einmal so in
Anspruch genommen werden sollte , wie das in der strittigen Rats -
frage der Fall war . Auf der anderen Seite war es aber ein Akt
kluger Berechnung und ruhiger Ueberlegung, der manchen der Reflek-
tauten auf einen ständigen Ratsitz vor einer Dummheit bewahrte , wie
sie Spanien zweifellos begangen hat , als es sich der Einstimmigkeitdes Beschlusses der Studienkommission widersetzte und es vorzog ,grollend zur Seite zu stehen . Die Spanier werden das Unsinnigeihres Verhaltens am eigenen Leibe noch oft genug zu spüren be-
kommen . Die Haltung des spanischen Delegierten in allen Ehren ,man kann sogar gewisse Sympathien für die Ehrlichkeit seines ein»
deutigen Verhaltens empfinden. Aber niemand wird deshalb be-
haupten wollen, daß die spanische Regierung in ihren Weisungenan Pallacio etwa eine glückliche Hand bewiesen hätte . Der Völker-bund wird auch ohne Spanien sein Leben weiter fristen . Spanienhat sich aber mit seinem Widerstand in der Studienkommission bereitsvieler Vorteile begeben, die gerade für dieses Land von großer Be-
deutung sind, wenn nach dem Eintritt Deutschlands in den Völker,bund das Schwergewicht der internationalen Politik zu einem gutenTeil in den Schoß des Völkerbunds verlegt ist. Vom deutschenStandpunkt muß man es naturgemäß lebhaft bedauern , daß es den
eindringlichen Mahnungen der verschiedenen Delegierten nicht ge-
lungen ist , Spanien in dieser Frage bei der Stange zu halten . Eswäre wirklich kein allzu großes Opfer für Spanien gewesen , wenn eseinen ähnlichen Standpunkt eingenommen hätte wie z B Polen .Der polnische Minister Sokal , der mit Vorbehalt dem

'
Kompromißin der Frage der Wiederwählbarkeit seine Zustimmung gab, wahrtezweifellos das Prestige seines Staates und sicherte sich trotzdem einen

sehr gewichtigen politischen Faktor für die zukünftige Entwicklungim Völkerbund. Schließlich kommt es ja nicht darauf an . ob maneinen ständigen Ratssitz innehat oder einen nichtständigen, der zu-
nächst auf Jahre hinaus so gut wie garantiert ist. Für Mächte, wieSpanien und Polen , ist das Hauptgewicht darauf zu legen , daßman durch entsprechendes Lavieren zwischen den Großmächten sicheine Position schafft, die sehr greifbare Vorteile bietet . Ein nicht -ständiger Ratssitz , dem sich die Qualifikationsurkunde für die Wieder-
Wählbarkeit zugesellt , genügt dazu aber vollkommen. Der Fehlschlagder spanischen Politik wäre aber noch wieder gut zu machen ge-
wesen , wenn man in letzter Stunde in der Studienkommission ein-
gelenkt hätte . Spanien hat es anders gewollt, ihm lag zurzeit mehrdaran , die Einigkeit , die an sich nicht sehr fest ist und die man
notdürftig erreicht hat , nach außen hin als Disharmonie erscheinenzu lassen . Zu anderer Zeit hätte Spanien sich vielleicht damit umden Völkerbund verdient machen können , in diesem Augenblick aberwar seine Negation , psychologisch und realpolitisch gesehen falsch.

Am die deutsche Schule in Ost-Oderschlesien.Die Beschwerde des Deutschen Volksbundes , der völkerrechtlichanerkannten Schutzorganisation der Deutschen in Polen , lenkt zur rech -ten Stunde die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf ein Thema , demin den letzten Monaten nicht immer die Beachtung geschenkt wordenist , die es eigentlich verdient . Die vielfachen Verstöße der polnischenVerwaltungsbehörden gegen die klaren Bestimmungen der GenferKonvention über Oberschlesien konnten schließlich auch vom Präsiden -ten der gemischten Kommission nicht mehr verhindert werden. He*

Die Finanzlage Frankreichs .
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Calonder hat sich das Vertrauen des Deutschtums in Polen in weite-
stein Maße erhalten . Wenn trotzdem der Deutsche Volksbund seine
Beschwerden über den Kops des Präsidenten hinweg jetzt direkt dem
Völkerbundsrat in Genf unterbreitet , so heißt das nicht , dah etwa
Herr Calonder in seinem Ansehen Einbuße erlitten hat , vielmehr will
der Deutsche Volksbund dadurch demonstrieren, dag selbst die mora-
lische Autorität des Präsidenten der gemischten Kommission Polen
nicht abhält , immer wieder von neuem vertragsbrüchig zu werden.
Es ist höchste Zeit , dah man sich mit der Frage der deutschen Schulen
in Polnisch-Oberschlesien einmal von Völkerbundswegen beschäftigt .
Das wird um so notwendiger sein , als Polen ja zur Zeit die leb-
haftesten Anstrengungen macht , im Völkerbund eine führend« Rolle
zu übernehmen. Es ist gut , wenn man schon heute die Herren in
Warschau darauf c-ufmerksam macht , dah sie einen berechtigten An-
spruch aus eine hervorragende Stellung iin Konzern der Völker nur
dann erheben können , wenn sie vorher alle Verträge peinlichst einzu -
halten erklären , die bisher zwischen Deutschland und Polen geschlossen
und in Genf beim Völkerbund deponiert worden sind. In erster
Linie wird auch die Reichsregierung von Polen verlangen müssen, dag
in Zukunft die Genfer Vereinbarungen über Oberschlesicn strikte ein-
gehalten werden und auch dann eingehalten werden, wenn sie War -
schau gewisse Opfer auferlegen . In erster Linie ist dabei an die
Durchführung der Bestimmungen über die Errichtung von Minder -
heitsschulen zu erinnern . Polen muß sich endlich dazu verstehen, die
Minderheitsschulen zu dulden , auch wenn, wie das ja mehrfach vorge-
kommen ist, trotz hcs Terrors taufende polnischer Familienväter ihre
Kinder für die deutsch« Minderheitsschule anmelden. Gerade diese
Frage des Schutzes der Minderheitsschulen wird ein Prüfstein dafür
sein, ob Polen guten Willens ist . Vom deutschen Standpunkt ans
muh man energisch verlangen , dah der Völkerbundsrat im übrigen
der Beschwerde des Deutschen Volksbundes umgehend stattgibt . Auch
nach außen hin mutz von Genf aus etwas gescheh «n , damit die Deut¬
schen in Ost - Oberschlefien wissen , dah sie vom Völkerbund nicht ver-
raten und verkauft werden.

Das Ende des Lnftfahrtgarantiekomitees.
Mit dem 1. September find nach dem letzten Luftfahrt abkommen

zwischen der Botschafterkonferenzund der Reichsregierung die Befug-
nisse der Luftfahrtgarantwkommission an die Reichsregierung über-
gegangen. Das Komit«« selbst hat seine Arbeiten eingestellt und be-
findet fich in der Auflösung. Die Beseitigung der Luftfahrtskon -
troll« Deutschlands wurde seinerzeit in Locarno zugestanden . Wohl
machte fich in den anschließenden Verhandlungen « in starker Wider -
stand Frankreichs geltend , das nach Möglichkeit die Beaufsichtigung
de« deutschen Luftfahrtwesens in der einen oder anderen Form bei -
behalten wissen wollte . Den französischen Quertreibereien ist es
auch gelungen , uns eine Reiche von Verpflichtungen aufzuerlegen , die
sich aber vornehmlich auf den Bau militärischer Flugzeuge und die
Ausbildung von Reichswehrangehörigen zu Flugzeugführern be-
ziehen. Da uns der Friedensvertrag dt« Unterhaltung einer Luft-
waffe verbietet , find diese Bestimmungen in dem letzten Vertrag mit
der Botschafterkonferenz im Grunde genommen praktisch bedeutungs -
los . Die Beseitigung der Luftfahrtkontrolle ist für unsere Handels -
lustfahrt von außerordentlicher Bedeutung , di« fich nunmehr frei ent-
falten kann. Da» Luftfahrtgarantiekomitee selbst wurde im Mai
1322 gebildet, als uns die Entente neue Baubeschränkungen aufer-
legte , die uns jahrelang an dem Ausbau unserer Lustfahrtverbin -
düngen behinderten und vor all«m auch ihre Wirkungen auf das
Ausland dadurch äußerten , dah dieses , weil es über stärkere Appa¬
rate verfügt , mit uns nicht in Luftverbindung eintreten konnte .

Deutschlands Reparationszahlungen .
Der Bericht deS Reparationsagenten.

* Berlin , 2 . Sept . (Funkspruch.) Der Generalagent für die
Reparationszahlungen teilt mit , daß mit der gestern erfolgten Zah -

.img von 45 Millionen GM . durch di« Deutsche Reichsbahngesell-
schaff Deutschland den vollen Betrag , der im Sachverständigenbericht
sür das zweite Jahr vorgesehenen Jahreszahlung von 122Q Millio¬
nen GM . bezahlt hat mit Ausnahme eines kleineren Betrages von
etwa 8 Millionen GM . aus der Transportsteuer der erst am 21 .
September , fällig ist . Die gestern von der Deutschen Reichsbahnge-
sellschast geleistete Zahlung stellt den am 1 . September 1926 fälligen
Zinsenbetrag sür die Reparationsbons sür das zweite Jahr dar .
Deutschland kommt demnach seinen Verps licht un °
gen pünktlich nach und hat die während des zweiten Jahres
des Dawesplanes fälligen Zahlungen richtig geleistet.

Von
Wimbild Omankowski .

Damit hatte es angefangen , daß Herr Pittgereit jeden Dienstag
<itü> Freitag auf den Bahnhof gegangen war , um den Südexpreh zu
sehen . Der hielt an diesen beiden Tagen immer fünf Minuten auf
der Station Bludau , die Eisenbahnknotenpunkt war . Wenn dann
die riesenhaften Maschinen in die kleine Halle dröhnten , stand der
Sekretär Pittgereit immer wie verzaubert da . Die Wunder der
Nohen Welt hüllten ihn ein und gaben seiner Fantasie unerhörte
« ahrung . Jeder Reisende galt ihm als ein höherer Mensch . Da
Daren Herren , die in seidenen Käppchen und mit Hausschuhen aus
rotem Juchtenleder auf den Bahnsteig traten . Sie redeten zu den
Znsassen des Zuges in Sprachen, deren seltsame Laute Herrn Pitt -
zereits Ohr nie vernahm . Das Geld trugen diese Herren nicht in
Börsen , sondern lose in den Hosentaschen ihrer Anzüge von letztem
Modischen Schnitt . Da waren Frauen von fremdartiger Schönheit
>nd elegante Kinder , denen die Mütter die teuern Weintrauben
lud Südfrüchte , die der Kellner feilbot , mit selbstverständlicherRuhe
.'eichten , und die nie nach dem Preis fragten . Auch fezbedeckte
Türken und farbige Reisende gab es nicht selten zu sehen.

Diese flüchtigen Minuten waren für Pittgereit unauslöschliche
JJtale und Visionen. War er schon an den Vormittagsstunden dieser
tage ständig in einer nervösen Erregung , so schritt er . wenn der Zug
>ie kleine Stadt verlassen, wie in einem dunkeln Rausch und Traum
^ahin . Stundenlang wanderte er dann durch die Straßen und An -
ogen und führte leise Selbstgesprächen

Herr Pittgereit stammte aus Ostpreuhen. Ungern gedachte er
seiner Kindheit im Hause eines biedern Botenmeisters , der ihm nichts
von allem dem gab , wonach schon die Seele des Knaben dürstete :
Glanz des Lebens.

Mehr und mehr erstarb dann diese Sehnsucht in der Kanzlei des
Amts zu Allenstein, wo Pittgereit so trefflich arbeitete , dah seine
spätere Bewerbung um die Stelle eines Sekretärs zu Bludau erfolg-
reich war .

Hier lebte Herr Pittgereit nun schon seit mehr als zwanzig
Iahren . Er galt durchaus als Kavalier , kleidete sich mit würdig -
solider Eleganz und bevorzugte die Geschäfte und Gaststätten der be-
sitzenden Kreise. Niemand hielt ihn für einen kleinen Mann , und
Herr Pittgereit legte auch hohen Wert darauf , dah man ihn nicht
dafür hielt . Seine ständigen Besuche des Exprehzuges fielen niemand
besonders auf , da dieses Kleinstadtereignis auch von vielen andern
wichtig genommen wurde . Dagegen erhöhten eine Reihe seltsamer
Gerüchte das Interesse für Herrn Pittgereit in hohem Mahe : er
sollte Beziehungen zu einer schönen Aristokratin der Hauptstadt unter -
halten , er sollte über große Geldmittel verfügen und mysteriöse
Korrespondenzen bis nach Indien und Südamerika pflegen. Tat -
sächlich hatte Herr Pittegereit nur eine einzige Geliebte , dah war
der Südexpreh. Seine Geldmittel waren denkbar gering , und sein
brieflicher Auslandverkehr beschränkte sich auf ein paar ganz belang-

Oesterreich und der deutsche
Völkerbundseintritf .

TU . Wien , 2. Sept . Bundeskanzler Dr . Wamel , der sich
am Samstag nach Genf begeben wird , da am Montag verschiedene
österreichische Fragen im Rate zur Verhandlung kommen , wird der
Sitzung beiwohnen, in der di« Aufnahme Deutschlands in den Völ¬
kerbund erfolgsn soll. Der Kanzler beabsichtigt , in der Sitzung das
Wort zu ergreifen, um das Deutsche Reich im Namen Oesterreichs
im Völkerbund zu begrüßen. In hiesigen politischen Kreisen ver-
mutet man , daß die Rede starke politische Anspielungen auf die
innere Gemeinschaft der beiden Nachbarstaaten enthalten und daß
der Kanzler auf die Frag « de? Minoritätsschutzes, soweit Oester -
reich daran interessiert ist, anschneiden wird.

Besserung der sinanziellen Lage Oeslerreichs
TU . Wien, 2 . Sept . Wie die Blätter mitteilen , find die

Staatseimiaihmen in der ersten Hälfte des laufenden Jahres außer-
ordentlich gestiegen . Sie betragen rund 40 Millionen Schilling
mchr als ursprünglich veranschlagt. Die Ausgaben weifen dem -
gegenivber keine Steigerung auf.

Die Konserenz der Signalarslaalen
des Kaager Schiedsgerichtes .

TU - Genf , 2 . Sept . Auf der am gestrigen Mittwoch eröffneten
Konferenz der Signatarstaaten des Statuts über den Haager
Schiedsgerichtshof sind von den 48 Signatarstaaten auf der Konfe-
renz 39 durch Delegierte vertreten . Der Präsident entwickelte die
Umstände, die zu der Einberufung der Konferenz geführt haben . Es
sei di« erste Ausgabe der Konferenz, dem Wunsche der Regierung
der Vereinigten Staaten Rechnung zu tragen . Die Konferenz werde
jedoch darüber zu wachen haben , daß die Teilnahme der Vereinigten
Staaten in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Völker-
bundspak 'tes erfolge. Nach der Erklärung des Präsidenten trat die
Konferenz in die erste Lesung der von den Vereinigten Staaten gel-
tend gemachten Bedenken ein. Bei der Beratung des ersten Punktes
der amerikanischen Kritiken wurde von der Konserenz einstimmig
sestgestellt, daß hierbei keinerlei prinzipielle , sondern nur formale
Fragen berührt würden . Das Gleiche wurde sür den zweiten Punkt
der amerikanischen Bedenken festgestellt . Bei dem vierten Punkt der
amerikanischen Kritiken entspann sich eine lange Debatte , die in der
heute stattfindenden zweiten Sitzung der Konferenz ihre Fortsetzung
finden wird .

Die Lage in Griechenland.
W . Athen , 2 . Sept . ( Drahtureldung unseres Berichterstatters .)

Die Zeitung „Hesperini " führt in einem Artikel aus , es sei von
England , Frankreich und anderen Mächten dem General Plastiras
empfohlen worden , für die Rücttehr des früheren Königs Georg zu
wirken. Die monarchistische Propaganda setzte sehr heftig ein , an-
dererseits machen sich aber auch verstärkte Aktionen der Venizelisten
bemerkbar. Unter den Offizieren herrscht große Unruh « über das
bisherige Scheitern der Versuche ein Konzentrationskabinett zu bil>
den, welches nach der Ansicht der Führer der Offiziere die einzige
Möglichkeit wäre , die verworrenen polltischen Verhältnisse zu klären.
Bekannt« Politiker , die sich den Offiziersführer beigesellen, Verlan-
gen entschieden die Beseitigung unerwünschter Personen , welche
Pangalos gestürzt hatten und warnen dringend vor dem Propor -
tionalwahlsystem , das eine neue Diktatur zur Folge haben könnte.

Zwei Fragen an die englischen
Bergarbeilerdelegierlen .

TU . London, 2 . Sept . Wie verlautet , werden die Bergarbeiter -
delegi«rten heute mcfgefordert werden. über folgende zwei Fragen
zu entscheiden : Schiedsgerichtliche Regelung bei einem unabhängigen
Vorsitzenden und nationales Lohnabkommen unter Berücksichtigung
der Verhältnisse in den einzelnen Bezirken.

Der Ausstand in Nicaragua .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N .S. Managua (Nicaragua) , 2 . Sept . In einem Gefecht
zwischen Regierung »- und Revolutionstruppen wurden 100 Mann
getötet und eine große Anzahl verwundet . Die Rygierungs -
truppen schlugen die Rebellen vollständig in die Flucht. Die Re-
bellen sollen die Eisenbahnverbindung zwischen Managua und
Corinto unterbrochen haben.

lose Anfragen , die mit seiner Veranlagung zusammenhingen und
von den Gasthöfen und Verkehrsbureaus , an die sie gerichtet waren ,
vielfach unbeantwortet blieben.

Seinen Vorgesetzten galt Herr Pittgereit Mar als speeniger
Eigenbrödler , mar aber als zuverlässiger Mann tadelloser For -
inen sehr geschätzt .

Seit einiger Zeit schien Herr Pittgereit sich mit Plänen zu
tragen . Er hatte sich nach seinen großen Vorbildern einen Reisedreß
aus der Reichshauptstadt kommen lassen , den er nun bei seinen reael -
mäßigen Besuchen am Dienstag und Freitag anlegte . Schon mehrfach
hatte Pittgereit eine größere Reise erwogen, aber die Ziele , die
ihm vorschwebten , beanspruchten so bohe Summen , dah er sein Vor-
haben jedesmal wieder ausgeben mußte. Zudem nahm seine Lebens-
führung fast alle ihm verfügbaren Mittel in Anspruch , und auch seine
zunehmenden Herzbeschwerden mabnten ibn zur Vorsicht . Länger
als ein Jahr sparte er zu einer Reise nach Aegypten, die er bis in
die letzten Einzelheiten ausarbeitete : doch hätte ihre Durchführung
mehr als das Zwanzigfache dessen verschlungen , was er zur Ver-
fügung hatte .

Da aber fahte eines Tages doch das Schicksal nach Herrn Pitt -
gereit . Es war an einem kalten , rednerischen Februartag . Wieder
einmal sah Herr Pittgereit den Süderpreß vor sich halten . Die
Türen ökineten sich und verwirrende Gerüche von Zigarren , Leder
und Parfüm dranaen auf ibn ein . Da stellte ein Dienstmann einen
schweren , gelben Koffer neben ihn nieder . Herr Pittgereit traute
seinen Augen nicht . War dies nicht sein Koffer? Wie kam der
Mann zu seinem Koffer? Zorn und Befremden brachen aus seinen
Augen auf den Träger nieder . Der aber zog demütig die Mütze , und
sah zu dem eleganten Herrn Pittgereit auf . Jede Kraft zur Frage
erstarb auf den Livven Pittgereits . Er fühlte nur : das Schicksal!
Das leibhaftige Schicksal hatte sich ihm genaht , zwang ihn , den
Willensschwächen , zu handeln . In diesem Augenblick wurde in einem
Abteil erster Klasse das Fenster niedergelassen, und eine schöne Frau
winkte ibm mit roten Rosen . Vor Aufregung fiebernd , blickte Herr
Pittgereit um sich . Niemandem als ihm konnte der Gruß gegolten
haben. Er lüftete den Hut ?um Gegenaruß und schritt auf das Fen -
ster zu . Herr Pittgereit wollte sich vorstellen. Der Dienstmann trug
den Koffer an die Tür des Abteils .

..Einsteigen !" rief der Schaffner. Die schöne Frau hatte Herrn
Pittgereit wie einem Woblbekanntcn die Hand gereicht und drängte
nun auch ihrerseits zum Einsteigen.

Wie von unsichtbaren Mächten geschoben, betrat Herr Pittgereit
den Salonwagen . Er hatte kaum Zeit , dem Bediensteten ein Geld-
stück Zuzuwerfen , und schon setzte sich der Zug in Bewegung.

Doch nach wenigen Minuten , der Zug raste bereits fauchend
durch die Vorstadl , erkannte die junge Dame ihren Irrtum . Sie
erklärte , in eisige Reserviertheit fallend , Pittgereit mit einem Herrn
verwechselt zu haben , den sie in Bludau erwartete . In höchster Ver-
legenheit saß man sich gegenüber. Unter verbindlichem Lächeln zog
sich 5?err Pittgereit schließlich zurück.

Mählich begann er nun aus seinem Traumzustand zu erwachen.
Das war gräßlich, was hier mit ihm geschah. Wo war er ? Was

Die Anwetterkatastrophe in Spanien.
TU. Paris , 2. Sept . Ueber das Eisenbahnunglück in Spanien

wird ergänzend berichtet, daß bisher 24 Tote und 88 Verwundete
festgestellt find. Ueber die Verheerungen des Unwetters in weiteren
Gebieten des Landes werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
In der Ortschaft Santa Anlovio verursachte das Andringen der
Wassermengen in eine Fabrik eine schwere Explosion, wobei drei
Arbeiter getötet und zehn schwer verletzt wurden. In der Provinz
Almeria wurden acht Personen getötet und fünf schwer verletzt- In
Malaga zählt mau fünf Tote und 18 Verwundete , die teils durch
Blitzschläge getroffen stnd. In der Ortschaft Mora zählt man sieben
Tote und sechzig Verwundete. In Cordova war das Gewitter s»
heftig , daß sich Frauen und Kinder in die Kirche flüchteten . Vier
Personen wurden durch Blitzschlag getötet . Die angeschwollene »
Flüsse führen zahlreiche Tierleichen und Möbelstücke mit sich.

Neues von Kutisker.
Er will ins Gefängnis , aber er darf nicht.

>i Berlin , 2 . S« pt. Wie erinnerlich , war Kutisker Anfang Juli
ds . Js . unmittelbar nach seiner Verhaftung in die Charits einge»
liefert worden , wo er seither von Geheimrat Professor Hiß behän¬
ge» wird . Die Ueberführung war notwendig , weil die Aerzte über»
einstimmend erklärten , daß der Festgenommene so krank sei , daß er
eine Haft nicht überstehen könne . Kutisker hat aber durch seine Ver-
Leidiger bereits Anfang Juli den Antrag stellen lassen , die zuständi«
gen Behörden sollen ihn ins Untersuchungsgefängnis überführen ,
da bekanntlich ein neues Ermittlungsverfahren gegen ihn schwebt .
Im Untersuchungsgefängnis hätte Kutisker nämlich die Möglichkeit,
sich von seinem Hausarzt behandeln zu lassen , während er mit der
Eharitöbehandlung anscheinend nicht recht einverstanden ist . DaZl
Ueberführungsgefuch Kutiskers ist von dem zuständigen Richter ge«
prüft worden , und man hat nun bei Geheimrat Hiß in der Charitck
angefragt , ob der Gefangene einem Untersuchungsgefängnis über«
wiesen werden könnte. Daraus hat Geheimrat Hiß , der den Zustand
Kutiskers schon seit Wochen genau beobachtet hat , erklärt , daß der
Aufenthalt im Gefängnis möglicherweise den Tod des Patienten
zur Folge haben könnte. Kutisker könne nur dann nach Moabit ge «
bracht werden , wenn die Verwaltung des Untersuchungsgefängnisses
auch die Möglichkeit besäße, für eine ständige ärztliche Ueberwachung
zu sorgen und wenn sie sanitäre Einrichtungen schaffen könnte, die
es ermöglichen, bei plötzlichen Herzzufällen des Gefangenen ihm di«
Erleichterung zu schaffen , die in einem Krankenhaus felbstverständ«
lich immer vorhanden find . Außerdem müsse Kutisker besondere
Krankenkost ständig erhalten . Das Moabiter Unters,ichungsgefäng -
nis hat daraufhin geantwortet , daß der Betrieb auf derartige Kom*
plikationen natürlich nicht eingerichtet sei und daß man eS a b * \
lehnen müsse , hier bindende Verpflichtungen einzugehen . In «
folgedessen ist Kutisker bis aus weiteres in der Charitö belasse » ;
worden und es ergibt sich nun der sonderbare Fall , daß der Häft«
ling nach wie vor das Gericht mit Anträgen bombardiert , in denen
er den Aufenthalt im Gefängnis verlangt , während das Gericht di«
Verantwortung für diese Ueberführung ablehnt .

Grotzseuer in Ostpreuhen .
S. Tilsit, 2. Sept . In dem Dorfe Peterswalde (Tilsiter Riede»

rung) entstand ein Feuer , das sich schnell verbreitete und in kurzer
Zeit fünf Gehöfte und ein alleinstehendes Wohnhaus vollständig
zerstörte. Aus den mit Stroh gedeckten Häusern konnte fast nichts
gerettet werden. Elf Familien sind obdachlos . Die Not der Be«
troffensn ist umso größer , als fast nichts versichert war . Eine Frau
hat bei dem Unglück schwere Brandwunden erlitten . Das Feuer ist
durch Kinder verursacht worden , die in Abwesenheit der Eltern mit
Streichhölzern spielten und einen Strohhaufen in Brand steckten.

Entgleisung eines Güterzuges .
TU . Breslau , 1. Sept . Gestern nachmittag kurz vor drei Uh*

entgleiste wenige Kilometer von Breslau entfernt bei der Ausfahrt
aus dem Bahnhof Schmiedefeld ein von Elogau kommender Güter¬
zug . Die ersten acht Wagen fuhren ineinander und versperrten das
Gleis Breslau —Elogau , so daß der Betrieb auf dieser Strecke nur
eingleisig fortgeführt werden konnte. j

Notlandung eines tschechischen Milttärslngzeuges
in Obersranken .

TU . München, 2 . Sept . Ein tschechisches Flugzeug wurde in der
Nähe , von Wunsiedel zu einer Notlandung gezwungen, wobei es fich
überschlug . Der Pilot , der unverletzt blieb , gab an , dah sein Flug «
zeug einen Maschinendesekt erlitten habe. Der Apparat wurde von
der Behörde beschlagnahmt und die Flugüberwachungsstelle Nürn¬
berg zur Untersuchung der Angelegenheit benachrichtigt.

wollte er in diesem Zuge? Entsetzt fahte er sich an den Kopf. St
stich sich dabei den Hut herunter . Als er ihn wieder fassen wollte,
stürzte er beinahe zu Boden . Man lachte . Er hielt sich an den
Scheiben fest und tastete sich langsam vorwärts . „Mein Gott , mein
Gott "

, stöhnte er. Einen Moment gedachte er aus dem jagenden
Zuge zu springen.

' Im Gang des Zuges verlangte der Schaffner von ihm die Fahr «
karte. Verzweifelt suchte Pittgereit in seinen Taschen . Er fördert«
aber nur die Bahnsteigkarte ans Licht . Kritisch geworden, nahm der
Schaffner diese an sich und bestand nun mit dringlicher Bestimmtheit
auf Vorzeigung der Fahrkarte . Mitreisende , die schon die verun » !
glückte Begegnung Pittgereits beobachtet hatten , begannen allgemein
aufmerksam zu werden. Völlig seine Fassung verlierend , wußte
Herr Pittgereit schließlich nicht einmal das Ziel seiner Fahrt anzu»
geben . Angstvoll blickte er um sich . Schweiß stand in dicken Tropfe»
auf seiner Stirn . Er atmete schwer und stoßhaft. Das Abteil des
Zuges drehte sich um ihn . Halb bewußtlos sank er auf einen leeren
Platz und stammelte irgend etwas , das niemand verstand . Einig «
erfaßte Mitleid . Sie drangen in Herrn Pittgereit und wollten ihm
behilflich sein .

Der Schaffner hatte inzwischen den Zugführer geholt, der einen
Ausweis verlangte . Pittgereit besah nichts, was den Beamten be« .
friedigte . Ein bilfsdereiter jüngerer Herr hatte den Koffer herbei» '
geschlevpt und riet dem vermeintlichen Besitzer , ihn zu öffnen. Er
vermochte es nicht , da seine Schlüssel nicht paßten .

Aus der nächsten Station war bereits ein Telegramm einge « j
troffen , daß ein Fremder , dessen Beschreibung in allem auf Herrn
Pittgereit zutraf , mit entwendeten Reisegepäck sich im Zuge befinden ;
müsse. Der Besitzer des Gebäcks war im letzten Augenblick in seinem j
Hotel aufgehalten worden, so daß er den Anschluß verfeblt«.

Man holte Herrn Pittgereit heran . Den fast obnmächtig Davon» j
wankenden nahmen dkaußen Kriminalbeamte in Empfang . Herrn
Vittgereit ginig der Atem aus . Er bat um einen Augenblick Rast, jDie Hüter des Gesetzes aber hatten für den Zustand des Herrn !
Vittgereit kein Verständnis . Ehe fie mit ihm noch durch die Unter«
führung gelangt waren , brach «r unter ihren Händen zusammen.

Als er zur Wache geschleppt , sich auch nach geraumer Zeit noch !
nicht erholt hatte , rief man einen Arzt herbei.

Keine Regel ohne Ausnahme. Der deutsche Literaturgewaltige
Gottsched stritt einst mit dem englischen Gesandten bei Friedrich
dem Großen. Mitchell, über die dramatischen Regeln des Aristot« '
les mrd behauptete , sie müßten unbedingt eingehalten werden. Kein
Drama dürfe mehr als 5 Akte haben. Mitchell aber meinte , der
Dichter könne auch ein Schauspiel in 7 oder IN Akten verfassen .
So stritten sie hin und her und stets sagte Gottsched : „Aber <&? •
Exzellenz , bedenken Sie doch . Aristoteles gibt die Regel .

" „Mein
lieber Professor," erwiderte da Mitchell, „nehmen Sie einmal an ,
Aristoteles wäre ein berühmter Schneider gewesen und hätte die
Regel hinterlassen , man solle zu Rock . Weste und Beinkleidern nicht
mehr als 5 Ellen Tuch nehmen. Run find Sie ein großer Mann -
Wenn Sie fich daher aus 5 Ellen Tuch nur Rock und Weste machen
machen lassen können , wollen Sie dann dem Aristoteles zulieio«
zeitlebens ohne Beinkleider gehen?"
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Von

H . Hesse - Newyork .
Dic modern « Zeit hat der Romantik vergangener Tage uner -bittliche Fehde angesagt und rottet fie selbst in den letzten Aus -läufern aus . Eine der letzten Ins :ln der Romantik in der Flutdes neuzeitlichen Lebens und seiner Umwälzungen bilden die Zi -ßeunu . In Amerika aber ist auch das schon vorbei . Hier brechensie h,e Zelte nicht mehr ao urti verschwinden eberso geheimnis¬voll urd plötzlich, wie fie g-kemmen , denn in Amerika sind euchdie Zigeuner auf der Höhe der Zeit . Zieht der Zigeuner heute um ,so verschnürt er das Gepäck, sperrt das Geflügel ein , bündelt dieBetten , rollt die Zeltbahn ein . treibt die Schar der Kinder zu-sammen und — tösft in einem starken Automobil von dannenEr benützt nicht etwa einen billigen Ford , sondern einen teurenWagen . Oft haben sie drei und vier , je nach der Zahl desStammes . So verschmutzt und verwahrlost das Aeußere auch seinmag , den Motor halten sie sauber und sein Schnurren verrät gutePflege . Mit Scheinwerfern und Beleuchtung versehen , wie über -houpt mit den neuesten Errungenschaften der Technik , rollt dieKarawanne durch Städte und Dörfer , bis fie eine geeignete Lagerstätte findet .

Allein wenn auch die Art des Manderns fich geändert hat , soist der Zigeuner selbst doch der alte geblieben . Die Männer tragenimmer noch altmodische Kleidung , grellgestreifte Hemden und viel -leicht ein hellfarbiges Taschentuch um den Hals geknotet . DieFrauen behalten ihre malerisch « Aufmachung bei , und Glasperlenund Ohrringe harmonieren mit den seltsamen Gewändern , wennsie in den Dörfern von Haus zu Haus gehen und Leichtgläubigen ,me auch in Amerika nicht alle werden . Vergangenheit , Gegenwartund Zukunft enthüllen . Auch die Kinder haben sich nicht verändert ,schmutzig wie feit Adams Zeiten , nimmt ihre Zahl nicht ab .wndern zu . und sie füllen auch den kleinsten Winkel des Automobilsaus , das ihre Väter wie Grafen durch die Lande steuern .Wie sie selbst behaupten , herrscht eine höbe Moral unter ihnen .® ' n Zigeunerin ädchen darf keinen „Zivilisten '
heiraten , doch ist esden Männern erlaubt , eine Frau außerhalb des Stammes zuwählen .

. Die amerikanischen Zigeuner gehen einige Monate auf Wander -
t ? ' ^« 5 kehren fie gewöhnlich zu einem Standquartier zurück,varlein , „die Hauptstadt Afrikas " — ein Stadtteil von Newyork ,»er fast ganz von Negern erobert wurde — wird auch mehr und"

J£hr die Hauptstadt der Zigeuner . Dort gibt es dutzendweise-Uiahrsageinstitute , die von Zigeunerweibern geleitet werden .. Hier fand auch kürzlich eine große Feier zu Ehren des ver -Norbenen Zigeunerkönigs John Nicholas statt . Das GelageLauerte vierundzwanzig Stunden und entspricht den Sitten derKP/unsr, . die Toten zu ehren . Der neue Zigeunerkönig Frankrw
'

» .i den Vorsitz. Seine eineinhalb Millionen Untertanen' nd über das ganze Gebiet der Vereinigten Staaten verstreut .Der neue König ist portugiesischer Abstammung und wurdevon fünfhundert Zigeunerdelegierten gewählt , die von allen Punktenoes Erdteils nach Harlein gekommen waren . Alle stimmten fürihn . Seine Untertanen leben in sehr ungleichen sozialen Verhält -'" Isen, so daß ex große Macht und Einfluß braucht, denn er hatetwaige Streitigkeiten unter ihnen zu schlichten.Die erst« offizielle Amtshandlung des neuen Königs ist nicht
h

'
<£ ' ößen 1011 ~ lebensgefährlich , denn sie besteht darin , bei.m Gelage als Festleiter zu fungieren . Er trägt Amtsgewänder ,wahrend er bei dem Festessen auf erhöhtem Throne sitzt . Bei ihmwaren seine Frau , Königin Alice , die älteste Tochter , PrinzessinEusie . und fünf weitere Kinder .

~ Die Feier fand statt an Harlems Hauptstraße , an Lenox Avenue .rÜ* %ai te,ric speisten die Frauen für sich in Stammestrachten.Schals um den Kopf , bunte Röcke und grelle Mieder bildeten' Nen lebhaften Rahmen zu den dunklen Gesichtern .

Die gerettete Seeschlange.

„Es gibt keine Romantik mehr im Zigeunerleben "
, klagte der3 On,0- «Heutzutage reisen die meisten im Auto . Die Tage desü 'geunerwagens sind dabin . Als König habe ich Streitigkeiten^ ' ner Untertanen zu schlichten und muß auch in Fällen eingreifen ,o meine Untertanen mit dem Gesetz in Konflikt kommen .

"Der König residiert an Lenox Avenue . Hier hält er Gericht ,ii .~
n

c»e8
. J10*' 8 ' st. Er hat vier Assistenten , „Friedensstifter "

, die
glicht erstatten . Er ist Gericht in letzter Instanz .Konigin Alice wurde in England geboren und wurde erstZigeunerin , als sie im Alter von fünfzehn Jahren heiratete ,«•un oni !' „

®lMchel fürchtet , daß die Zigeuner mit der Zeit alsß * i! r ^ sterben werden . „Unsere Kinder besuchen amerikanischeamien , klagte er . „Nur zu Hause tragen sie Zigeunerkleider .
"

Chinas neuer „starker Mann".
Interessantes von Wu -Pci -Fu -

£ **1 Wirren der chinesischen Bürgerkriege läßt das sich de -x . " 3 drehende Rad des Schicksals bald di« eine , bald eine an -^ ^ Per sönlichkeit em-portauchen . die die Macht an sich reißt .alio ^ »r
Datti 8 ^ Marschall Wu -Pei - su der „starke Mann "

, auf den
rnnn . gen des 400 Millionen -Reiches gerichtet sind und von dem
ibn\ ÜI,K

o ÄIätun8 ier Verhältnisse erhofft . Vor VA Jahren trafdem „ der Verbannung und er mußte Tschang -Tso - lin und
dem albgefallenen General Feng Pu -hsiang weichen- Seit -
^ ton , > ^ nach Moskau geflohen , Tschäng aus seiner festen, „ . ,|Mtn der Mandschurei vertrieben worden , und Wu -Pei -fu ist

m . ^ ^ ^ ekehrt . Er ist eine von jenen verschlossenen und
laiirn ^ BjoaTrchifeiten, di« sich durch keine Mißerfolge niederdrückenin v ' >? ? dern geduldig auf den Augenblick warten , der sie wiederdie Höh« trägt .
öan -»^ englischer Beamter , der vor einigen Wochen bei ihm inlein <m - ^ war , schildert anschaulich seine Erscheinung und
aus "® u trug die gewöhnliche chinesische Kleidung ; er sahAZa° " ^ enahm sich, wie ein gewöhnlicher chinesischer Bürger ,ein? ilu lr 'ö'or ' auffiel , waren sein« Augen : sie sind licht,braun ,ner ; in „ f n

!v ?/s <HeinunH in China und bezeichnend für die Bewoh -
laat \ - v - « chantung - kuste , von der er herstammt . Manferrftfc»?8 diese braunen Augen von einer fremden RassenmischungSanS CCrJ ' im 18. Jahrhundert erfolgte , als eine holländisch «untr » ^ I ,c. an der Küste scheitert« und die Ueberlebenden

leneg Teils der Schantung - Küste , von der er herstammt Man
mg
fch«

Unter u " ÄU|le wno oie ueoencoenoen sichselten ■ chinesischen Bevölkerung ansiedelten . Man fängt aberdie ei .tf tncn
- ? l ' cf aus ® us ^ gen auf ; er ist keiner von denen ,Aua »» «? wahrend der Unterhaltung ansehen , sondern er hält seinewit »! „ s

ti u ®°** n gesenkt und hebt sie nur von Zeit zu Zeitnem scharfen Blitzen , wenn eine Bemerkung ihn interessiert ..— * Ipricht kein Wort Englisch und ist ein gutes Beispiel des

Der „König der Meere".
Von

C . A. Brattsr .
In den Redaktionsräumen eines wildwestlichen Blattes warvor etwa fünfzig Jahren ein großes , augenscheinlich von einer star -ken Faust geschriebenes Plakat angebracht , auf dem zu lesen war :. Wir machen unsere Besucher darauf aufmerksam , daß dieauf unserem Schreibtisch in Armlänge liegende Pistole scharf ge-lad «n ist.
Sämtliche Kugeln aus dieser Pistole jagen wir demjenigen inden Leib , der sich untersteht , uns zu erzählen , daß er die Seeschlangemit eigenen Augen gesehen habe . Wir haben bisher etwa 34 solcherErzähluitgen geduldig angehört , bei 10 weiteren wurden wir ner -vöi . und als uns sechs andere Burschen erklärten , sie könnten vordem Eounty -Richter beschwören , die Seeschlange wirklich gesehenzu haben , konnten wir unseren Grimm kaum noch zügeln .84 + 10 + 6 das Hundert ist voll . Unser « Geduld istzu End « . Nehmen Sie sich in acht ! "

Welche großen Augen würde jener Hinterwäldler wohl gemachthaben , wenn er es erlebt hätte , daß im Jahre 1926 ein Wissenschaft¬ler von Rang , ein angesehener Zoologe , in einer der größten Zeitun -gen der Welt , dem Londoner „Dailv Telegraph "
, in vollem Ernsteverlangt , man dürfe die Existenz der Seeschlange nicht ohne weiteresals eine der Lächerlichkeit verfallene Fabel abtun — man müsseder Seeschlange zum mindesten „ die Wohltat des Zweifels " zu-billigen !

Das ist tatsächlich im . Dailv Telegraph " vom 16. August 1926zu lesen in einem langen Aufsatz , der den Direktor des Londoner
„ Zoological Society 's Aquarium "

, E . G . Berenger , zum Ver¬fasser hat .
Er beginnt mit der schon an sich überraschenden Mitteilung ,daß er andauernd zahlreiche Anfragen erhält , ob nach seiner An -ficht die Seeschlange tatsächlich existiert oder nicht . Gewöhnlich han -delt es sich bei diesen Anfragen um eine Wette , häufig ist aber auchwirklicher Wissensdrang dabei im Spiele . . Daß irgendein unbekann -tes schlangenähnliches Tier von gigantischer Größe die Ozeanedurchstreift "

, schreibt der Gelehrte , „wird von vielen , den besserenKreisen angehörenden Personen , darunter auch von solchen mitwissenschaftlichen Neigungen , geglaubt . Andererseits gibt es Leute ,die die Existenz einer Seeschlange auch dann leugnen würden , wennsie eine solche lebend im Aquarium der Zoologischen Gesellschaftausgestellt sähen ." Berenger sährt wörtlich fort : . Ich habe dieKühnheit , mich den Ansichten der erstgenannten Klasse anzuschließen(also denen , die an die Seeschlange glauben ) , wenngleich ich mitgroßem Nachdruck auf die Tatsache hinweise , daß ich keineswegs be-Haupte , die Kreatur , die für so viele Kontroversen und eine solcheFlut von Witzen verantwortlich ist, je gesehen zu haben . "
&

D !« beste Seeschlangengeschichte hat Rudyard Kipling in seinerNovelle .. A Matter of Fact "
(Eine Tatsache ) erzählt . Drei Jour -nalisten , ein Engländer , ein Amerikaner und ein Holländer , reisenauf einem Ozeandampfer und bekommen — Tatsache ! — eine leib -hastige Seeschlange zu sehen . (Kipling versichert ausdrücklich , daßalle drei vollständig nüchtern gewesen seien . ) Das Ungetüm wargelähmt und lag im Sterben als Opfer eines kurz zuvor erlebtenErdbebens . Jeder der drei schrieb hierauf eine Schilderung dessen,was sie gesehen , und jeder überschrieb seinen Bericht : „ Von einemAugenzeugen ." Als fie aber in England an Land gingen , da zer -rissen der Amerikaner und der Holländer ihre Manuskripte ; der Eng -länder reichte seine Erzählung einer Zeitung ein , erklärte aber aus -drücklich , er habe sie erfunden , sie sei ein Phantasieprodukt .Es unterliegt kaum ein <m Zweifel , daß viele im vollen Ernstgeglaubt haben , «ine Seeschlange gesehen zu baben ; es waren viel -leicht , wie Berenger meint , eine durch Schwärme von Meerschwein -chen oder Schwertfischen , durch die Fänge von riesigen Tintenfischen ,durch große Lager von Tang und dgl - hervorgerufene Sinnestäu¬schungen . (Meistens aber sicherlich durch Whisky . ) In früheren Jahr -

Hunderten schrieb man der Erscheinung einer Seeschlange alle mög -lichen Elementarereignisse und Plagen , wie plötzlich sich erhebendeStürm « , verheerende Sturmsluten und ähnliches zu . Ein geduldiger

Holländer , der augenscheinlich viel freie Zeit hane , hat vor etwazwanzig Jahren ausgerechnet , wie viele Seeschlangen von Schiffs -kapitänen , Matrosen usw . gesehen worden sind , d . h . wie viele solche?öffentlich erzählt haben . Er hat über zweihundert solcher Erzählun -gen verzeichnet , die sich auf die Zeit 1520 bis 1890 erstreckten . Di «meisten Augenzeugen meldeten sich im Jahre 1830 : es waren derKapitän und die Mannschaft eines amerikanischen Schoners . Da ?Untier soll am Halse eine richtige Mähne gehabt haben ; und so oftes fein ungefüges Haupt aus den Wellen erhob , soll es ein zischen-des Geräusch von sich gegeben haben , das sich wie da ? Ausströmenvon Dampf aus einem heißen Kessel anhörte . Im Oktober 1847haben der Kapitän und die Offiziere des englischen Kriegsschiffes„ DaedaluS " unweit St . Helena gleichfalls eine Seeschlange gesichtet ;sie soll den Kopf einer riesigen Eidechse gehabt baben , und ihr «Länge wurde auf über 1<X> Fuß geschätzt . Ihr Rachen , in dem eineMenge großer , zackiger Zähne sichtbar waren , soll so weil gewesensein , daß ein großer , aufrechtstehender Mann bequem Platz daringehabt hätte . Zwei Jahre später brachte die englische Fachzeitschrift
„The Zoologist " einen Bericht über einen Kampf zwischen einer ver »
hältnismäßig kleinen Seeschlange und einigen Fischern . Als manauf sie schoß, gab sie einen Schwärm Fische von sich, von denen dieFischer , als sie sie anfaßten , heftige elektrische Schläge erhielten . ImJahre 1880 wurde aus Sansibar von einem Kampf zwischen einerriesigen Seeschlange und einem Walrat berichtet , in dem die SchlangeSiegerin geblieben ist.

Alle diese Seeschlangengeschichten , ob gutgläubig oder nur prah -
lerisch erzählt , sind geradezu naiv gegenüber dem , was im 16. Jahr »hundert ein hoher Würdenträger , Claus Magnus von Upfala , ineinem wissenfchastl 'chen Werke behauptete . Danach wurde unweitder norwegischen Küste eine Seeschlange beobachtet , die erst — ver »mutlich als kleines Hör « d'oeuvre — einige Schase verzehrte , die aufeiner Klippe iveideten , dann aber einen ganzen Dreimaster mit voller

Ausrüstung . Ladung . Ballast und Mannschaft ifünfzig Mann ) auf -fraß . Claus Magnus hat , wie gesagt , diesen Bericht drucken lassenund mit eigenhändigen Zeichnungen geschmückt.
Im Jahre 1895 hat man in Deutschland ein eigenartige ?

Prachtexemplar von einer Seeschlange zu sehen bekommen — aller -
dings nur in präpariertem Zustande . Ein Dr . Albert E . Koch stelltein fast allen amerikanischen und europäischen Ländern , auch in
Deutschland , ein Seeschlangenskelett von 114 Fuß Länge aus . Ernannte das Ungetüm den „ König der Meere " . Es wurdeschließlich in das Dresdener Museum gebracht , wo es sich heraus »
stellte , daß das Skelett sehr geschickt aus anatomischen Bestandteileneiner ganzen Anzahl von Walfischen einer ausgestorbenen Art zu»
fammengeflickt war . Trotz dieser Entlarvung verübte Dr . Kocheinige Jahre später eine ähnliche Täuschung , zu der er diesmaleine Partie Knochen von Bären und Büfseln verwendete .

#
Als den glaubwürdigsten Bericht über das Erscheinen eineS

seeschlangenähnlichen Tieres bezeichnet Berenger die Mitteilungenzweier anerkannter englischer Gelehrter : des Mr . E . G . B - Meade »Waldo . Mitglied des engeren Rates der britischen ZoologischenGesellschaft ( allerdings einer Körperschaft von unbestreitbarerwissenschaftlicher Bedeutung ) , und des Mi . M . I . Nichols , deslangjährigen stellvertretenden Direktors des Zoologischen Gartensin Kairo . Beide nannten das Tier , das sie gesehen haben , nicht ge »radezn „ die Seeschlange "
, erklärten aber , es komme den überliefer -ten Beschreibungen des Fabeltieres am nächsten . Es hat viel Aehn -lichkeit mit der Seeschlange . die vom Kriegsschiffe „ Dacdalus " ausgesichtet worden sein soll. Die beiden Naturforscher haben es anBord der dein Earl of Crawford gehörenden Nacht „ Valhalla "

, un -weit der brasilianischen Küste gesehen ; es konnte um so genauer bc-obachtet werden , als es eine Zeitlang im Kielwasser der Dacht ein -herschwamm .
Man darf , so schließt Berenger , die Seeschlange nicht einfachmit einer ablehnenden Geste abtun , bloß weil man noch keine solchegesehen hat . Viele Hunderte von Quadratmeilen von Ozeanen sindbis heute unerforscht , und es wäre beinahe überraschend , wenn dieSee nicht eines Tages irgendeine bisher unbekannte große Kreaturhergäbe . „Ich möchte daher anheimstellen , daß wir der Seeschlangezum mindesten die Wohltat des Zweifels zubilligen und sie nicht— zusammen mit allen denen , die ihre Existenz behauptet haben —verdammen ."

ungebildeten chinesischen Soldaten . Beim Essen benimmt er sich ,auch wenn Fremde und sogar deren Frauen zugegen sind , höchstungeniert und wirkt recht unappetitlich . Man erzählt sich von ihmein paar Anekdoten . Sein Swrz war eine Folge seiner Liede zumAlkohol . Als General Feng noch sein Anhänger war , schickte erihm einmal als Geburtstagsgeschenk — eine Flasche Wasser . Wnsoll darüber so wütend gewesen sein , daß er seitdem Feng haßte .Als dieser ihn im Herbst 1924 verriet , erkannte er aber , wie rechter gehabt hatte und schwur , er wolle keinen Tropfen Alkohol mehranrühren . Bis jetzt soll er diesen Vorsatz treulich gehalten halben.Wu besitzt jenen blinden Glwuden an sich, der das Geheimnis sonancher Evfollge ist. Dieses Selbstvertrauen , verbunden mit einem
ungewöhnlichen persönlichen Mut , hat ihn wieder zu einem ent -
scheidenden Faktor der chinesischen Geschicke gemacht .

"

Aus aller Well .
Kitte aus Kolz.

Der Holzhut ist eine Neuigkeit , die ein französischer Hutmacherauf den Markt bringen will , und er soll nach einem Bericht PariserBlätter sogar schon ein Patent in Deutschland genommen haben .Die Hüte werden aus ganz feinen Holzfasern hergestellt , die mit
Hilfe einer besonderen Maschine geschnitten und dann mit Feuchtig -keit behandelt werden . Der Holzhut soll leichter sein als der Stroh -
Hut und besitzt vor diesem den Vorzug der Billigkeit . Der erste , der
sich mit einem runden Hut aus Holz der Öffentlichkeit zeigte , warder Vater des jetzigen Fabrikanten , der so bekleidet in der Stier -
kampf -Arena von Nimes erschien und großes Aussehen erregte . Sein
Sohn gedenkt nun diese Erfindung , die der Vater infolge des Krie -
ges nicht ausnutzen konnte , in großem Maßstäbe zu verwerten unddie Welt mit einer großen Anzahl seiner praktischen Holzhüte zubeglücken.

Wellgefchichlliche Stühle .
Auch Stühle haben ihre Geschichte, und manche von ihnen einesehr erlauchte . Der berühmteste Stuhl der Weltgeschichte , zugleichdas älteste Möbelstück dieser Art , ist nach einer Zusammenstellung ineiner englischen Zeitschrift der St . Peter - Stuhl in Rom , von dem

der Papst noch heute bei feierlichen Anlässen seinen Segen austeilt .Ein anderer hoch berühmter Stuhl der Geschichte ist der Krönungs -stuhl in der Londoner Westminster -Abtei , der ein kostbares Juwel ,den sog . „'Stein des Schicksals "
, enthält . Andere historische Stühleder englischen Geschichte sind der Stuhl , auf dem der unglücklicheKönig Karl I . bei seiner Verurteilung saß . und der „Stuhl Crom -wells '

. Ein für di« Kunstgeschichte wichtiger Stuhl wird in derDiplom -Galerie des Burlington - Hauses in London gezeigt : es istder Sessel , auf dem der große Maler Reynolds feine Modell ? Platznehmen ließ . Ein Schaustück ersten Ranges ist der eiserne Armsessel ,der von der Augsburger Bürgerschaft Kaiser Rudolf II . überreichtwurde . Die Herstellung soll 30 Jahre gedauert haben ; er ist überund über mit Reliefdarstellungen bedeckt, die einen hohen künst¬lerischen Wert haben , und man schätzt ihn auf 1 Million Mark . Einerder schönsten Stühle der Welt ist der Sessel des fränkischen KönigsDagobert , der im Jahre 638 starb ; er besteht aus Bronze und zeigtwundervoll ziselierte Ornamente .

Humor.
Die tüchtigen Assistenten .

leidende Dame (zu ihrem Arzt ) ; „Herr Doktor , wie gehdas zu ; Es gibt so viele Aerzte und alle haben zu tun ." — Arzt :„Das erklärt sich leicht . Wir Aerzte haben drei gute Assistenten :Die Armut , wo zu wenig ist. den Reichtum , wo zu viel ist, und dieEinbildung der Patienten .
"

Neueste Ausrede .
Die junge Frau entdeckte ein blondes Haar auf dem Rock ihresheimkehrenden Gatten . Voll Mißtrauen fragte sie : „Was bedeutetdas ? " — „Ach , Du brauchst nicht eifersüchtig zu sein, " entgegnet erunbefangen , „für ein Frauenhaar ist es ja viel zu l a n g.

"

Getäuschte Hoffnung .
„ Haben Sic für Sonntagabend etwas vor ? " sragt ver jungeEhes das Bürosräulein . „ Nein , durchaus nicht "

, erwidert diese er»wartungsvoll . „Dann möchte ich Sie bitten , am Montag etwaSfrüher zu kommen ."

fchSnheff isf eine
auf das Leben , denn in Ihr liegen Macht und Einfluss , Reichtum• i >k «4 in «i a * \ A/rvl4 » I Infi I y~% CTit«* i ■ >imund Bewunderung der Welt : Und jede Frau kann schön undbegehrenswert werden , wenn sie stets ihren Körper pflegt mit

Lavendel -Creme Lavendel - Seife
Lavendelseife „Schneewittchen " Stück 80 er schwer 45 Pfg ., 15(1 srr schwer 75 Pig .Lavendelselle „Gold" (Spez .-Parf .) . 80 gr schwer 60 Pig . , 150 gr schwer 100 PS .
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W !e?enZüler Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

a Todtnau , 1 . September .

yerrlidje Herbsttage liegen über Hebels Heimat . In den Tälern
vrennt heitz die Sonne , über den Schwarzwaldbergen weht aber stcls
eine frische Brise . Es ist , als wollte die Sonne noch das einholen ,
was sie im Mai Und Juni schlecht gemacht . Der Freindenstroin ,
der in der zweiten Julihälfte und im August sich wie jedes Iah :
dem Kern des Schwarzwaldes zuwandte , ist nun in den letzten Tagen
merklich abgeflaut . Die stattlichen Höhenhotels auf dem Feldberg ,
dem Bclchcn und Ken übrigen Berghohen beginnen sich zu entvölkern ,
in den Tälern hat es bereits schon in der vorigen Woche eingesetzt .
Bezüglich der Nachsaison ist man im allgemeinen sehr skeptisch .

Noch immer beherrschen die Wanderer mit dem Säckel aus dem
Rücken die Täler und Höhen . Ihnen machen jedoch die Kraftwagen
und Motorfahrräder in einer Stärke Konkurrenz , die geradezu ge-
fuhrlich zu werden beginnt . Es ist an Sonntagen eine Gefahr , auf
den Landstraßen zu wandern . Unaufhörlich rattern die Motore der
Kraftfahrzeuge über die Ströhen , die dadurch in einen erbärmlichen
Zustand oersetzt worden sind . Soll der gegenwärtige Verkehrszustand
nicht zur Plage für Einheimische und Fremde werden , so müssen die
ausgefahrenen Landstrahcn frisch belegt , gepflastert oder mindestens
durch eine Teerauflage staubfrei gemacht werden . Für die Gemeinde -
und Kurverwaltungen ergibt sich daraus eine neue Aufgabe : für
Anlag « neuer staubfreier Wanderwege zu sorgen .

Die bestbesuchte Gegend ist ohne Zweifel des Schwarzwalds
König , der F e l d b e r g . Noch heute ist der Strom der Wanderer
dorthin bedeutend . Sie finden in den Gasthöfen und Hütten — neuer -

dings ist auch ein ansehnliches Naturfreundehaus im Feldberggebiet
eröffnet worden — und in den kleineren Wanderheimen reichlich
Unterkunft . Was ist schöner für den Naturfreund , als auf des Feld -
liergs Höhen der sinkenden Sonne nachzuschauen und zu lauschen , wie
die Natur sich schlafen legt ? Leider gibt es aber auch von denen ,
die das Wandern allzu natürlich gestalten und ihre völlige Nacktheit
nicht in abgelegenen Stellen — wogegen wohl kein Vernünftiger
etwas einwenden wird — , sondern sogar auf den vielbegangenen
Höhenwegen zur Schau tragen , noch immer einige , die Schamempfinden
von Körperkultur nicht reinlich zu scheiden wissen , und es wird Auf -
gäbe der neu errichteten Bergwacht sein , solchen Unfug zu unter -
binden . Ihrer scharfen Nachschau ist eS auch zu verdanken , daß die
Waldfrevel und Beschädigungen von Wegweisern u . a . fast aufge -
hört haben .

Todtnau wandelt sich aus einem Fabrikstädtchen — bekannt¬
lich hat hier die Bürstenindustrie ihren Mittel « und Ausgangspunkt ,
auch die Textil », Papier - und Maschinenindustrie hat hier eine
Heimstätte — langsam in einen Luftkurort von Bedeutung um . Sein
rühriger Bürgermeister versteht die Zeichen der Zeit und hat in den
letzten Monaten nicht nur das Spazierwegenetz beträchtlich erweitert ,
sondern auch die produktive Erwerbslosensürsorge der Aufforstung
der zahlreichen Weidflächen zugewandt , die seit Jahrzehnten völlig
verheidet , verhurstet und verfarnt sind und als Oedland gelten .
Nunmehr sind viele Hektar am Beckenrand des tiefen Talkessels , am
Hasenhorn , Knöpflesbrunn , in der Höh und bei der Brände mit
jungen Tannen besetzt. Wenn „Todtnaus Chnabe "

, um mit I . P .
Hebel zu reden , Männer sind, wird ihre Vaterstadt von einem völli -
gen Kranz dunkler Echwarzwaldtannen umgeben sein , und nicht nur
oielmaschige Spazierwege werden zu den Schönheiten der näheren
Umgebung führen , sondern auch neues Baugelände an der neuen
Straße in der „Höh " erschlossen sein . Todtnaus Wirtschaftslage hat
sich in letzter Zeit etwas gevessert ; verschiedene Fabriken , besonders
die Bürstenindustrie , sind wieder mit Aufträgen versehen und können
ihre Stämmarbeitskräfte wieder beschäftigen .

In dem nahen Wieden ist nach Stillegung der vor einigen
Jahren eröffneten Bergwerke am Abhang des Knöpflesbrunn -Kamms
ein neues Flußspatbergwerk aufgeschlossen worden , das mehr Erfolg
verspricht .

Die alte Amtsstadt S ch ö n a u erhält durch das neue , nach ein -

heitlichem Plane wieder aufgebaute Brandgebiet eine architektonische
Bereicherung schönster Art . Die neuen Häuser passen sich dem Orts -
teil um die majestätische Kirche prächtig an . Vor einigen Tagen
konnte das erste Richtfest abgehalten werden . Vor allen Dingen
wird die ehedem etwas kahle neue Landstraße , um die seinerzeit so-
viel dafür und dagegen gekämpft worden ist, vorteilhaft umsäumt und

verspricht , auch geschäftlich ein Anziehungspunkt zu werde « . Die
neue im Bau begriffene evangelische Diasporakirche , das Lehrerinnen -

Keim und das stattliche Schlageterdenkmal beim neuen Sportplatz am

Letzberg runden das anmutige Stadtbild vorteilhaft ab . Wenn Schö¬
nau durch den Abbau einiger Behörden auch ein Großteil seiner
einstigen Bedeutung verloren hat : die Natur hat ihr noch soviele
Reize belassen , daß alljährlich immer mehr Fremde hierher kommen ,
ui? im Banne dieser einzig schönen Wiesentalmetropole neue Kraft
unb teuen Mjit zur Fahrt durchs Leben zu suchen und zu finden .

Oberlehrer a . D. Serrigs ! f
Wie un , aus Heidelberg berichtet wird , ist dort Oberlehrer

a . D . G . H e r r i g e l , einer der bekanntesten badischen Lehrer , am
81 . August im Alter von 76 Jahren gestorben . Aus dem Lehrer -

feminar in Eßlingen heroorgeganqen , trat er 1871 aus dem württem -

belgischen Schuldienst in den badischon über und kam 1884 nach
Heidelberg , wo er über ein Menschenalter in hingebungsvoller Arbeit
an der Volksschule gewirkt und sich auch auf vielen Gebieten des

öffentlichen Lebens verdient gemacht hat , sodaß er sich in allen Krei -

sen der Stadt großer Wertschätzung erfreute . Er gehörte zu den

wenigen , die für ihre Verdienste auf dem Gebiet der sozialen Für -

sorge vom Großherzog mit der goldenen Frieidrich -Luisemnedaille
ausgezeichnet wurden . Oberlehrer Herrigel war auch ein Mit -

bogründer des Badischen Lehrervereins und redigierte 1904—191 !)
die Badisch « Schulzeitung . Als Abgeordneter der Kirchlich -liberalen

Partei in der Generalsynode hatte er auch Anteil an der Ausarbei -

tung neuer Lehrbücher für den evangelischen Religionsunterricht .
Lange Jahre war er Vorstandsmit

'
gliod des Evangelischen Landes -

kirchengesangvereins für Baden , sowie Gauvorstand der Arbeiter -

bildungsvereine der Pfalz . Er veröffentlichte auch einen Band
volkstümlicher Erzählungen und verfaßte mit Oberreallehrer Mang
ein neue Bahnen gehendes , weitverbreitetes Rechenwerks das als

erstes deutsches Rechenwerk ein « Uebersetzung ins Französische ersah -

ren hat . Vom Beginne des Krieges an stellte Oberlehrer Herrigel
seine ganze Kraft in den Dienst der Kriegsfllrsorge und wurde dafür
mit dem KrieHSverdienstkreuz ausgezeichnet . Auf 1 . Oktober 1919

trat er in den Ruhestand . Nun ist auch dieser aufrechte Mann , dessen
Leben unermüdliche Arbeit und treue Pflichterfüllung war , dahin -

gegangen . Sein Gedächtnis wird in der Stad t̂ Heidelberg wie in
der badischen Lehrerschaft noch lange in Ehren gehalten werden .

Die Zahl der Erwerbslosen im Amtsbezirk
Mannheim .

Laut Mitteilung des städtischen Nachrichtenamtes betrug am
24. August die Zahl der beim Arbeitsamt Mannheim (öffentlicher
Arbeitsnachweis für den Amtsbezirk Mannheim ) gemeldeten Ar -
beitslofen 20638 , davon entfallen auf den Stadtbezirk 14 460 Er -
werbslose und 6178 auf den Landbezirk . Da am 17 . August die
Zahl der Vollerwerbslosen aus 20 666 sich belies , ist ein Rückgang
um 28 eingetreten . Eine starke Nachfrage erfolgte in der Landwirt¬
schast nach Melkern und anderen Arbeitskräften , im metallverarbei -
tenden Kleingewerbe nach Spenglern , Elektromonteuren und Bau -

schlossern . Anhaltend machte sich Bedarf an Bauhandwerkern und
Bauarbeitern geltend . Ebenso wurden dauernd Friseure angefor -
dert . Benötigt werden serner noch Hilfsarbeiter für Schwerarbeit
in der Metallindustrie und für Gelegenheitsarbeit von kurzer Dauer .
Von den weiblichen Arbeitskrästen waren namentlich Tabakarbeiter -
innen gesucht . ★

Durlach , 81 . August . (Vom Kegelsport .) Wie bekannt , fand
im vorigen Monat in Berlin das 16 . Deutsche Bundes kegeln
statt . Auch der hiesige Kegler - Verband hatte eine Vertretung von
9 Mann nach Berlin entsandt . Es war denselben vergönnt , 1 sebr
schöne Preise auf Asphalt zu erringen . Die Preisträger sind die
Herren Ernst , Fellner , Kölsch und Baumgartner . Zu
beachten ist hierbei noch, daß unseren Leuten in Berlin fast nur volle
Handkugeln zur Verfügung standen , während man hier im Süden
nur mit Lochkugeln zu kegeln gewöhnt ist. Die erzielten Leistungen
sind daher doppelt zu beiverten . Weiter hatte am 8 . ds . Mts . auch
der Verband Mannheim eine größere sportl . Veranstaltung ,
welcher ein großer imposanter Festzug vorausging . Hierbei waren
fast alle Verbände des südd . Gaues , darunter auch Durlach vertreten .
Wer in Mannheim Gelegenheit hatte , den Festzug und den Auf -

marsch der vielen Kegler im weißen Dreß zu sehen, mutzte zur Heber -

zeugung kommen , daß der Kegelsport sehr auf dem Marsche ist . Bei
den in Mannheim stattgesundenen Städtewettkämpfcn konnte Dur -

lach unter großer Konkurrenz den 8 . Platz erreichen , während
H ö f l e r auf der Werbebahn den 10 . Preis errang .

/X Bruchsal , 1 . Sept . (Erfolgreich « Sportler .) Ein Bruchsaler
Motorradfahrer , Feuchter , errang im Dreieckrennen in Speier
den ersten Preis . — Das deutsche Turn - und Sportabzeichen für
Frauen in Bronce erhielt Liefe ! Martin vom hiesigen Turn -
verein als erste Bruchsal « Turnerin . Dasselbe Abzeichen für Män -
ner errangen sich die Gymnasiasten 'S a u e r b e ck und Walch von
hier .

— Walldorf , 2 . Sept . Das silberne Stadtjubiliiun » kann heute
unsere Stadt begehen . Die Gemeinde hat angesichts der festreichen
und doch so geldarmen Zeit davon abgesehen , den Jubiläumstag
besonders zu feiern . Der Erlaß , der Walldorf zur Stadt erhob , wurde
am 2 . September 1901 vom Eroßherzog Friedrich I . auf der Insel
Mainau unterzeichnet . Nach urkundlichen Belegen , siedelten sich um
ein im Jahre 638 mitten im Walde erbautes Jagdschloß — daher
der Name Walldorf = gleich Walddorf — die ersten Bewohner an ,
im Jahre 7S0 wurde schon die erste Kirche erbaut . Walldorf war
ein belebter Verkehrsflecken an der alten Handelsstrecke Speyer —
Wiesloch —Cannstatt —A-ugsburg —Italien . Um die Ernennung Wall -
dorfs zur Stadt haben sich besonders verdient gemacht , der ver -
storbene Bürgermeister Stephan Abel , Ratschreiber Pfahl und der
verstorbene Landtagsabgeordnete Greiff - Wiesloch . Walldorf hat sich
in ven 25 Jahren gut entwickelt und neuen ansehnlichen Aufschwung
genommen . Es zählt über 4000 Einwohner .

A Freiburg , 1 . Sept . (Flugpost .) Der Anschluß Freiburgs an
den Flugverkehr hat auch die unmittelbare Einbeziehung Freiburgs
in den Flugpostdienst ermöglicht . Die Postverwaltung wird in der

Kaiserstraße einen Briefkasten für Flugpost anbringen lassen .
Breitnau , 1 . September . (Diebstahl .) Dem Bauunternehmer

O b e r l e - Bühlertal wurden aus einer Bauhütte im Joostal 800
Mark in bar entwendet . Der Täicr , ein früher dort beschäftigter
Arbeiter aus Basel , konnte inzwischen in Freiburg verhaftet
werden : etwa 100 Mark befanden sich noch in seinem Besitz.

— Donaueschingen , 2. Sept . (Todesfall .) Gestern starb nach
langer Krankheit im 69. Lebensjahr der Fürstlich Fürstenbergische
Kammerpräsident Alois Braun . 37 Jahre war er im Dienste der
Fürstlich Fürstenbergischen Standesherrschaft . Seit 1920 war er

Kammerpräsident . Auch am öffentlichen Leben hat er regen Anteil

genommen . Lange Zeit gehörte er dem Bezirksrat an . Auch in ver -

schiedenen hiesigen Verein »» war er tätig und geschätzt . Wegen
seines geraden und offenen , stets freundlichen Wesens , erfreute er sich
in allen Kreisen großer Beliebtheit und genoß in reichem Maße das
Vertrauen des Fürsten .

— Donaueschingen , 2 . Sept . (Gründung eines Hausbesitzer -
Vereins .) Gestern abend wurde in einer Versammlung , in welcher
der Syndikus des Landesverbandes Badischer Grund - und Haus -

besttzervereine Dr . Dierle -Karlsruhe und Stadtrat König - Kon -

stanz über die Gebäudesondersteuer und Wohnungszwangswirtschaft
referierten , ein Grund - und Hausbesitzerverein Donaueschingen und
Umgebung gebildet . Dem Verein traten 100 Personen als Mit -

glreder bei .
— Steißlingen (Amt Stockach) , 1 . September . (Bahnprojekt )

Wie hier verlautet , ist das Projekt einer Bahnlinie von Engen
über Aach -Volkertshausen -Steißlingen -Veuron und von Friedingen
nach Singen in Vorbereitung und nach Zustimmung der Gemeinden
soll in aller Kürze mit den Vorarbeiten begonnen werden . Steiß -

lingen soll hierzu einen einmaligen verzinslichen Beitrag von 50 000
Mark leisten , und die übrigen Anschlußgemeinden sollen in entspre -

chendem Maße herangezogen werden .

Gerichtszeitung.
— Mannheim , 1 . Sept . (Ein Gründer .) Wie die meisten In -

flattonsgründungen , verkrachte auch das Geschäft in Stickereiwaren
von L. H o ch st e i n hier . Die Frau Emilie Hochstein hatte schon
ein Geschäft in Heidelberg , und Leopold Hochstein , aus Meiningen
gebürtig , suchte mit dem Geld anderer Leute , auch in Mannheim ein

derartiges Geschäft auf die Beine zu bringen . Verschiedene Frauen
wurden von dem GeMftsinlhaber hereingelegt , indem er ihnen die

seiner Frau gehörenden Maschinen und Waren mehrere Male über -

eignete . Er wurde wegen Betrug in 7 Fällen , in einem Falle
wegen Unterschlagung und wegen Konkursvergehens durch das

Fehlen einer ordentlichen Buchführung zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten verurteilt .

Mannheimer Kerbsipferderennen.
Glänzender Annahmetermin für den ersten Sonntag , den 5. Sept .

Vorüber sind die Renntage in Iffezheim und das Mannheimer
Meeting rückt in den Vordergrund des Interesses . Viele Pferde
werden von dort direkt nach Mannheim herüberkommen , andere sind
schon in Berlin und dem Westen marschbereit . Jedenfalls zeigt der

letzte Annahmetermin , bei dem allen chancenreichen Pferden in gro -

ßer Zahl ihre Teilnahmeberechligung gewahrt blieb , schon ein be»

stimmtes Bild von der zu erwartenden starken Teilnahme und ihrer
Zusammensetzung . __

Im Baden - Preis , dem langen Flachrennen am Sonntag ,
den 5 . September , sind erprobte Steher , der wohlbekannte Tauge »

nichts , Miramar , vor allen Dingen Williger aus dem Stall Sklaret .
In den letzten Tagen schnitten besonders gut ab die Neuimporta «
tionen Csarnpas und Rosen , die Opelschen Bertram und Kemal , die
an einem Tage in Baden und Bremen siegten , Mon Beguin II .
durch gute Plätze in Iffezheim , sowie Hans Günther , dessen Siez
über keinen Geringeren als Indigo , den Helden des Großen Preises
von Baden ^ ihn in die allererste Klasse einreiht .

Das Mosel - Rennen zu Beginn des Tages wird mit 39
Annahmen eine Massenbeteiligung bringen . Hervorzuheben sind hier
der im Westen hervorgetretene Eylimi , Perfekt , der am Großen
Preis -Tag in Baden -Baden ein gutes Feld schlug, Amersfoort . der
in Verlin hinter Rojanna eine große Leistung vollbrachte . Eigilbert
und Sternche . Hier bestens bekannt sind Jugendliebe , Sapientia ,
Troja , Tscherkessin. Champagner , Dojan , Terrakotta u . a . m.

Für das Machenburg - Hürdenrennen kann man vor
allem mit einer sehr interessanten Besetzung rechnen . Da ist Glöckner ,

der vor wenigen Tagen die vielbesprochene Quote von 1028 ( ! )
brachte , Sigurd , im Vorjahr Süddeutschlands bester Zweijähriger ,
der jetzt über Sprünge gehen soll , bekannt gute Pferde von Zukunft
wie Imperator , Arnulf und Eiccola .

Unter den Annahmen des Main - Ausgleichs finden sich
die bereits erwähnten Opelschen Bertram und Amersfoort . Miramar
und Williger , mit dem sich die Ställe die Wahl offen lassen . Her «

vorzuheben sind noch Südwind , im Westen zweimal siegreich , ebenso
Blau und Weiß , während Goldelse in Baden durch gute Plätze sich
auszeichnete . Canio ist hier noch immer gut gelaufen , ebenso Mydeak
und La Paludiöre .

Sehr erfreulich ist es , daß im L u d w i g s h a f e n - I a g d »
rennen alle die Pferd « hier vertreten sind, die auf der klassischen
Jffezheimer Bahn jetzt erst Lorbeeren geerntet haben . Da ist Stru «
men , der Gewinner des Wellgunde - Jagdrennens , Capland , der Sieget
des Favorit - Jagdrennens , der alte Jahn , der einige Male so brao
wie immer auf Platz lies . Paulus IL , der Sieger von Frankfurt ,
Carla , Gnadenfrist , Seydlitz , Eiselher und Sokrates , die alle sich gut
genug hielten , um nächstens selbst einen Erfolg landen zu können .
Ihrer erneuten Begegnung wird deshalb erhöhter Reiz beiwohnen .
denn hier muß der Erfolg täglich neu bestätigt werden .

Nicht weniger als 33 Konkurrenten bewerben sich um das H o l ck«

Jagdrennen . Fromm gewann in Düsseldorf erst am Donner ?«

tag , Pennbruder , Tango und Ottokar liefen in Baden -Baden noch
voran , auch die bereits erwähnten Capland , Parma II , Seydlitz uso .
sind dabei , die schnelle Springerin Sanna Anna , die gute Glücksburg ,
die mit der Bahn vertrauten Estino , Tappenburg , China und Heren «
meisters Bruder Hexenprinz .

Im Neuostheim - Rennen sind nicht nur 33 Pferde stehen -
geblieben , hier wird man ganz Exquisites geboten bekommen . Blüm '

lisalp ist wohl jetzt das populärste Pferd unserer süddeutschen Boh >
nen , die Stute gewinnt ein Rennen nach dem andern und grast ' ,
Frankfurt und Baden - Baden ab . Hier trifft sie in Perfekt auf etnc ?t :
anderen Badener Sieger , die fünf Opelschen Pferde sind alle erst ifl
den letzten Tagen groß gelaufen . Notungs Klasse ist hier vom Vor «
jähr bekannt , wo dieses eiserne Pferd unter Riesengewichten sich
durchsetzte. Zwirns Bruder und Liebhaber gehören in bester Fori »
zu unseren besten Pferden , ebenso Eigilbert und Eigilolf .

Läßt man also alle diese Rennen in ihrer vielseitigen und erfreu '

lich qualitätsvollen Besetzung noch einmal an sich vorüberziehen ,
wird man mit Spannung diesen Begegnungen entgegensehen , die
großer Traditionen würdig sind.

,

Aus den Nachbarländern.
-» Steinfeld , 1 . Sept . (Eine ruchlose Tat .) In der Nacht <ni1

Samstag wurden dem zweiten Bürgermeister Gimmel von hi ^

6 3 R « bstöcke , die zum ersten Male trugen , abgefchnitte ^
Die Gemeindeverwaltung hat eine Belohnung für die EnnUtlufl

'

des Täters ausgesetzt .
x Aus dem Elsaß , 1 . Sept . (Eroßfeuer .) Gestern nachmitto

brach in der Zuckerfabrik von E r st e i n ein B r a n d aus , de'

schnell um sich griff , sodaß die Straßburger Feuerwehr zu Hilfe
rufen werden mußte . Sie konmte jedoch nicht verhüten , daß das
famle Warenlager ein Raub der Flammen wurde . Die Fabri ^
anlagen konnten gerettet werden . Den Materialschaden berechn^
man auf mehrere Millionen Franken , er ist jedoch durch Versichern ^

gedeckt . ^

WetternaKrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhs

Stationen
Luitdruck

in
Meeres »
Niveau

T«mp «.
ratur
C"

© eitrige
Höchst.
wärme

Niedrigste
lemper

»acht «
Wett ««

Werthelm 14 28 10 Nebel
Königsluhl 762 .7 17 25 18 heiter
Karlsruhe . . . . . . 791 .7 18 31 15 bedecN
Baden -Baden , , , . 762 .9 18 28 14 vedeckt
Badenweiler e
V »lingen 765.2 2 13 27 10 bedeckt
St . Blasien . . , , . 14 26 11 bewölkt
Höchenschwand . , . . 14getdverger Hof . . . « 1.1» 30 12 beirölk !

rillgcmrinr W» irrun ?o >lvrriiii >, . «jti »cutiem vuitmti megen uit
verature .i Badens noch weiter an . In der Rheuiebene wurden nab ^ ,
so Grad Höchstwert erreicht. Das Tagesmittel der Temperatur lag 1
höher als am Vortage und 5 Grad über dem Normatwert . „

Unter dem Einfluß eines flachen TeilwirbelS . der vom Norden Frii »

reichs über Holland iiurf) Norddeutschland wanderte , trat heute morgen ,
fast «an , Baden Bewölkung ein . Die Hochdruckgebiete über England Uj\

im Osten flachen ab . Kleinere , dabei entstehende Teilwirbel in der

zwischen den beiden Hoch nerden heute und morgen Anlah zu Bewölk » » ^
fchivankungen geben : auch besteht leichte Neigung zur Bildung von G ^ »'

teilt . Wesentliche Niederschlage sind im allgemeine » nicht zu erwarten .

Wettera -iSftchte» für Freitag , den 8 . Seviember 1826: Wechfelnd P

wölkt , meist trocken und warm . Leichte Gewitterneigung .
Wasserstand de» Rheins :

Schnfterinfel . S. Sept .. mownS 0 Uhr : 174 Ztw . , gefallen 6 Ztm -
Waldshut , 2 . Ccjjt . , morgens 0 Uhr : 298 Ztm . , gefallen 8 Ztm .
Kehl , 2 . Sept . . morgens 8 Uhr : 294 Ztm .. gejalle » 6 Ztm .
Marau . 2 . Sept ., morgens 6 Uhr : 4fl0 Ztm ., gefallen 5 Ztm .
Mannheim , 2 . Sept . , morgens ß Uhr : 852 Ztm . , gefallen 6 Ztm .

Käsikuchen Gebacken mit Dr . Oatker ' s Backpulver „ Backin 1*

Vollmundig, von vorzügL Geschmack, «ußerordeotl . nahrhaft .

Zutaten >
Teig » 65 g Butter , 00 g Zucker , 150 g Welienmehl , 1 EI, Vi Päckchen von Dr .
Oeiker ' i Backpulver „ Backin " . — Belagi >>/, Pfund Quark , 200 g Zucker ,
1 Päckchen Dr. Oeiker 's S«ucenpulver Vanille -Qeschmack , 2 Eier , das Weiße zu
Schnee geschl . , 60 g Dr . Oeiker ' i „ Quitln " , 150 g Korinthen , etwas sauren Rahm .

Verlangen Sie
bücher , Ausg .

Zubereitung : Zuerst bereitet
man den Mürbeteig . Ei u . Zucker
werden mit einem Teil des mit
dem Backin gemischten Mehles
verrührt . Dann arbeitet man die
kaltgestellte und in Stückchen
zerpflückte Butter mit dem Rest des Mehles unter die Masse und fügt nötigenfalls soviel Mehl hinzu ,
daß sich der Teig ausrollen läßt . Mit dem fertigen Teig belegt man den Boden einer Springform . Den
Quark hat man währenddessen auf einem Sieb gut ablaufen lassen , reibt ihn durch ein feines Sieb
und verrührt ihn sorgfältig mit etwas saurem Rahm zu einer glatten Masse . Dann gibt man nach und
nach Zucker , Eidotter , Vanille -Saucenpulver , Güstin und Korinthen hinzu und verrührt nochmals
gut . Zuletzt hebt man vorsichtig den Eiweißschnee unter die steife Quarkmasse , streicht diese aui
den Teig und backt den Kuchen bei guter Mittelhitze ca . 50 Minuten .

In den einschl . Oeschäften die neuen farbig lllustr . Rezept - « >_ aa — — _ ■ » » - « _ « - ■ . »
F für 15 Pig ., wenn vergriffen , gegen Einsena . von Marken von fc£ s « &$ m fei 6lK6 !T } GtiQbSlQEu »

A «flu ? ' • '<7" iv» . . «•.•Wteassfeii
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»»Karlsruher Kerbstlage 182k".
Neben den künstlerischen und kulturellen Darbietungen wird

das Programm der „ Karlsruher Herbsttage " auch einige sport -
liche Veranstaltungen bringen , die dem Interesse der wei -
testen Kreise begegnen . Der Flughafen am alten Exerzierplatz wird
am 19. und 20 . September wiederum der Schauplatz einer großen
flugsportlichen Veranstaltung sein . Es ist der Badisch -
Pfälzischen Lufth »nsa A .- G . gelungen , den besten deutschen Kunst -
flieger , den früheren erfolgreichen Kampfflieger Ernst Udet , zu
gewinnen , der auf dem Gebiete der Luftakrobatik als unumschränkter
Meister herrscht . Außer diesem Schaufliegen hat das Publikum
Gelegenheit , durch Teilnahme an Mündigen Rundflügen über der
Stadt die Betriebssicherheit der modernen Verkehrsflugzeuge kennen
zu lernen und das architektonische Stadtbild aus der Vogelperspektive
zu genießen . Die neueingerichtete „Fliegerklause " auf dem Flug -
platz bildet einen angenehmen Aufenthalt während der Veranstal -
tung . Am Sonntag , den "26. September , wird nach langer Zeitder Karlsruher Rennverein mit der Veranstaltung groß -
zügiger Pferderennen auf dem landschaftlich schönen Rennplatz bei
Kleim -Rüppurr hervortreten . Der Verein hat es sich zur Aufgabe
gestellt , die Rennen in Karlsruhe wieder auf ihre frühere Höhe zubringen . Nachdem das finanzielle Fundament für die Durchführung
solcher kostspieliger Veranstaltungen geschaffen wurde , ist damit zurechnen , daß auch in dem sportlichen Aahresprogramm der badischen
Landeshauptstadt die Pferderennen eine bevorzugte Stellung ein -
nehmen werden . Der erste und bedeutsame Schritt ist durch die
Wiedereinführung von Offiziersrennen getan worden , diebei dem diesjährigen Herbstrennen unter Teilnahme von Trägernder Traditionen der badischen und württembergischen berittenen
Waffen des alten Heeres vor sich gehen werden . Auch die ländlichenReitervereine der Hardt haben ihre Teilnahme zugesagt , so daßeine anregende Veranstaltung in Aussicht steht .

*
Di « Gedächtnisfeier für Großherzog Friedrich I. Der Ba -

dlsch « Kriegerbund hatte am 21 . August , abends im . Löwen -
rächen " die VereinKvorstände von Karlsruhe und Umgebung zueiner Schlußsitzung für die Jahrhundertgedächtnisfeier zum Anden -ken an Großherzog Friedrich I . einberufen . Außerdem nahmennoch Vertreter folgender Verbände teil : D jDJÖ .- und N .D .O . dieAdelS -genossenschast , der Jungdeutsche Orden und der Stahlhelm .
Oberst a . D . S e i le r , der 2. Vizepräsident des Bad . Kriegerbundesbegrüßte die Erschienenen und gab einen Ueberblick über die Vorbe -
reitungen zur Feier , wobei er feststellte , daß die Kommission ganzeArbeit geleistet habe . Sehr erfreute die Nachricht , daß der Staats -
Präsident der Feier beiwohnen werde . Das Programm wurdeverlesen und in allen Teilen gutgeheißen . Es wurde nochmals aufben unpolitischen Charakter dieser Ehrung eines der größten deut »
schen Fürsten hingewiesen . Der Vorsitzende gah der Hoffnung Aus -druck , daß die Feier jeden Besucher voll befriedigen möge . Der
Vorverkauf ist ab 1 . September 1926 in den Händen der FirmenTafel unb Fritz Müller .

Hebelfeier . Anläßlich des 100 . Todestages des alemannischenDichters Johann Peter Hebel findet am 25 . September ds . Js .' m großen Festhallesaal eine von der badischen Regierung und der
Karlsruher Stadtverwaltung veranstaltete Gedächtnisfeierstatt. Bei dieser Gelegenheit wird der Gesangverein „Lieder -
kränz - Karlsruhe unter Leitung seines Dirigenten , MusikdirektorsGeorg Hofmann , neue Hebel -Chöre zum Vortrag bringen . Orgel «
vorträge >von Musikdirektor Franz Philipp sowie Orchesterstückeb«S Badischen Landestheater -Orchesters werden das Programmumrahmen , in dessen Mittelpunkt die Festansprache des 1 . Präsiden -ten des Liederkranzes , Seminardirektors Professors G . Vollmer ,und Rezitationen Hebel 'scher Gedichte , sowie Darstellung solcherdurch die Markgräfler Gmai stehen . Es steht zu erwarten , daß dieseVeranstaltung eine große Schar von Hebelsreunden nach Karlsruheführen wird . Bei diöser Gelegenheit sei auch darauf hingewiesen ,daß das Hebeldenkmal im Schloßgarten aufgefrischt wurde und einneues Gewand erhalten hat .Der neugewählte Rektor der Technischen Hochschule Friderieiana ,Herr Professor Dr . Jng . Emil P r o b st . hat am 1- September ds .IS . die Rektoratsgeschäste für das Studienjahr 1926/27 übernommen .■= Vom Postscheckverkehr . Der Umfang des Verkehrs beim
Postscheckamt Karlsruhe ergibt sich aus folgenden Ziffern : DieZahl der Postscheckkunden betrug Ende August 41985 , Zugang an neuenKunden im August 256 . Aus den Konten sind im August ausgeführtrartden

. 1 110 934 Gutschriften über 209 710 033 NM . , und 773253
Tr®'tfchriften über 211186 210 NM . , zusammen 1 884 187 Buchungenüber 420 896 243 RM . Davon wurden bargeldlos beglichen•540 662 860 RM . Das durchschnittliche tägliche Gesamtguthaben de-l '^f sich » if 23 145 490 RM .

/ X 1 Jubiläum . Am 1. September konnte der BankbevollmächtigteJäger auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Rheinischen Kre -öiffi)anf zuritckblicken. Bei seinen Mitarbeitern genießt Herr Jägerhilfsbereiter Kollege und liebenswürdiger Mensch « llwmeine-veuebtheit .
25 jähriges Geschäfts -Jubilämn . Das photographische Atelier

Gebrüder Hirsch , Karlsruhe , Waldstraße 30 . blickt in diesen Ta -gen aus ein 25 jähriges Bestehen zurück. Im Jahre 1901 gründeten>e beiden Brüder Max und Isidor Hirsch in fast jugendlichem AlterJ " !. 2° und 19 Jahren ihr Atelier . Der künstlerische Blick der beiden
ft»»« t ' ^€n Menschen so bildlich darzustellen , wie man ihn zu sehenwar , in charakteristisch individueller Ausfassung , gab ihren£

t
? tbü ? ern schon zu Anfang ihres Unternehmens einen künstleri -Ichen Wert . Mit den Jahren wußten die Brüder ihren Arbeiten

,
mct Süßere künstlerische Bedeutung zu geben , die ihre Anerken -ung durch Auszeichnungen auf zahlreichen Ausstellungen desund Auslandes fanden . Wenn je eine Persönlichkeit von

fi>r,>rr n,c *' er ' geistiger oder sonstiger Bedeutung das öffentliche In -erregte , konnte ihr Bildnis in künstlerisch fesselnder Auf -
J !! un Ö als Arbeit der Gebrüder Hirsch gezeigt werden . Nur einige
b jn « wähnt sein : Die Mitglieder des badischen Fürstenhauses ,Königshaus , die herzogl . Familie von Eoburg -Gotha ,~ 3ler Fürst Bülow , Hans Thoma , Paul Hevse , Eamille
» n« Reger . Siegfried Wagner , Friedrich Klose , der
iirf > , ichspräsident Fritz Ebert , viele Minister . Großherzog Fried -
mi? [ • ö0n Baden ehrte die Firma schon nach 5 jährigem Bestehenm dem Hofprädikat , ebenso Prinz Max von Baden . Neben den« wurden auch alle anderen Gebiete der Photographie zur
b» f+- ^ bracht . Erwähnt seien die herrlichen Gemälderepro -
ans, -*Üfren in ^en Ausstellungskatalogen der Internationalen Kunst -
bpim inJU ® Karlsruhe 1905 und der Großen Kunstausstellung Mann -
ßirfA " R ' äßndj des Stadtjubiläums . Der Mitbegründer Isidor. ich beschäftigte sich als einer der ersten mit dem Luftbild -
lenflf " ' im Jahre 1910 haben seine Aufnahmen aus dem
sek ->n Luftschiff (Parseval ) in den Illustrierten Zeitungen Auf -
3Vit +.\ *

nc
™ u.nl > landen auch in der Abteilung Luftschiffahrt des

bfinf ™ , emnä >n München Aufnahme . In der Farben -
«SrinL ^ ™ (Pinatypie ) wurden bereits im Jahre 1903 mit guten
Javn « m versuche gemacht . Als Vorlage diente die farbenprächtige
teiirnh »* t3e? an ' flmmIun S des früheren preußischen Gesandten von' H ^us Thoma brachte den damaligen Versuchen großes
£vH!,»r ; . w und stellte seine Werke zur Verfügung . Die
jhrr Ze '^ ungen des In - und Auslandes haben der Firma- ständigen S ^ e,ialaiittrüo -> erteilt . Nach dem Ableben des In -

Vom Werk der Jugendherberge .
Als Einleitung stehe über diesem Aufsatz ein ähnliches , wie esauf jener Warnungstafel stand , die ein ganz Schlauer vor seinemWiesengrundstück aufgestellt hatte : . ^Dieser Weg ist kein Weg , undwer es dennoch tut , zahlt 10 Mark Strafe " . Dieser Aussatz ist kein

Aufsatz — zum Lesen , sondern eine Aufforderung zum Handeln .
Das Jugendherbergswerk ist zunächst ein Werk der Not . Tau -

sende von Jugendlichen zogen hinaus aus den dumpfen Stadt -mauern nnd fanden draußen — teure Gasthauspreise . Zum zweiten— und das ist das erfreuliche — ist die Jugendherberge ein Werkdes neuen Geistes der Jugend .
Vor zwanzig Jahren ging die Jugend noch nicht wandern . Da zogsie sich des Sonntags die farbige Kravatte recht fein , zündete sicheine Zigarette an und balancierte mit zierlich geschwungenem Stöck-chen auf den Asphaltwegen der Stadt . Bis der Umschwung kam.Da warf sie alles Beengende und Unnatürliche weg und zog hinauszur Natur und zur Einfachheit . Die Jugendbewegung begann .Einer ihrer Vorkämpfer für sie wurde Lehrer Richard schirrmann ,der im Jahre 1909 in den Zeitungen die Anregung gab , die in derFerienzeit leerstehenden Schulräume den Jugendwanderern nutzbarzu machen . Innerhalb zwei Iahren schon bestanden 17 Jugendher -

bergen — die meisten davon in seinem Heimatbezirk Westsalen —,die von 3000 Besuchern benutzt wurden . Wohl selten hat eine guteSache eine so schnelle Ausbreitung und Auswirkung gewonnen . Nureinige Zahlen , die das Wachstum am ehesten zeigen sollen .
1911 : 17 Jugendherbergen 3000 llebernachtungen1913 : 83 Jugendherbergen 20 000 llebernachtungen1920 : 700 Jugendherbergen 186 000 llebernachtungen1921 : 1200 Jugendherbergen 500 000 llebernachtungen1922 : 1400 Jugendherbergen 1000 000 llebernachtungen1925 : 2100 Jugendherbergen 1 400 000 llebernachtungen
Das Ideal der Jugendherberge ist natürlich nicht der oft kahleSchulsaal , der mit einigen Matratzen belegt wird . Schirrmannwollte Jugendheime haben , in denen sich die Jugend auch beiTag wohlfühlen kann , in denen sie ihre Ferien zubringt . ZahlreicheJugendverbände und Wandervereine haben sich solche Heime zu eigengemacht . In

'
zäher und rastloser Arbeit wurde das Geld zusammen -

gebracht durch Sammlungen , Theateraufführungen und dergl . JungeHandwerker und Künstler haben selbst mit Hand angelegt, bis ein
schmuckes Heim entstand , das oft überraschend künstlerische Quali -
täten verriet .

Neuerdings ist auch der Gedanke der Jugendburg aufgetaucht .Sachsen wurde darin vorbildlich durch Überlassung der Burg Hohen ,stein , lleberhaupt haben sich einige Länder in nachahmenswerterWeise des Jungherbergswesens angenommen . So ist z . B . in Badender Regierungsral im Unterrichtsministerium , der die Fragen des
Sportes und der Jugendbewegung bearbeitet , zugleich Vorsitzenderdes Zweigausschusses Baden . Viele Städte haben aus ihre Kostendie Erstellung , von Jugendherbergen übernommen oder sind unter -
stützendes Mitglied des Jugendherbergsverbandes .Das Jugendherbergsgesetz ist auch in den Dienst der Erziehungund des Unterrichts getreten . Die Jugendherberge ist der Stützpunkt
mehrtägiger Schülerwanderungen . und die Unterrichtsminister nahe ,
zu aller Länder unterstützen diese Schülerwanderungen . Sic sind
nicht nur ein Milte ! zur Erholung für die Kinder der Großstadt ,sondern geben eine solche Fülle von Anregungen für den Unterricht ,wie sie ein wochenlanger regulärer Unterricht nicht geben kann . DerVerband für Deutsche Jugendherbergen hat seine Geschäftsstelle in
Hilchenbach in Westfalen . Im Vorstand und Verwaltungsausschuß
find Vertreter aller Richtungen und Parteien . Der Verband ist in
Zweigausschüsse eingeteilt ; die Geschäftsstelle des ZweigausschussesBaden ist in K a r l s r u h e . Bismarckstraße 19 , Zweigausschuß Echwa -
ben : Tübingen , Gartenstraße 23.

Wie nehme ich Teil am Werke der Jugendherberge ? Der Iah «
resbeitrag für Einzelmitglieder über zwanzig Jahre beträgt 3 M ,für Verbände 10 Jl . Jugendliche unter 20 Jahren brauchen einen
Bleibenausweis , er kostet 50 Pfg . , Führer von Jugend - und Schü »
lergruppen lassen sich von ihrem Verein bezw . ihrer Schule einen
Führerausweis ausstellen für 20 Pfg . Alle Ausweise werden nur
durch den Ortsausschuß bezw . Zweigausschuß ausgestellt . Zur Her -
berge haben alle diejenigen Wanderer Zutritt , die im Besitze eines
dieser Ausweise sind , Radfahrer , Booifahrer und Schneeschuhfahrernicht ausgenommen . Die körperschaftliche Mitgliedschaft eiw ' s Ver -eines gibt jedoch kein Herbergsrecht an dessen Mitglieder . Die Iu -
gend hat vor dem Alter das Vorrecht . Die Jugendherberge stelltunter der Aussicht des Herbergsvaters . Tabak und Alko " "l sind
selbstverständlich in der Herberge unmöglich . Rauchen darf allen -
falls der Ofen .

Die Jugendherberge ist ein Werk der Jugend . So hat sie nun die
Pflicht , es weiterzubauen und mitzuarbeiten an diesem Bollwerk
gegen Tuberkulose und Alkohol , gegen Kino und Zigarette , gegenModesklaverei und Verweichlichung . Aber mithelfen müssen alle
daran . AlbertAnsmann .

Habers Max Hirsch hat seine Frau die zielbewußte Weiterleitung >des Unternehmens übernommen . Die künstlerische Führung istdurch den Mitgründer , Herrn Isidor Hirsch , der einem eigenen
Kunstinstitut in München vorsteht , gesichert .

) : ( Eartcnkonzert . Am Mittwoch abend fand im Garten vom
Mtoninger von der Feuerwehr kapelle unter Leitung des
Dirigenten , Herrn Musikdirektor I r r g a n g , ein sehr gut gelun -
genes Kon .zert statt . Das zahlreich erschienene Publikum spendetereichen Beifall . Mm Donnerstag abend findet wieder ein Konzertder Feuerwehrkapelle im Moninger statt -

§ Leichenländung . Geländet wurde am 1 . September bei Leo-
polbshwfen die Leiche der am 29. August beim Baden im Rhein bei
Maxau ertrunkenen 22 Jahre alten Elsa Müller von hier .8 Unfälle . In einem hiesigen Gewerbebetrieb siel ein 15 Jahrealter Blechnerlehrling von einer Leiter , wobei er sich Miu .skel -
quetschungen zuzog , was seine Uebcrführung ins Städtische Kran -
kenihaus nötig inachte . — Am 1 . September kamen in ö'ner hie -
sigen Fabrik , Gase , die sich in einem leeren KarbidbehAter befanden ,zur Entzündung , wobei sich ein Arbeiter Brandwunden an Gesichtund den Händen Mzog , so daß seine Ausnahme ins Städtische Kran -
kenhaus erfolgen mußte .

L Diebstähle . Gestohlen wurden aus einer Mansarde inder Werderstrahe 15 Mark Bargeld , ein Doublehalskettchen mitdunkelblauen Glasperlen und eine schwarze , gezackte Metallbroscheund aus einer Mansarde in der Kaiserstraße eine goldene Damen -
armbanduhr mit weißem Zisserblatt , arabischen Ziffern , am Randund Rückendeckel Blumenverzierungen , eine goldene Brosche mitrotem Stein u . a. m . — In der Zeit vvm 16 . bis 31 . August wurdenaus einer Wohnung in der Tullastvaße gestohlen : eine gvldeneUhrkeite , 25 bis 30 Mark Bargeld , verschiedene Gold - und Silber -münzen und mehrere Miniaturorden .

§ Herrenlose Fahrräder - Auf dem Büro der Kriminalpolizeibefinden sich nachbeschriebene Fahrräder , dessen Eigentümer bisjetzt nicht ermittelt werden konnten : Ein älteres Herrenrad , MarkeAdler , Fabriknummer unbekannt . Rahmen und Folgen schiwar ?,gerade Lenkstange . Torpedcfreilauf . graue Coniinentalbereifting .Ein Herrenrad . Marke Gritzner , Fabriknummer 381 459 , schwarzerRahmen und Schutzbleche mit feinen , blauen und Goldstreifen , gelbeFelgen mit schwarten Streifen , Gritznersreilaus . — Auf demFundbüro ist ein älteres Herrenrad . Marke unbekannt , Fabrik -nmmmer 139 501, Rahmen . Felgen und Schutzbleche schwarz . Tor -
pedofreilauf , aufwärts -gebogene Lenkstange .8 Festgenommen wurden : Ein Schuhmacher von Herten , der « ander Staatsanwaltschaft Psv -rKeim wegen Diebstahls gesucht wurde ,ein Kaufmann von Wien wegen Bruchs der Aus -weisung : ferner 8Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Karlsruher Filmschau.
•¥ Die Restdenz -Lichtlviele zeigen ab heute . .Junges Blut ' , eineGvmnasiasten -Traaödie in siebe» Akten . So lange es Miiurieu -tcn gibt und so lange es diesen Abiturienten im März , wenn es friiÄinat ,eine junge und neue Freiheit winkt , so lange in diesen Tagen schlechte,aber emvsindsame GelegenheitSdichter mit Inbrunst Liebe und Trieb , Herzund Schmerz sich reimen lassen , solange wird das Wedekind -Thema vomFrüblinklserwachen die Herzen der Jungen , der Alten und der Aelterenstark und nachhaltig bewegen . Zu diesem Thema hat Dr . Max Glah indiesem Film « ine schmerzlich bewegte Iugendgeschichte geschrieben , die Ge -schichte eines Primaners , der sich in eine Schauspielerin verliebt , in ihrdas Glück seines Lebens zu finden hofft lwie man sich das Leben in diesemAlter vorstellt ) und darüber tragisch endet . L y a de P u t t i gibt dieRolle der koketten Schauspielerin eine Wcibchenzüge , wie nur sie sie solchenGestalten geben kann . Als Gymnasiast zeigt sich Walter S l e z a k ineiner reisen Leistung : Ergreifend wie er sich willenlos dem Ansturm seinerGefühle überläht . In den übrigen Rollen begegnen wir Maria Reisen -h o s e r nnd Karl E l z e r , einem geborenen Karlsruher . Manfred N o aführt eine von hübsche « Einfalle » belebte und getriebene Regie . — Im Ne -bcnprogramm : „ Bercichier des Todes " ein FIugzeugsvort -Film nnd dieWelt Filmbcrichicrstaiiuna , die die Kanaldurchauerung Bierkötters zeigt .

tuftverkehrs -Aachrichten .
Herbstlustverkehr ab 1. September .

Mit Beginn des Monats September werden von der DeutschenLufthansa und den ihr angeschlossenen Gesellschaften , wie die Reichs -
zentrale für deutsche Verkehrswerbung mitteilt , u . folgende süd¬deutsche Linien beflogen : Mannheim — K a rls r u h e — Baden -Baden — Villingen — Konstanz ( bis 30. September ) Freiburg i . Br .—Stuttgart (bis 15. Oktober ) , Basel —Mannheim —Frankfurt a . M .—Köln —Amsterdam ( bis 15 . Oktober ) , Zürich —Stuttgart —Mann -heim — Frankfurt a . M . — Hannover — Hamburg (bis 15. Oktober ) .Berlin —Halle —Erfurt —^Stuttgart —Zürich (bis 6. Oktober ) , Frank -furt a . M . — Karlsruhe — Basel — Gens —Marseille , und Berlin—Leipzig —Halle —Nürnberg —München —Innsbruck (bis 15- Oktober )und München — Stuttgart — Baden -Baden — Mannheim — Darm -stadt (bis 12. Oktober ) .

20000 Mark Strafe für Vollarbeit im Betriebe :
Aus Industriekreisen wird uns geschrieben :
Die in Berlin erscheinende „Textilzeitung " brachte vor kurzemeine Korrespondenz über die Lage im Wiesental , welche angeblich aufden Berichten der zuständigen Handelskammer beruhen sollte . In

diesem Bericht war die Behauptung ausgestellt , daß eine Spinn -
weberei des Wiesentals vom Arbeitgeberverband mit 20 000 R . (C
Geldstrafe belegt worden fei, weiN sie entgegen einer angeblichen
Vereinbarung unter den Industriellen , die Arbeitszeit zu verkürzen ,weiter voll gearbeitet habe . Diese Nachricht , die von anderenBlättern übernommen und entsprechend kommentiert wurde , ist von
Anfang bis zu Ende erfunden . Wie wir beim Verband Süd -
deutscher Textilarbeitgeber , Landesgruppe Baden und beim Vereinder Textilindustriellen des Wiesentals festgestellt haben , hat kein
Arbeitgeberverband . irgend welche Verabredungen zu Kurzarbeitoder dergl . getroffen .

Für jeden , der die Verhältnisse der Industrie einigermaßenkennt , trägt jene Nachricht ja den Stempel der Unwahrbeit an derStirn . Bei dem heutigen Geschäftsgang sucht jeder Betrieb anAufträgen hereinzubekommen , was möglich ist, selbst wenn die Preisekaum die Selbstkosten decken , nur um die Betriebsanlagen nach Mög -
lichkeit ausnützen zu können . Vielfach wird zur Uebernahme derwenigen , meist kurzfristigen Aufträge allerdings eine vorübergehendeMehrarbeit von einigen Stunden über die 48 -Stundenwochehinaus nötig . Die Gerverbeaufsichtsämter machen nun bei der Ge -nehmigung dieser wenigen Überstunden meist Schwierigkeiten , wenndie von den Gewerkschaftsführern inspirierten Betriebsräte zur Mehr -arbeit ihre Zustimmung verweigern . Dann kommt es allerdinisdazu , wie es im Wiesental geschehen ist. daß Industrielle wegenUeberschreitung des Buchstabens der Arbeitsverordnung bei der Be -bürde angezeigt und bestraft werden , auch da . wo die paar StundenMehrarbeit , als Ausgleich für die zahlreichen Arbeitsausfälle derletzten Monate , von der Arbeiterschaft selbst gewünscht wurden . DieBlätter , welche den falschen Bericht der Textilzeitung zum Anlaßmehr oder weniger scharfer Agitation gegen die Industrie nahmen ,taten besser, sich mit dem unerträglichen Zustande zu befassen , daßheute , wo jede Arbeitsgelegenheit willkommen sein sollte . Behördennichts Besseres zu tun wissen , als Betriebe , welche einige Ueber -stunden zur Erledigung kurzfristiger Aufträge brauchten , aber diebehördliche Genehmigung nicht erhalten konnten , vor die Gerichtezu zerren und mit Strafe zu belegen , selbst da . wo die Aerbeiter derBetriebe zu den Ueberstunden einstimmig bereit waren .

Regenslalislik .
_ In dem heurigen regenreichen Jahrgang ist es nicht ohne Inter .ejjje, eine Statistik über die durchschnittliche Iahresmenge der Regen -falle in den wichtigsten Städten des Kontinents aufzumachen . Die.̂ egenhohe ist bei der einzelnen Stadt im Zentimeter angegeben .Ubenan steht Bergen im hohen Norden mit 172 Zentimeter , dannfolgt sofort im Süden Santiago in Spanien mit 105 Zentimeter ,dem sich Zürich mit

. 115 Zentimeter und Mailand mit 110 Zentimeteranschließen . Alle übrigen größeren Städte des europäischen Fest -landes haben unter 100 Zentimeter Regenhöhe . Bern zeigt 95 Zen -ilmeter auf , München 80 Zentimeter , Rom 77 Zentimeter , Wien00 Zentimeter , Paris 59 Zentimeter wie Berlin . Petersburg 48 Zenti -
^ ® ° ®v0Ijn 44 Zentimeter ebenso wie Prag Die regenärmsteStadt mit 38 Zentimeter ist Madrid , die Hauptstadt Spaniens .
= Volksbühne Karlsruhe e. V . Die Firma GeschwisterKnopf , Kaisterstraße , Ecke Lammstraße , hat sich liebenswürdiger -weise bereit erklärt , Anmeldungen für die Volksbühne an ihrenHauptkassen entgegenzunehmen . Es ist dem Publikum somit Ge-legenheit gegeben , zu einer beliebigen Tageszeit an einer zentralgelegenen Stelle die Anmeldung vornehmen zu können . Die Ab -holung der Karte erfolgt dann , wie bisher , in der Geschäftsstelleder Volksbühne . Es wird darauf hingewiesen , daß sofort bei derAnmeldung die Gebühr dafür und der Betrag für die erste Vor -stellung mit zusammen 3 ,U zu zahlen ist .

Illugs Mädchen :rT .weil sie wissen, daß es die Haare wunderbar verschönert und zu -gleich den Haarboden stärkt , wie kein anderes Mittel . Auch ältereDamen pslegen die Haare gerne mit „Helipon "
, denn dieses wirk-samste aller Haarwaschmittel erhält die Haare voll und seidenweich bisins hoheAlter . Ein Versuch zeigt auch Ihnen diese Vorteile . D . H .( 1 Päckchen „Helipon " um 30 *5 enthält 2 Einzelwaschungen .)

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Zeiten .

biß
<vtUtü<g4>

Fleck -Fips - Selden -Fips _ Fips -Seife in Tuben
Jj Herateller : Drawln - Gesellschaft m . b. H ., Stuttgart. Zu haben in allen eln«chlägtgen Geschäften .

Die nicht feuergefährliche chemische Reinigung im HauseVertreter u . Lager ; Andreas Probst , Karlsruhe 1. B„ Stefaniensir . 61. Fernspr . 4883 .
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SiidwestdeulscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Berliner Bors .

» erlin , 2. Sept . lffunkwru » .» Die fest« Grundsttmmung der Börse
kam nach dem freundlichen Verlauf des frankfurter AbendverkehrS bei
Veginn des heutigen Effektengeschäfts wiederum wm Ausdruck . Die Sve -
kulation schritt auf den Terminmärkten zu neuen größeren Käufen und
nahm nach den kürzlichen Steigerungen heute herausgekommene Material
glatt auf . Die Kursbefeftigungen setzten sich allerdings nicht auf der gan .
zen Linie fort , sondern beschränkten sich während der ersten Stunde auf
Montanirerte . Schiffahrtsaktien . einzelne Bankaktien , einzelne Elektro -
aktien und Svezialoaviere der Nebenmärkte . Nach Erledigung der ersten
Läufe wurde das Geschäft allgemein ruhig , das Kursniveau bröckelte uer -
einzelt sogar leicht ab , doch vermochte diese Beruhigung »an der freund -
lichen Auffassung der Börse nichts zu ändern . Günstig wirkte insbeson .
dere am Montanaktienmarkt die beabsichtigte Erhöhung der Stabeisen -
jjTcffc und die VerbindlichkeitSerklärung des Ruhrschiedsspruches . durch die
ein Streik der Bergarbeiter vermieden ist , ferner das Anhalten des Kon -
kursrückganges in Deutschland und die Geschäftsbelebung auf der Leipzi¬
ger Messe in zahlreichen Branchen .

Am Geldmarkt war eine leichte Entspannung , » bemerken , die
aber in den Säben nicht zum Ausdruck kam . Die allgemeine Auffassung
geht dahin , dast die Geldverteuerung in der nächsten Zeit wohl anhalten
wird und die Spekulation sich mit diesem Zustand abzufinden hat . Tat -
sächlich beschäftigt sich die Spekulation jetzt nur wenig mit Erörterungen
über die Geldlage , zumal vorläufig nur eine Geldverteu »rung , aber keine
Verknappung zu bemerken ist.

Am Devisenmarkt wirkten sich die italienischen DeflationSmah -
nahmen in einem weiteren Rückgang des Kurses London -Miiland auf ISO
bis 182 aus . Der französische Kranken befestigte sich aus IM bis 101 gegen
London . Sonst blieben die Valutenschwaukungen gering .

Im einzelnen fand di « Mitteilung des SiemenskonwrnS über die
80 Millionen -Dollaranleihe eine ruhige Aufnahme , da $ e keine Heber ,
raschung brachte . Siemens u . Halske und Schuckert bröckelten leicht ab ,
später auch AEG ., dagegen zogen Licht und Kraft um 8 .37, Akkumulatoren
um 8.75 Prozent an . Die Hauptversammlung der J .-G ^ Farbenindustrie
AG . brachte über die beabsichtigten Transaktionen mit d«n ausländischen
Petroleumgesellschasten und einzelnen inländischen Unternehmungen nicht
die erwartete Aufklärung , sodah Karbenaktien angeboten waren und ab -
bröckelten (288 .5) . Kaliaktien gewannen durchweg 1 .5 Prozent . Am Mon -
tanaktienmarkt hatten reine Kohlenaktien (Köln - Neuesten vlns 4, Rhein .
Braunkohlen plus S Prozent ) die Kühlung . Von den anderen Montan -
papieren lagen namentlich Gesenberg mit . 174 .5 sehr fest , desgl . Rhein .
Stahl mit 158. Vereinigte Stahlwerke ruhin mit 145 .75 . Unter Banken
stiegen Barmer Bankverein um 2 .25 Prozent . Banerische VereinSbauk um
1 .5 Prozent , Commerzbank um 1 Prozent . Dagegen Iicftcw Sandelsanteile
um 1 .5 Prozent nach . Schiksahrtsaktien traten stärker in den Bordergrund ,
da diese Papiere kurSr -ähig die Befestigung der anderen Aärkte nicht mit -
gemacht hatten . Savag plus 2.5 , Kosmos plus 2 .25, Nordii . Lloyd plus 2.
Sania plus 5 Prozent . Im übrigen bestand für Textilwerte <Tchlesisii >e
Teriil plus 5 .5 . Zellstoff Waldhof plus 5 .5) und einige Tauwerte , sowie
Sarotti a » tc Meinung . AuSlandSrenten freundlich . heimMe Renten still .

Im weiteren Verlauf der Börse wirkte sich die ruhige Geschäftstätig -
keit in einer Unsicherheit der Tendenz aus , von der niß Sveztaloaviere
eine Ausnahme machten . Im ganzen konnte man festste«» , datz die Spe .
kulation sich Zurückhaltung auseolegte und die Kur ? beweg » ngen daher spä -
ter unbedeutend waren . Zu den Ausnahmewerten gehörten Kohlenaktien .
von denen Rhein Braunkohlen in der zweite » Stund « einen Gesamt -
gewinn von 10 Prozent verzeichneten und auch Ilse ^ r^ ba » um 4 Pro -
zcnt anzogen . Rhein . Stahlaktien auf Gerüchte iXW eine de- bstchttgte
nähere Verbindung der westlichen Abtetlnnoen ttn Vereinigten
Stahlwerken fest . Luwig Loewe pluS 4 , Hackethal SviaM vlnS 4.25, Papier ,
und Zellftoffnerte , sowie am unnotierten Markt Kabel Rh «r>dt plnS 8 Proz .

Privatdiskont kurze Sicht 4.87 Prozent . la » ge Sicht 4 .75 Proz .
Die Börse schloß ausgesprochen matt uud nIHZ nur unter den

höchsten Tageskursen , sondern noch um mehrere Prozent unter den An -
fangskursen . Die Verstimmung ging vom chemischen >N>d Elektromarkt
aus . Bankaktien mußten sich ebenfalls stärkere Abschläge gefallen - lasten .
Relativ gehalten , schloß nur Rütgerswerke mit 121. NaKbörslich notier -
ten - Karben 285. 5, AEG . 162 , Siemens 205 , Bochumer J4ft .25, Mannes ,
mann 187,12 , Deutsch -Luxeinburg 154 .25, Vereinigte « ahliverke 148.5 ,
Gelsenberg 172 .25 , Phönix 122.25 , Köln -Neuesten 141 , Ganatbank 210 .5 .
Hapag M . 'Lloyd 101.25, Hansa 181 . Riebeck -Äiiontan ll ^ > Rhein . Braun ,

kohlen 285^ Kriegsanleihe V.475.
?« markt . London -
JB . London -Am <
i 31 .86. Sondern «
[17%, Kabel -Am -

Frankfurter Börse .

* Berlin . 2. Sept . sKunkwruch .» Devisen am Usanc
Kabel 4.855 -̂ . London -Paris 101 .25. London -Brüssel 1 <
sterdam 12 .11 '.̂ . tz« ,don -Ä ! ailand 188.25 . London - Madri
Kopenhagen 18.25v^, London -ZÜLlo 22 .14 ^ , Kabel -Ziirich
sterdam 2.4»'̂ . Kabei - Warfchau 9 . Kabel - Berlin 4.20.

Frankfurt a. M . , 2 . Sept . Die feste Tendenz an der Börse erhielt
heute wieder verschiedentlich neue Nahrung . Da sind zunächst die günsti -
gen Aussichten sür einen reibungslosen Verlauf der Aufnahme Deutsch .
landS in den Völkerbund und der Abschluß der 80 Millionen -Dollar - An -
leihe von Siemens und Schuckert in den Vereinigten Staaten , wodurch
wieder eine größere Summe von Auslandsgeldern nach Deutschland fließt
und nicht zuletzt die weiterhin günstig lautenden Berichte aus fast allen
Zweigen der deutschen Industrie . ES lagen wieder recht beträchtliche Kauf -
orders vor , darunter auch viele Deckungen , sodaß die ersten amtlichen No -
tierungen eine ziemlich beträchtliche Steigerung des allgemeinen Kurs -
Niveaus brachten . Na chder Genehmigung der Zulasiuug der Aktien der
Metallbank in Berlin waren die Werte dieses Konzerns stark verlangt in
der Hoffnung , daß auch diese bald in Berlin notiert würden . Metallbank
gwannen 1 Prozent , Scheideanstalt 5% Prozent und Metallgesellschast
8 Proz . Von den Banken traten Danatbank und Deutsche Bank , nament -
lich die letztere , stark in den Vordergrund . Erste « gewannen l Prozent
und Deutsche Bank 2 Prozent . Auch die Schisfahrtsiverte setzten ihre Kurs -
steigerung mit 2 Prozent fort . Die KurSbesierungen auf dem Montan «
markte rühren besonders aus Deckungen hervor , Zur ersten Notiz zogen
Bochumer um 1% Proz . an , Buderus um 2 Prozent , Gelsenktrchen um
8% Prozent , Harvener um 1 Prozent , Phönix um 1 Prozent und Riebeck -
Montan um Prozent . Der Kurs der J .- G . -Aktien blieb knapp behauv -

Berliner Devisennotierungen vom 2 . September .

Amsterdam
Bueuos -Alres
Brüssrl.-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helün-iforS
Italien
London
Newhork
PariS
Schweiz
Spanien
Japan

1 . Sept .
Geld Brie '
168 11
I .693
II .85
91 .88
III 4 '
112.18
tn .6P2
14 .75
40.35 ?
4.194
12 .51
80 .98

163 53
1697m
111. 69
IIS 44
10. 692
14 .79
20 .496
4204
12 .55
81 .18

63 82 63 98
201812022

2 . Sevt .
<5 «l
163 .1
1 .614
1178
9188
111 43
112 81
10 . 554

Brief
168 .53
I .698
II .82
92 .12
III 71
112.49
10.C94

15 -52115 .^6
20 3S7
4 -194
1273
80 .98
6391
2 .017

20.417
4204
1277
81 .18
64 .10
2021

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngostaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin»? .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

1. Sept .
Geld

0 .64 ?
59 .24
12 .42
7 .40
, 875
.03 -,

31 . 395
81 -33
2 .215

4 .79
4199
4185
20.8/4

!Br e
0 -644
59 .38
1246
7 .42" 895

.045
21 44
81 .60
2225

4 .81
4 -209
4195
20.926

2 . Sept .
Geld

0641
59 .22
12.413
7 .405

5 .88
304

81 .396
81 .30
2 .235

4 .79
4 -199
4 -135
20 .874

i -ttcf
0 .641
59 .36
12.45»
7 .4 ?S

5 .90
3 .05

31 .425
81 -50
2 .245

4 81
4209
4 . 195
20 .926

Frankfurter Devisennotierungen vom 2 . September .

Amsterdam
Bnenos -Aires
Brüssel-Antw.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
SelsingforS
Italien
London
Newtiork
Barts
Schweiz
Spanien
Japan

1. Sevt -
Geld
168.16
I .693
II .74
9192
III .14
112.22
10 .566
13 65
20.337
4 .193m
64 .12
2 .018

Bries
168.5 f
I .697
II .78
92 .14
III .60
112.50
10 .60
13 -69
29.417
4 .203
ffl
64 .28
2 .022

2. Sept .
Selb | Brie!

163.19 168 .61
I .694 :1 .698
II .98 12 .02
91 97 92 -16

112 .10
10 .534
15 .48
*0.375
4.1656
12 .71
8103
63 91
2017

112 .48
10. 9̂4
15 -52
20.42b
4.2055
12 .75
8123
6408
2021

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngostaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzlg
Konstantlnop.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

1 . Sept .
Eeld Brie !

0-64 ? 0 .644
59-23 59,3 /
12.413 12 453
7 .40 74 ?

5 .365 5 .835
3 .035 3-045
21 .393 21 . 425
81 .3 " 3150
'/ •21b 2 .22b
4 n 4 .81

4-144 tm4 .185
20.874 28. 9. 6

Sevt .
Geld | » rief

0 641
5928
12.4 -2
7 .3 ^5

5 .84
3 .04

21 .395
81 .30
2 -235

4 .79
4 .199
4 .185
20. 874

0 .643
5942
12 462
7 .455

5 .89
3 .05

21 .445
81 .50
2245

4 .81
.209
kl95

Züricher Devisennotierungen vom 2,

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helslugfor»
Konstantlnop.
Athen
Bueuos»AireS

1. 9. 2 - 9.
Rewhorl 5 .13 5 -17' ,»
London 25 -16*/, 25 -14.S
Paris 154/1/2 15 .52 ' /

"
Brüssel 1475 14 .65
Italien 16 07V- 18 .85
Madrid 79 .60 7895
Holland 207 .1: 0 20750
Stockhol« 138 55 138 .60
Kristiania 113 .50 113 58V»
Koptnhage « 13400 137 .60
Prag 15 -35 15 .35

September .
2 . st.

12333 ',.
j .is

13 .05
270
5 .84 '/»

Unnotserte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe.

Adler « alt
Apt
Baldur
Grindler Zigarren
Jtterlraftwerk

36 °/»
8C°/o

20X
20 */o

.Kammerlirsch
KrügerShall
LandeSwtrtschastsst .
Moninger Brauerei
OssenburgerSpinn .

WU
108 "/o

130 °/o
130 °,o

Rastatter Waggon I 15 °/,Rodt u . Wienenbcrg.! 42 »/,
T abak-Han»elS»A .G. —
Zuckerware » Speck j —

«et . bei ganz geringer Umfatztiitigkeit . Stark geteilt war die Meinung
für die Elekrowerte . AEG . , Lahmeyer und Felten u . Guilleaume eröff »
neten um 1V> Prozent höher , während Siemens u . Halske und Schuckert
aus Realisationen hin . etwa » nachgiben . Bon Spezialwerien ersrcuten sich
uuch heute wieder Rhein . Braunkohlen starker Michsraoe und eröffneten
mit 4 Prozen höher , während StahlvereinS - Akien weniger Beachtung fan »
den . Kurs schwankt zwischen 140 und 14S. Auf dem Markte der Neben ,
werte überwogen geringe Kursbesteruugen . Besonders Kranksurter Ma -
Ichinen war sehr fest und eröffneten mit einem Kurs von 80 , was gegen
gestern mittag eine 7prozenti « e Kursbesserung bedeutet . Renten waren
etiraS lebhafter und besonders Türken fester . Bagdad I und II gingen
lebhaft um , bei steigenden Kursen . Auch der Kreiverkehr neigte zur Be -
sestigung : Benz 82 ^ . Brown - Boveri 128, Growag 60 , EntrepriseZ 8 , Ufa
48, Unterfranken 92Vi , Chemische Andrae 67, Becker Stahl 80.

Warenmarkt
Mannheim , 2 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse . Infolg «

der erhöhte » Auslandsfordcrungen ist man hier zurückhaltend . Tie Gc -
schäftstätigkeit beschränkte sich auf den Einkauf des notwendigen Bedarfs .
Ma » nannte : Weizen , inl . 28 .50—29 ; ausl . 80—88 25 , Roggen , inl . 21
bis 21 .50, auSl . 28 nominell , Braugerste , inl . 24—27 .50, Futtergerste 27
bis LS : Hafer , inl . 18 .75—1» , auSl . 1!>—23 , MaiS mit Sack 13.50 , Weizen -
mehl . Svezial Null 41.50— 41.75 . Roggenmehl 31 .50, Weizenkleie 8 50 —0 .50,
Bicrtreber mit Sack 14.75—15, Raps 87 RM . . alles per 100 Kilo . wagSon -
frei Mannheim .

Berlin . 2. Sept . (Funkspruch .^ Prodnkteubörse . Die etwas fester
lautenden Auslandsnotierungen und die durch Hobe Ozeanfrachten ge-
stützten und wenig rentablen Wfor &ttunge « für Weizen gaben auch dem
hiesigen Markt Anhalt zur Festigkeit . Tas inländische Anaebot in vromv -
ter Abladung bleibt klein , ebcnsalls die Kauflust . Im .̂ eitaeschäft liegt
September infolge Realisationen seitens der Mühlen wenig sest, die Stei -
gerung betrug hier 0,50 RM . Oktober - und Dezemberware konnte je
1.50 RM . im Preise anziehen . Roggen , der schon gestern ziemlich fest lag ,
konnte sich auch an der Berliner Produktenbörse weiter besestigen . AuS
der Provinz mangelt es an Offerte « , die Mühlen zeigen aber dringenden
Bedarf . Im Loko- , wie auch ini Termingeschäft zeigen sich Avaneen bis
zn 2 RM . , lange Sicht 1 .75 RM . fester . In Safer kommt hier wenig
Material in guten Qualitäten an den Markt , hier ist die Tendenz be-
hauvtet . Gerste auch nnr in besseren Qualitäten beeachtet . Mehl noch
ruhig .

Die amtliche « Berliner Produktennotierungen stellen sich lkür Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen , märk .
202—206 , Sept . 282 .50—282 , Okt . 270 .50, Dez . 275—275 -50. stetig : Roggen ,
märk . 208- 20« , Sept . 228 . Okt . 228 .50 n . Brief , De, . 224 .25—223 .50, fester :
Futtergerste — , Sommergerste , märk . IVO—242 . Wintergerste 168—174, be.
hauptet : Hafer , märk . 108—181 , De ». 188 . stetig : Mais , loko Berlin 17 « bis
182, still : Weizenmehl 87—80.50, ruhig : Roggenmehl 20—81 , fester : Wei¬
zenkleie 29—81 , fester : Weizenkleie 10 , matter : Roggenklete 11—kl .25.
matter : Raps 820, still ' Leinsaat — : Biktoriaerbsen 42—48 : kleine Speise ,
erbten 38—87 ; Futtererbfen 24—28 ; Peluschken , Ackerbohnen , blau « und
gelbe Luvinen und Seradella — ; Rapskuchen 14 .20—14 .40 ; Leinkuchen
19 .20—10 .80 ; Trockenfchnitzel 10 .60—10 .80 ; Sojafchrot 20 ; Torsmclafsc — ;
Kartoffelflocken 20 .50—21 RM -

Kartoffclnotierunacn : Weihe 2 .45—2 .70 RM ., Nieren 8-60—8 .80 RM .«
gelbfleischige 2.60—2 .00 RM -. Odenwälder blaue 2 .50 - 2 .80 RM - je Zentner
wa <!gonsrei ab märk . Stationen .

Magdeburg , 2 . Sept . ( Eigener Drahidericht .) Zucker prompt in 10
Tagen 29.75 RM . Tendenz still . — Melaste 1 .70—1.05 RM .

+ Bremen , 2 . Sept . Baumwolle Schlnkkurs : Ameriean fulln midd ,
ling c . 28 g . mm loko per engl . Pfund 21— 45 Dollarcents .

Metalle -
Berlin , 2 . Sept . (Funkspruch .» Metalle . Elektrolvtkupser 186 : Ort .

ginalhüttenrohzinr (Preis im freien Berkehr ) 68 .50—60 .50 : Remelted .
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 60—61 ; Originalhüttealumt »
nium 280—285 : desgl . in Wal, , oder Drahtbarren 240— Reinnickel
840—850 ; Antimon ReguluS 125—180 ; Silber ( 1 Kilo ) 85.25—86 .25 RM .
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Meiallierminbandel . » uvi - r : Sevt .
120.50 B . 120 G : Oktober 121 B . 120 .75 G : November 121.25 be». . 121 .50
B . 121.25G : Dezember 121 .75 B . 121 .50 G : Januar 1927 122 be». . 122 B .
121.75 G : Februar 122 .25 B . 122 .25 G : Mär , 122.50 bez. . 122.50 B . 122.50
G ; April 123 B . 122 .75 G : Mai 128 .25 B . 123.25 G : Tenden , schwaches
— Blei : Sevt . 64.25 B . 64 G : Oktober 64 B . 68.75 G : Nov . 63.75 B ,
68 .50 G : De, . 68.75 B . 68.25 G : Jan .1927 68 5V bez. . « 8.50 B . 68 .25 Gz
Febr 68.25 bez. . 63.50 B . 68.25 G : Marz 68.25 B . 68 G : April 68 be »*
63 B . 68 G : Mai 68 be^ . 68 B . 68 G : Tenden , behauptet

London , 2. Sevt . Metallschlustknrse . Kupfer per Kaste 58^ —53.
Kupfer per 8 Monate 50%—59% , Scttlement 59, Elektrolntkupser 66%
bis 67y«, best seleeted 65^4—66 % , best strong sheets 90, Zinn nahe Sicht
293^ —293% , Zinn entsernie Sicht 289%—290 . Settlement 298 ^ , Blei nahe
Sicht 82 % , Blei entfernte Sicht 81 % . Settlement 32%, Zink nahe Sicht
S4 'A, Zink entfernte Sicht 34% , Settlement 34% .

Berliner Börse
vom 2 .

Deutsche Stnntspnp .
1- 9. 2 . 0

6 $ t. 99 .8 „
~

4 % ®. 1V - V 0 -43 0 *2^ 6
4% VI IX 0 -43 0.4235
5 Äieichsanl . 0 43
4 Retcheaul. 0 435 0 -44
2^ »Ichtaul. 0.4375 0 44
3 »leichsaul. 0 .5 1 0 .5025
4 Schutzaed . 6 .t5 6 .65
b SD . Hit . 31. 0 -27,0 -27
4 Pr . (iuui . 0 .432 5 0 .43 »1,
3U 6«. U.442 5 0.43 8u
3 so . 0 45 0.45 >lt

Wertbest Anleihen
5 Bad. El .« . 11 .8 12
10% Ldsch.
Ctr.Roggen 9 .7 97
5 Pr . Kali« . 37 5 .65
5 Pr .Rogaw. / 32 7 .2 /
5 MH..M . Ä, 79 -9 79 .9
5 SHoas. 1-U 6 .48 6 .5
6 SU. 12-18 6 .4 6 -4

Ausländ . \ ^£ltc
4% Ctft. « . 19 .Ü 19 -37
4 wollt . 20 -3 20 -8 /
4 suoncitr . ü-87 -
4 XUtl. Ad . 11 11 .5
4 T .Bagd . 1 28 28 25
4 T .« » o».IK 19^ 7 2U .8
4 S . Zoll. 13 .12 13 -25
Titrl ..l!°se 23 .b 23
4% Ung. 13 i7 .?5 18
4Va Ung. U 19J5 19 -62«-
4 U. Äoldr. 19 .87 20 .1
4 Kroueur. 2 .62 2 -8
5 « iciilaue , 44 -12 45
4 ajicjitoucr V) 29 .75
5 Tcyuanl. 2 / 26
4 % to . 25 .75 25

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 86 .25 88
tjanada b4 63 87
Schauiuug 4 37 4 .2
Ä ..Ä .f .»' er«. 141 .8 141 -8
«ttettr . v « d. 106 .3 106

Lebikkutirts -VVert«
D . Aull, . 144 144 -,.
Hapag 161 162
Hamd . Süd 138 139 'M

i&5
Iis

September

Hansa 179
9'

132
KosmoS ®. 145 -5 14 / '/i
Neptun 104 "
N . Llodd 160
»lolaudliule —
Schlei. Dpf . , -
Stetig Tpf . 32
St . vamps —
« er , EI de 51 .62 52 -25

Bank -Aktien
Sa » . Baut 1S1 ><« -
!üt. el . Werte — —
« arm . B . B. 118 .12 122
Bert . Hdl >»g. 215 214 -5
Lommerzd. 1Z9 14g
Darmst. Bt. 21 / 2l8
T>. Aflat. Bl . 68 .5 67 25
Dtsche » «. 167 1/2 -5
D . Ueds . >ö. 116 .37 11 /
Nslontog . 161 .5 164 >u
Dres » « . !ö . 1Z9 », 143 '/«
Leipz. a » . 120 >, . 121 >/«
Ati^teld . ll ». I4uv « 141
Ctft . Lredtt 0 .05 S 05
Cftdont 93 9ü .75
Reiqsdt . 157 .5 15/ ', .
Sudd.Btted . 135 -5 135
Süd». $ « 1. 137 -5 140
Witner et ». 6 25 6 2

Xnd .-Aktier
25 26 .5Aach . Sek.

„ Spin ».
Accumulat,
« dl . u . OVP.
Adlerh. Äl .
ütdlerw . Sil .
A. (t . G.
Alfen Sem.
Ammend. P .
Anglo llt .G .
k'.uuentr G.
Afchaffb . g .
Augs ». NAt.
BalitcMafch,
Bamag Big.
^ arop.tLali .
Basalt
Bapr.Spteg .
Berg Evetg.
Berget IIb .

48 48
16 -5 164
82 .75 83 5
56 58 .62
92 .5 94
183 185

Bergm. TW.
Berl . » otel
Bl .Karl> r.J .
Bl . 'JHTfch.
Berzelis » B.
Blngwtz .
Boch .
Bilhler £ t.
Brt . mt .
Brfchw . K.
Btem .Ssfah ,
Btem .Linol.
Btem . « ulk.
Brem. Hiolle
Buderu, Ii,
Busch Cag .

1 . 9.
164 %
150 '/i
1025
9U5

69 .12
144 -5

150

67
~

175 -5
67
139
9o .75
67 -87

«iaplto St . J24 -75
Gt). H. -,den 112 »/»
(Sft. GeSfeuk ,
(St). Algert 139
Louc. «Zqem . 71
lZouc.D^iun. 91 .75
St . (Sajitit ). 119 -5
Daimle» fis
Delmeich. L.
Tess . <xas
Dt . Atl. Tel.
Dt . Lur» .
Dt.Sl>? « ig».
Dt . 'ftbiil
» . .«SttHstaH
Dt. » abel
Dt . Sali
Dt .Linoleu«
Dt. Masch .
Dt .Schacht».
Dt. Spiegel
Dt . Steiuzg .
Dt . Ton
Dt. Werke
Dt. Wolle
Dt. Eiscuh.
Dounersm,
DUrkoppw .
Luis. We »e>
. Masch .

Dynamit
Eintracht
Eisenm.AS .
lklsenw . » r .

„ Melier
El. Lieser.
El . Licht Ar.
Elite « .
Els . Bad.W .

185 180
148 150
72 -62 74 -62
153 155 .S
83 9J
143 1441 .
90 fi
102 103
i204 > im
172 1/0
106 ^ 106

m Z

IIb '/. U7 *H
96 96
68 -87 67
73 5 73 -5
8ö .5 «8 -5
6 / 65

& 5 II
138 'rt 133 .!
152 161

73
~

71?5

153
153
44
5t >

153
156
45 .75
64 .87

Enzing .-U.
(5r»m»d.
Etlang . Bw,
Etutmann
Eschw . Bg.
Ess. Sttink ,
Fadet Blei
I .G .Fardc,^

iudustrie
Feinjute
Feldm. Pap.
KelteuGuiu.
NlocherMasil
Frauconia
gtied . Hall
Arister
guchsWagg.
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.

GUS
Geuschow
Germ. PZ .
Gcs .f .e.yut .
wildem,
l-jirmes Co .
Äladb.Tiit .

„ Wolle
Gloilenft.
Goedl,. Ddf.
Äoldfchm .
Görlitz Wg
A»r, »pt .
ÄothaWag»
« ritzner
Haiketh Dr.
Halle Masch .
Hamd . El.
Hammersen
Haun.Masch .

„ Waggon
Hansa Lld .
Hattort Bg,

„ Brück.
Harpener
Hartm. M,
Heitmann
Hedwtgsy.
Heildr. 3 .
Hille Wie.
Hilpert M.
Hirsch Kpf .
Hirschb. Ld.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph.

1. » . 2 . g .
94 95
74 75 76 -5
137 136
70 68 -5
140 .5 1« 0 'I«
148 'Ii 146 5
88 90

288 .5
90
133
102
70
25 -37
106
59

0 .7
49
163
2o
66 .5
150V.
181 .5

124 .5

126 ',.
62
70 .75
108 *1.
32
44 .75
393
115
93
150
147
119 .5
/ 4 .S
16 .12

1s5
48 .12
83 .o
120

£ 2 .5
52
120 .5
103

20 .5
120

287 .5
90 .5
136
153 SI.

25 -37
105
59
0 -65

&
S

°
7

150
18Z '/.
83
132

127 -,.
56 -12
71
110
31 .5
4487

115
99
148
146 '/,119 .5
76

r
£4

5

1 - 8'/.
48 .62
86
120
93 -87
5i ./o
53 -25
118
104
135 '/.
n
20 .3
120

Horchwke .
Hoteldctr.
Howaldw.
Humd^Lifch.
E .M .Hutsch.
Lor . Huifch .
Hw .Niedfch .

BrSl.
lfe Bergb.

^ ndustried .
Jeferiq
Junghans
UUoel ^ Co.
, iahla Potz ,
jiahldaum
« alt Aschl .
Ztarlsr. jvia.
jiatlow . Bg.
« löcknerw .
»inorr EH.
« öhlm. St .
« oll, u . Sch .
Köln Neuesj .
»i .. !>iottweil
Kort Gedr.
Kört El.
Kraust n .Co .
itroupr.Met,
iiuppcrsd.
» Uff« . H
Lahmeher
Laurahlltte
Leopotdgr.
Lindls Eis
Lindenb. St .
Liudfttöm
Liugcl Sch .
Lingnerw.
Linie Hosin,
Loewe Wkt .
Lortn, Tel.
Lüdenich .M.
MagituS
Älianucsm.R
Mansfeld
Mutienh . 9..
<111. « appel
aji. W . Lind

., Sora »
, Zittau

Meher P.
Miag

u . Gen.
Mot . Deutz
üliMH. Bg .
Reckarwke .

1 9 . 2. 9 .
73 72 .5
143 .5 1455

ef 673

124 '/. 123 .5

44
171 '/.
78
130
91 .87
110
91 2̂5

117
124
120
138
14ü '/.
II'
112
58 .5

lc3
ö

64 .5
1448
54 .62
104 -1.
150
61 .75
156

$r
8 6
115 .5
73
55 .25
137
118
62
10 .12
17 /
13 /
89 .8 /

165
/ 6 .75
130
89 .5
107
92 .5
185 .5
139 >i.
49 .0

115 .5
123 '/.

142 .5
13/5
143 -t.
93
HO '/.
57
88
146
6o
143
55
103
148 '/.
61 .5
lbo
59 .5
93 .25
82 .5
190 .5
113.87
72 -75
56 .25
13o
117
62

9 .75
176
139
89 .5

112 113V.
118 12U
71 -25 71 .5
120 118
115 117

1. 9. 2 . 9.
R e . U. 87 .5 90
Ndl. Kohle 151 159
Mttitfabr . 14 .5 15 -25

„ Sieingnt 143 141
.. Wolle 141 '/. 14b

»!dg . Hetkul 71 .75 73
Obetvtd.
P » . Earo
Pt . « okS
Ptl . Stahl
PhleS Er» .
PPP. P .Ä.
Prensttin
Pftwtrte
Panzer
Phönix Bg .
Phönix Bit .
Ptntfch
Pittler Wkt.
Prestow.
PrcnKengr,
Aatg . Wg.
»ietchelt !»>,
Rh . Btaunl .

„ Eltktto
n Nassau
„ Slahlw .
n Wests . 8 .

Rheuania ch,
pihthd , El.
»iiebeck-Pel
üiledel I .D.
Rocksttoh
vioddetgr.
Romd. Hütte
»losenth . P .
« titgersw,
Sachsen« .
S .-TH. Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetsurth
Saugerh .M.
Sarotti
Scheidem,
Schering ch.
Schl.BttgL ,
Schl. Text.
Schntider H,
Schöll, Eit.
Echud . Salz .
Schuckert el.
EchwetmEil,
Sieg .Sot .G .
Slem. Gl.
Eiem .Halöke

72
82
117 .5

44
^

160 .5
102 -,.
240
73
120 ' ,.
63 .75
121
135
113
110
71 -87
91
224
138 '/.
90 .25
147
119
/ B.75

2 75
165
90
66 .5
520
14 -5
97 -25
117 -5
117 .1
160
100
168V.
122 -d
156
42
190
125 -!.

60
143 '/»
209 '/.

118
60
43 -12
162
103 -5
246
75
123
90 .62
123 -0
l3o .b
117
110
70 .25
94
237
139 .5
90
153 '/.
120
62 .25

3
164
91
64 -75
52U
13 -87
98
120
118
162
102
169 .5
12Ü.5
1- 8-/.
44
190
1*M .
62
69
50
lö4 .5
142 5
14b
62 .25
143 -b
20/ -I.

Stahl -Nölke
Stafifutt ch.
Stttt .Eham.
„ Bullau

Stock u . Co ,
Stöhr Kg .
Stöloet Sim .
Stolb . Zink
Ettals . SP.
Stuhl Goff .
Stuttg . S .
Süd». Im ».
Tecklenb .
Thötl Pel
Tietz Köln
TtanZtadio
Tüll Flöh»
Union dem,

» Diehl
» Giesieret

Aar, . Pap .
Ver. Charl,
» ch. Zeitz
„ Xt .Wittel
„ Glanzst.
« Jute B.
„ M. Hall.
H Bern . W.
, Slahlw .
n e «. Zhp.

Vitt . Wkt .
Bogtl Ttl .
Bogt«. MS .

H Tüll
1* Hassner

Botw .Spin «
Wanderer
Wegelin
WernSh . Kg .
Weser A.G .
Westtttg .
W.D. Hamm
W.Eii .Dt .
W. « upst«
Willing
Wil». Hütte
Witt. Gütz
Will . Tief.
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Zellst . B.
Z . Waldh .
Zimm. W»,
Zwick.Maich.

1 . 9 . 2. 9

68 .25 69 .25
83 80
68

_
64

_
141 '/» 147
89 91
139 .5 139 -,.
135 -5 41

91 .5
62 .5

92 .5
63/5

13 .25 12 .6
80 83
101V« 101 .5
128 ',. 129 -1.
62 -76 62 .5

72 -87
100
bö .o
106 108 '/.

169 ?« 170
89 .75 9i
67 -25 6 /

148 -5

62 .75
73 -25
135 '/.
6 /
62 .75
123 -/.
54
145
lo3
134 ',.
3b-87
47

148 -5
72
62 .75
73 -7o
13 -
6 /
61 .75
121
65
147
104 -/.
187
3c, .62
47 .5

Kolonial -Werte
1 9. 2 . 9.

178V» 180
498 500
35 34

D«. Pftaft .
Neu-Gninea
Ptdüi

Ergänzung
nun Kurszettel . .4% ffl.0ch .Ol 0.42i/a 0 .46

408/09.11/14 0.42'/. 0. 48>4
3Vi 75/07 0 .42 0 .38
3V4 » . 96 - -
6 Großkr . M 13 .9 -
4 Türtuuif . - . —
4H M .ffl.A . 34 34 .5
4k « nat. I 24 2 24 .5
4 do . II 20 .50 . -
4% do. III - 17 .75
Süd .Eifen» .
IHI). Erbt.
Türen Met.
Dhkerh .u .W .
Email UU».
Grenvtnbt .
Grün ».Bilk
Jüdtl
KoUni . Jtd .
Kosthtim Z . —
Lothe.Ptl .G. -
Mazim Lin. 130
ÜlitytrKffm. —
MtzS .Ktdg. 68
Mot . 'Mhm. 42 .25 42
Siuvbg. Sp . — —
Mtish. Pap . 180 180
Mheinf . Kr . 140 141V-
Schrfg . Pff . - 104
Schuh Httz 57 5 /
Sinntt A .G. 84 .75 86 -25
Btr .B .Sr .G . 62 6"» 75

„ Uliranl. 142 143V.
WieSl. To» 95 .5 90 .50
Termin -Notierungen
Dt . Austrat 144 .5 145
Hapag 160 .5 161 .5
Hanl ). Süd 137.87 123 .13
Hansa 179 .6 181 .0
»losmo» 146 -5 148
Llohd 160 -s 161 .87
AU .Dt .« .B . 78 78 .5
Barm.Bank » 120 -1. 122
Bert . Hdlsg 216 214
Eommetzdt- 134 -5 1405
Darmst. Bl . 213 .87 21 /
Dt. Bank 170 --« 171 '/.
DiSkontog. 164 '/. 164
Drtsdn . « t . 141 142 .87

110
66 .75

180

63

Mitttl ».Er».
Schul«H..P .
« . E . « .
Btrgm . « .
Berl . Masch .
Boch . Guh
BnderuS
Ehart. Wast .Et. Eaoutch .
Daimler
Deff Gas
Dt . Luxem».

„ Erdöl
» Masch .

Dhuamtt
Elettr . Licht
Etett. Lief.
Z .G .Fardcu»

1. «.
141V.m
1 " ' .

1'
151
M »
108 ' .
1395
153 .5
153 -5

180 .5
14/V .

1343

G.f .elai .
Ham» . El.
Har. ver »
» »sch
Ilse Berg» , ihh .z
Kahldanm ld63
Kali Asch« . 1403
Klöckner H/ .z ^
« öln-Neuest . 139 - . .

„ »iottwetl 144 '/.Llnle.Hofm . 82 / 5 I
Ldw . Loewe 192 -5
AianneSm. 13o3
Mlansfel»
Rat. Auto
P » .»fflt»«tt
, Caro
» « 0»

P reit stein
P linierte
Phönix » 8. 122 °,«•Ji». Br. u . 22b
Üiheinft - hl IbUV .
»iiedeck MI. lo4 »u
üiom ». Hütte 14 .&
Rütgersni. HS .5
Salzdttf . lb9
Schuckert et . 142
Sicm .HatsIe 2 .̂93
Leon, . Tie» I01 -*i.
Transradio 12o ";.
Westeregeln 149 0
Ztltft. Waidl 18o
Plaut ; 4 75

118 b
89 .5
/ 3
83
117 .5
103 °,»
240 .5

Frankfurter Börse
vom 2 . September

Staatspapiere in %
1 U 2 . 9

5 ReichZant . q .487 466V.
4 »0. — —
3\<2 do .
3 »0.
4 Schutz
4 14
SP . Pr . 91.
4 EonfolS
3 Mi » 0.
3 do .
4 ffl. « nl.
3 00 . 08- 14
4 do . 1919
4M »dg . M.
3V4 m W—4
4 v -»t . <SD.
x

*-

^ » !W | .

0 -430 430
0 -490 480

6 -4 6 -49
64 6 -49

0 -250 0 .250
0 -43 :5 435
0 .43b 437 5

- 440

- 410

0 .445 445

3 >4„ Ions .81
814,. «on».
3 „ Ion » .
Rh .Hhp .Pf.
Spe ». Port.
4Vü a .G . 13
Zolltiirltn
4 tu . Gol»

1 . S. ß . 9.

Banken
Bad. Bank
Barm. Bl .
Danatbl .
Dt . Bank
Tis !. Gei.
Dresd . Bl .
Metall »!.
Mittet» .« bl. 140
Peft . Erbt. 9 .3
»th . lirftt 1243

149
120
218
170
162
140-'.
134-9

123m
135
144-5

9
124V«

Rh . Hhp.
Süd ». Di»«.
West » .
Witn . Bk».
Wt ». Ndl.

1. 9.
137
S5

2. » .
m.
83

6 .95
123

Indnstcie -Papieie
160
160

161 -5
1611/»

Hapag
Lloh »
Eichdaum
Adt Ge »t.
Adler Ppp.Adl. Kither
A.E.G . St .
Aug . Gu.
Asch. Zellft.
Baden!«
Bad. Masch .

Uhren
Bergmann
Bingiverte
Blei u .Silve
Brown Bo». 122 125

44 443
3/775 36 .75
1643 164' /.
134 135
14
121 122

164 -5 164.
'/.

67 .5

Cem . Heid
Daimler
Dt . Eisen» .

„ G .E .Sch .
„ Verlag

Dingltr
Dhttrhoff
E. W. Kall.
Elettr . L!tf.
Et.L.N.Kr ,
Etf .B .Wolt.
Emag
tjsjt .Masch .
Etll . Spinn .
Fahr Gebr.
J .G .Farde«.

Industrie
Fett. Guill .
Feinm . Jett .
Frtf. Pol .
Fuchs Wag
Germ. Li» .
Goldschm .

1. S. 2 . 9 .
143 135 -,.
85 .25 «63
743 72 .75
1b63 164 .5
133 -

75 -88 35
35 36 1
154 .5 154 .6
164 1553
53 .75 543

U.35 0 . 34
64 .25 64
200 200
38 36 .5

289 /̂s 288V.
153 154 -0
61 32
73 -25 79 .25
0 -66 0 .652
184 ',. 1851 .
109 '/. 112

Greffen!«»
Gritztttt
Grün n .Bllf .
Haid u . Neu
Hammtrsen
Vaufw . Füss .
HirschKupj .
Hochtief
Holzmau»
Hoizuerlohl,
Hhdrom,
Jnag
Jungh . vSr .
jtg . zraifers,
Karlsr.M.
KietuSchan».
Knorr
Kons .Braun
« rauh Co .
Krnmm P .
Lahme » er
Lechwert .
Le» . Spich.

1. 9. 2. 9.
1153
120

116
1173
50 -10
120
83
117
83
1203
53 .25

100
80
117 -5
50
78 .1
123
46

50.5
122
82 -15
121
89 -5
121
53
443
65G
90 .12
11S-5
60 .75
124
3975

144V. 144.5
118-,'» 119 .5

Lin. Max.
La »» . Wall
Matnkr.
Meguiu
ajietallg .
Site». Uttokl
'l !!e, Söha «
MoeuuS
Deatzmot.
Pderursel
NEU.
Pteawerle
Peters Un.
Pf .Nah .K.
« ttn .Geb ».
AH.El .Mm.
« H.Meiall
Rhenanla
Aod » .Dmil.
»lütgetsw .
Schllnl Co.
« chatu, St .

>. 9 . 2 . 9
117 179-1.
HO llO
109 .5 llO
49 48 .25147 150
39 4o
68 5 6 /
42.25 42
57
89

55 .25
893

95 97
55 .75 55 .87
87 86
137 133

303 81
11 11
116 120

82
~

84775

Schuckert « .
SchuhBern.
Schuh Her »
Schul» Gr.
Seil . Wolff
Sichel Eo.
Liem. Halski
Slnaleo
Ttik.Bestgh .
Thür. Lltf.
Uhr .Furtw.
« er .D .Pels.

Eass .FaS
votgt . HujlN .
Bolth .Kabel
WavstFtept.
Wohiinuth
Zelllt .Waldh
Zschockew
Zucker Bad

„ Fraukt.
Zuck. HeUdr .

1. 9 2 9
141 141
62
55
61

66 .75
58
51

55 .75 56
3 -

210 '/« 208 -5
41 4l

92
~

95
34 31

85 % 70
104 -,» 105
56 .5 59
124 122 .82

186 '/« 188

9i
~

90

1 . 9 . 2 ö.
Zuck. Pffstetn 112 114 .5
„ Nheiuga» — —
M Stuttg ». — —

Beriv .'
Berzellu»
Boch . Gütz
Buderus
Dt. Lux.
Eschw .Berg.
Gelseulirch.
Harpeuer
KaltÄsMets».
» all Weiter.
MlanneSm.
wianslelder
Pdetbe» .
Oder . Earo
Phönix
»ihelnstahl
!l>om » .vütit
Salz Heildr,
EtinneS « .

Aktien

145
95
154
140
169V»
155V»
140
14/V »
136
119
71 .10
803
1223
147
13

_
1673

149 5
99 .87
1503
139
173 -5
159 -5
141
161
13/V »
120
71 .25
80
I23v.
142 5
14
126 -5
164 -1.

1 U. •£ . 9
Tellu« ffltti 79 .75 79
VJI ^ aata ». 00 SO

Freiv .- Wert «
BeckerKöhle — _
Btuz — 82
Fr H»s » l . 85 85 .
Krügtrshall — —
Lastauto — —
« ait .Wogg. — —

Werth . Anleihe
tt Bad. Holz. —
5 * Hohtt 12 .3
Ft .Pf .BI.II £ 0
Mhm. Kohle 14 .2
- Hell . Bl .
6 Neckarg
5 Pr . Kall
5 Pt . »logg.
5 m ,M .,D.
6 Sachsen!.
5 ., Aogg.
6 Süd .Ftst»

163
12 -25
80 b
14 .2

5 -7
7 -3

3709 3
_

201
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UeKe 8 . Nr . 404 . Vabische Presse Mend -AuSgaVe? Konnerstag , den 2 . September 1K2S .
'

-idie Psyche der Fremdenlegionäre , die typischen Verbrechen ufl
Laster , das Verhältnis zu den Eingeborenen ( Frankreich versieht ^
raffiniert , Legionäre und Einheimische gegeneinander auszuspielen
die merkwürdigen sanitären Einrichtungen , unter denen bezeichnê
verweise die Irrenhäuser eine Rolle spielen , Desertion und Cfjj
lassung , kurz das ganze Leben dieser Söldnertruppe der Marianswird in großem Bilde entrollt . Das ungeheuerliche Strassystem w »
seinen Folterqualen , vor allem die Strafbataillone unter dem 2lf
schäum des französischen Offizierkorps , erfährt eine eigene Schily
rung , ebenso die Kriegsschauplätze der Legion im weiten gewaltig ^
französischen Kolonialreich .

Immer wieder werden auch die jüngsten Ereignisse namentlich i
Marokko und Syrien auf Grund genauester Nachrichten u"-
Berichte beigezogen . Ein schlichter, aber desto eindrucksvollerer
richt eines jüngst nach den Riskämpfen entlassenen Deutschen schlien
diese vorzügliche Schrift , die mit einer nervenaufpeitschenden 9?W
uni Sachlichkeit die Schmach der weißen Kulturnation FrankrM
beleuchtet . Erschütternd kommt die ganze deutsche seelisch« uiH
körperliche Not zum Bewußtsein : vor den Augen der Welt
Deutschland schuldbeladen bleiben , soll aus diesem Grunde die Fm
unmöglicher Reparationen weiterschleppen , die automatisch
deutsche Arbeit vom Weltmarkt ausschließt und von den MMoncl
deutscher Arbeitsloser dürfen Tausende und aber Tausende rechts
für den Imperialismus des kinderarmen Frankreich verbluten . AW
diese Schrift dazu beitragen , daß Deutschland endlich wie ei'
Mann das Recht fordert , feine Kinder nicht zu dieser Schlachtba >i
schleppen lassen zu müssen , und daß alle Kulturnationen vereis
die Abschaffung dieser Kult urschande verl angen .

Verbot einer völkischen Jeilschrist.
# Frankfurt a . M . , 2 . Sept . Der Oberpräsident der Provi >

Hessen- Nassau hat die „Völkische Freiheitssnhne "
, von der je

Nummern durch die Staatsanwaltschaft beschlagnahmt morde
waren , auf die Dauer eines halben Jahres wegen Vergehens gcĝ
das Gesetz zum Schutze der Republik verboten .

Die französische Fremdenlegion .
Ein Appell an das WeNgewiffen .

Fremdenlegion ! Das Wort ist heute noch oder vielmehr
wieder fast in jedem deutschen Dorfe eine der bekanntesten militäri -
schen Bezeichnungen . Was hat sie eigentlich mit Deutschland zu
tun , das laut Versailler „Vertrag " seme Untertanen in keinem
fremden Heere keinerlei Dienste , weder als Jnstruktor noch als ge¬
wöhnlicher Soldat , nehmen lassen darf ? Nun , dieses gleiche Versail -
ler Diktat sagt ausdrücklich in Teil V, Kapitel 3 : Diese Bestimmung
b . lührt jedoch nicht das Recht Frankreichs , gemäß den französischen
Militärgesetzen und Verordnungen Rekruten für die Fremdenlegion
anzuwerben

'" Nach Beendigung des Weltkrieges begann Frankreich
sofort in großzügigst «! Weise die Legion auszubauen , vor allem zum
Zwecke der Vermehrung und Sicherung seines Ersatzes an farbigen
Truppen . Deutschland hat bisher keinen Protest erhoben weder gegen
jene Bestimmung des Diktats , noch gegen die Legion überhaupt , wohl
aber haben die anderen von der Legion betroffenen Länder anfangs
1925 dem Völkerbund eine Denkschrift überreicht > die zwar nicht die
Einrichtung als solche angreift , aber äußerst scharf gegen die Art
der Verpflichtung zur Legion Stellung nimmt . Der Protest ist vom
Völkerbund — natürlich auf Betreiben Frankreichs — nicht beachtet
worden .

In den letzten Monaten mehrt sich unter dem Druck der wirt -
schaftlichen Not in Teutschland der Zugang von Deutschen zur £ e--
gion in erschreckender Weise . Deutschland hat am meisten Grund ,
gsgen die Beseitigung dieser europäischen Schmach aufzutreten . Man
weiß heute in Deutschland über i)ic Zustände in der Legion nach dem
Kriege nur Einzelheiten , nichts Zusammenfassendes . Erstmals liegt
jetzt ein Gesamtbild vor in Gestalt des neuesten Sonderhefts der
Süddeutschen Monatshefte (München ) „Die Fremdenlegion " . Da ist
zunächst ein Gesamtüberblick über die Fremdenlegion m der französi -
schen Kolonialpolitik seit Gründung der Formation im Jahr 1830
bis auf die Neuorganisation nach dem Kriege und heute . Nach dem

en Etat soll die Gesamtstärke 50 000 Mann betragen . Fünf¬
zigtausend Mann , für die das Wort des französischen Legions -Gene -
rals Megrier immer noch gilt : . Legionär , ihr seid Sol -
daten , um zu sterben , und ich sende euch da hin , wo
man stirbt !" Unter genauer Prüfung aller französischen und
deutschen Literatur und Berichte schildert bis ins einzelne eine eigene
große Abhandlung Ersatz und Werbeverfahren . Es ergibt
sich , daß das Deutsche Reich sogar die Kosten für die Werbung auf
deutschem Boden zahlen mußte . Im Jahre 1919 waren zweihundert
Millionen Goldmark dafür in den Etat der Besatzungskosten einge -
stellt ! Zeitungen wurden gezwungen , französische Werbeaufdrucke ab -
zudrücken ; deutsche Staatsbürger werden von französischen Gerichten
verurteilt , wenn sie Landsleute vor den Werbern der Legion warnen !
Von besonderem Interesse ist Werbung und Ersatz während
des Weltkrieges , wo viele Neutrale und noch mehr deutsche
Zivilgefangene in die Legion gepreßt wurden , um mit ihrem Blute
an den Grenzen der französischen Schutzgebiete die Ergänzung der
schwarzen in Frankreich kämpfenden Truppen sicherzustellen . Ueber
dieses Verbrechen der Verschleppung handelt noch em eigener Artikel ,
der für manchen Angehörigen von in Frankreich „Vermißten " wichtig
sein dürste .

Sehr wertvoll sind die genauen Angaben über die jetzigen
Werbebureaus in Deutschland und ihre Methoden , über
die schandvolle Tätigkeit deutscher Spione in fremden Diensten ,
über die Lage im Saargebiet , über die Einstellung Minderjähriger
und den Legionsvertrag , über die Aufklärung und über die offizielle
deutsche Abwehr , die sich als noch viel zu schwach erweist . Unter fran -
zösischem Druck müssen immer wieder ertappte französische Werber
freigelassen werden . So kommt es , daß im Jahre 1925 mindestens
70 v . H . aller Legionäre deutscher Abstammung waren , eine furcht -
bare Zahl ! Der Dienstbetrieb in der Legion gestern und heute , die
unglaublichen Kampf -Marschleistungen in der Glutsonne , nur er -
möglicht durch die dauernden menschenmordenden llebungsmärsche ,
die Gefechtsleistungen , und die großen Straßen - und Kulturarbeiten
unter unbarmherziger Knute , die obere Führung , das Offizierskorps ,

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute nacht eatschlief sanft nach langem Leiden

im 80. Lebensjahr mein innigstgeliebter Mann, unser
teurer Bruder, Onkel und Großonkel

Konsul a . D .

Emil Müller
Ritter des Eisernen Kreuzes von 1870/71 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elise Müller , geb . Jung.
Baden-Baden , den 31 . August 1926.

Einäscherung Freitag , den 3 . September, nach¬
mittags 4 Uhr, zu Baden-Baden . 3448a

Statt Karten .
Todes - Anzeige .

Plötzlich und unerwartet wurde
durch einenUnglücksfall am Sonntag ,
den 29 . August , meine herzensgute ,
innigstgeliebte , unvergeßliche Tochler
und Schwester , unsere liebe Enkelin ,
Nichte und Kusine

Else Müller
Bankangestellte

im blühenden Alter von 22 Jahren ,
aus unserer Witte gerissen .

KARLSRUHE , 2. Septbr . 1926 .
Brahmsstr . 6.
Im NaÄien der tieftrauernd

Hinterbliebenen :
Helene MUJler Wwe .
Richard Mitlter .

Die Beerdigung findet Freitae
nachmittag 2 Unr von derFriedhof -
kapelle aus statt , B412S

Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen

in prima Qualität und
schöner Auswadl . weit
unter PreiS abzugeben .
(Zahlungserl .) B3817

Sitzler ,
Möbelschreinerei u . Laq . ,
Ludwig -Wilhelmstr . 17.

Ladentheke .
Warenschaf », Auslege -Ka -
sten » . Packtisch billig .
Vcrkkt. Kempermann , Ru -
dolfstr . 19. 934127

Schlaf¬
zimmer ,

nur Qualitiitsw ., preis -
wert abzugeben . 17085
Möbelschreinerei Höllig ,
Staötlr .ncr Kaisers » . 132,

Hintergebäude .

Dr. Th . Homburger
Kinderarzt
9 Schloßplatz 9

von der Reise
• *

17072

ZURÜCK !
Zurück

Dr. Lee Loeb

Schlafzimmer
Küchen

Qualität,sehr preiswert
Schrkineret Aaställer
31 Westendstrake » 1

Lagerbeiuch ohne
Kaufzwang . 17246

infolge Wegzug
billig zu verkf .:
chön. Schlafzimmer , Ko»on

Lampen ,

Zahnarzt
Telef on 406

Wer fertigt
Herrenanzug

an gegen Lieserung eine ?

Grammophons
Angebote unt . Nr . H6733
an die Badische Presse .

17052
Kalserstr . 183

sol . Figuren ,
Kristallgläser , neues E
» . Kaffeeservice , div . M
bel . Eissclirauk , kompl .
Baderivi -ichtiing . Bilder ,groste Palme und neuen
Grammophon . Adresse zuerfragen unter Nr . 17234
in der Badischen Presse .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei unserm schweren Verluste sprechen
wir unsern innigsten Dank aus .

OFFENBURG , 1 . September 1926.
In tiefster Trauer :

Emma Mayer , geb . Kirchenbauer
3382a Franz Mayer , stud . med. vet.

Komplette

Wohnungs -
Einrichtung
bestehend aus : 1 Schlaf -
zimmer , nutz- u . kirsch-
bäum od . Mahagoni po -
liert , 1 Wohnzimmer ,
dunkel eiche, alles in nur
erster Qualität geg . Bar -
zghlung zu kauf , gesucht.
Angebote unt . Nr . 17228
an die Badische Presse .
Gut erhaltener

Büro -
Schreibtisch

(Diplomat od . sonst bes-
serer Schreibtisch ) zu kau-
sen gesucht . Angebote m.
Preisangabe u . Nr . 17224
tili die Badische Presse .

Statt Karten .

Luise Weimer
Leo pold Vollmer , Lehrer

Verlobte
Kreaz - Wertheim a . M.

31 . Aug . 1926
W. - Neureut

B4103

Kostenlose Auskunft
erhalten Asthma - . Gicht - , Ischias - und Rheuma
tismusleidende und wollen solche ihre Adresse
unter Nr . 17204 an di e Badis che Preise abgeben .

pflege mit SA0OL - Kamillen . SHAMPOON
ÖlauqoldpacKuna 25 PI fiü 2 • 3 Waschungen .

M MltlKM
wünscht ihren Kundenkreis ,;u erweitern .« eite Empfehlungen .

Angebote unter Nr . £ 6708 an die «Badische
Presse " erdeten .

Frl . empfiehlt sich im

Nähen
außer dem Hause . An -
geböte unter Nr . E4880
an die Badische Presse

Persekte
Kaus - Schneiderin
empfiehlt sich hier und
auswärts . Angebote u .
Nr . 116694 an die Ba .
difche Presse .

Lampenschirme
fertigt dauernd in be-
rannt erstN . Ausf . billigst
an : Hyll . Gottesauer -
strafte 14. II . 834108

öoennMi !-
Mftali

70—80 Aach
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 17220
an die sDaö Presse .

mit eich . Ausziehtisch ,foroie älterer Divlom .-
Zchreibtisch bill . z. verk .Amalien » . 12 . vt . 17226

Schreibmaschinen
Büromöbel ®413r
preiswert zu verkauf .
Koff » Waldstr. 6.

Seriöses
Unternehmen !
zu verkaufen .

Der Alleininhader einer
angesehenen Gefells » « ! !
in Karlsruhe beabsich¬
tigt . diese wegen Krank -
heit , an einen erstklassig . ,
äußerst routiniert . Kauf -
mann , Dr . rer . vol . od .
Juristen zu übertragen .
Herren , die auf Grund
ihrer Kenntnisse in der
Lage sind , den Vorhand .
Kundenkreis Wirtschaft !. ,
kaufmännisch u . steuerlich
zu beraten , und Uber ca .
10—15 000 Ji Barkapital
verfugen , wollen Anae -
böte richten u . Nr . 17222
an die Badische Presse .

Billige Möbel
neu u . gebraucht . 2 Bei
ten mit Rost u . Matr .,M 100. 2 OcUcidi . Betten
mit Rost u . prima 3teil .Wollniatr . u . Keil , M 200.dieselben in nnhb . pol . ,
■11 230 . 2 gleiche Metall¬
betten , weiß . m . Rost u .Zteil . Wollmatr . u . Keil
M 160, schütte Einzelbet -
iett , Federbetten , Kissen,Kinderbetten billigst bei
Walter . Möbclg ., Ludw
Wilhelmstr . 5

erhältlich nur in der
Originalpackung

Büfett
von 68 M an , Bücher -
Tchrank von 85 M an ,
Kominodcn -Triiinean . 58
M , Frisier Toilette 28 M ,
Schranke von 35 M an ,
Kinderbett mit Matr . ,
25 M , mod . Küchenbü -
fett . 70 M , Stuftet Aus -
zugtis « . Svicltisch . Stän -
, «riamve . Büro -Divlom .
n . sonstiges . Verkaufst .
Kcmpermann , Rudolfstr .
Nr . IS . B4128

1 So ' a . 1 Sessel . 2 FSf
fcr 100 u . 150 Ltr . . alles
aut erhalt . , billig zu vcr -
kaufen . Angebote u . Nr .
<56718 an die Bad . Pr .

Zu verkf . : Plüschdiwan .
45 M . Küchenschrauk , 20
M . fchllne Chüsonmcre ,
Schreibtische , Bcrtiko . vol .
Kredenz , Auszieh -Tifche ,
pol . Ledcrstllhle all . bill .
Früblich , Ublaudstr . 12.

Berks » . 5841 .10
Gut erhaltener

Elastasten
geeign . f . Konditorei , z.
verkauf . Friedrich Schat -
ten . Kronau . $ 5299
1 Viigelofcn , 1 Schnei -
dcrtisch , 1 Nähmaschine
u . 1 Kleiderständer
billigst zu verkauf . : Kai -
serstr . Ä « . II . B4102

Qute
"
TTTisT

*

^ Reelle I
Bedienung jZahl -Erleichterung . I

ICaefer
Karlsruhe, kiatoir . 671

Nudelwell -
Maschine

bereits wu . 40 cm Wal -
zenlänge , für 70 M zu
verkaufen . Söllingen .
Körnerstr . 15. B4598

Sprectiapparate

Iauch

Teilzahlunii |
G . Kunz Nach ! .
Zirkel 30 bei d .Presse |

B4I43

Jazzband
gut erhalten , billig zu
verkaufen . Angebote tut -
ter Nr . Z? l>l>2t> an die
Bädilch « Presse .

Kasbliieöieil
einige gebrauchte , gut
erhaltene , im Auftrag
billigst abzugeben .
Konrad SrhMarz
50 Waldstr . 50 17321

36 Reg . , wie neu . billig
gegen Teilzahlg . 3445a

Müller ,B4050 >Billtngen . Ob . Waldstr . 4.

Ladenthete
m . Regalen , auch geteilt ,
billig zu verkf , B4113
Zähringerftr . 53» , 2 . St .

Einige
Speisezimmer

nc
Taselklavier

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
Nr . » 6721 an die Ba¬
dische Presse .

B . M . W .
Viktoria oder sonstige
erstkl . Maschine gegen
bar gesucht . Angebote
nuter Nr . M6686 an die
Badische Presse .

Gut erhaltenes
Herren -Fahrrad
zn kauf . ges. Auaeb . u .

au die Bad . Pr .

Kaufe
fortwährend fletr Klei
der , Schuhe , Wäsche , Fe
verketten , usw . , zu gut .
Preisen . I . Silbermann .
Brunnenstr . 1 . Tel . 2551.

B3SS6

1 .80 epi
hübsche Form ,

breit .Büfett ,
moderne ,
nur Qualität , direkt an
Private spottbillig abzu -
geben , evtl . ZahlungSer -
lejchterung . 1630S
Möbclschrcincrct Höllig ,
Stadtlag . , Kaiserstr . 132.

Hintergebäude .

AUT Ol 8/26 PS. Kanfa,
SBerfonung . mit sämtl . Komfort , um -standedalber ankerst günstig , mit Garantie , anverkaufen . *84139

SBoforrod „SöJIw"
2. 315 PS.

mit engl . Blackburne - Motor , Bosch - Zünd -
' c. « rn ' . ? " ^ m,e,ler ' Seitenmagenan -

>chluh , krankheitshalber äußerst preiswert
Maschine ist sehr schnellund stabil , wenig getahren lea . « Monate ».

. . ..An, » sehen : Karlstr . 4» . Zigarrcuge -schast, zwischen II und I Uhr . B40 !j4

Isorgf . Vastlerarbeit ». jeder Anforderung
genügend , sofort zu verkaufen . Preis300 NM bar , mit Röhren und Spulen .
Angebote unter Nr . 17192 an die „Ba -

dische Presse " erbeten .

wiederftehrendBS Angebot!
Angesichts des Wiederaufstieges der deutschen Bauindustrieist Interessenten äusserst günstige Gelegenheit geboten !

1 Paket Aktien <
1300 Stiick einer Dampfziegelei und Dncta -ziegelwerkes (Aktienkapital Mk . aOOOtiO . —)
abgestempelt auf 20 Goldmark , zu ein Viertel des Nennwertes
von ausgeschiedenem Vorstandsmitglied , wegzugshalber an
schnellentschlossenen Käufer zu verkaufen . 3442a
Zuschriften erbeten an

Direktor Peter Kronenberg .
Oberkausen » Post Waahausel i . Baden.

Dezimalwaage , Laden -
tficlcti u . Regale , mit u .
ohne Schiebetüren . Wa -
tenschrant . Goldwaage ,
Eichschränke, 2 gl . Betten
mit Patentriisten , neu ,
weif !. Zviegelfchr . Ans -
ziehiifch . Schfibtischilnbl
, . verkf . bei Kreis . Wil -
helmst . 56. Perkauföaesch .

S84065
Weg . Ausgabe d . Jagd

verkaufe ick : ein bereits
neuer Hahnen -Drilling .Kal . 1« , 1 Schrotflinte ,
erstkl . Ausführung . Kal .
16 , serner eine Siähriae
Branntiger - Sündin mit
erstklafs . Stammbaum .
Angebote u . Nr . 3455a
an die Vadische Preise .

Buik
16/70 . offen , tadellos er¬
halten , Mi ^ fnfir gelaufen ,ans Privathai,d . zu gün -
'tia -' n Bedingungen z»
verkaufen . Aeußerft zu-
verläffig . Chanffeut , be-
ster Wageiibfleget . gebt
evtl . mit . Angebote lt .
Nr . 3392a an die Ba¬
dische Presse .
lo/so Steiger -
SportMeisiher

mit zwei aeräumiaen
Rotslven , tadelloser Läu -
fcr und Bergsteiger , zn
verkauf , od . aeg . Werl -
zeiigmafchinen u . Werl -
zeuge zu rertausib . An -
geböte u . Nr . 3423 « an
die Ba dif che Presse .

Motorrad
^AVortmvdell ) . Köricke-
Werke , 2 Zvl . , 594 cem ,
2 Ganaaetriebe . 2.2 St .»
PS . 10 Biem4 - k>? , Kette -
Riem . . Borderradbremse .« ereisiina s. nen , z. vks .In s. gut . Lack u . Nickel.Geschwind .-Mesier . Be -
leuchtuna n . Geväcktasch
BarVreiS 950 . U. « (>410
Loren » Bock. Raden -Ba¬
den , Gernsbacherstr . 14 .

Mars -Motorrad
mit Pekakeitenwagen , „tadellos . Znstand bill . ^
verkaufen . Anzusehend
Merzinger , Karlsr .-Ä !
Nr . 2 . hinter K .- B .^ '

B4110
"

J

N . S . Ü . ,
Motorrad , 4 PS ., t
verkaufen oder gegen c:
leichteres zu tauschen X
sucht. $r
Gernsbach . Jchloßstr .

1 BIHUJ -motori ',
wie neu , vreiswert
zugeben . Angebote iitj '.
Nr . S438a an die
f>tfrf)e Presse .

N . S . U . .
Motorrad . 4 PS , <a » .
Läufer , bei 350 M ff .

'
>. Auftr . zu verkf . Bcs
Herrciistrafte 1K.

mit OT
ftarter zu rf ' .

B3978 Waldstr . HH. g t
t (Ärivner - ? ahrrä !>e>z

so gut wie neu . 85
Werner . Schüben '

59 . Werkstatt . !
Herren - u . Tantcnr #' !
für nur 10 M »Mtual 1:
u wöchcntl . 2 .50 M t
halten Sie b . AngenN ?
Tcgenfeldstr . 8. VW

Dainenratl .
neu . spottbillig , s<
Herrenrad «Presto ^, f . :
Mk . zn verkf . : eciüffii
llrakc 61 . V . SMt

Damenrad , gebr . 38 h
Damenrad , neu , 90 -Z
Herrenrad , wie neu ^

M . Kaiser -Allee
S chwab .

Damenrad ,neu . fiir SO M zn " ' {!•
Karlstr . 93. I . BO

9Mj!

Kmderwaqen
sehr gut erhalten . &Jj[-
zn verkaufen . S9%
Bikteriaftr . 8. Stb . . Ij!

Kinderwaaen
blau , sehr gut erh >ii<5
sowie eine « roste etej ,' antre , '1

Karlstr . 93. Cucrt, "̂

neu . preisw .
.Hu erfroa . bei WO®'

Gut erfialtcner
Kinderwagen ,

(StcnnaborV zu vc >,
Gerwigstr . 52. 3.

Guterbalt Kinderw »!?.
zu vcrlf . i Maricnstr . .Ä
Stb . , III . , lks . BS

Kinderliegewagen
gut erhalten . 5illta ft.verknusen . FaiancN ''
20 , Sths . I . SW

Hühnerstall ,
fast neu . billig m Ji
kaufen . W
Schillerftr . 52, 3.

Bergheu
imverregnct ca . 25 95

: fcöö"'
Hofer zu verkaufen
Söitinyen . auriter ' tfji
Nr . 15 .

17262 der

Waldshuter
Krankenhaus - Lotterie
H6chstg « winn RM . 5000 . -

L o s e ä RM . 1 .— sind zu haben
bei :

Bankhaus Carl Götz ( Inh. E . Zwerg)
Hebelstraße 11 Waldstraße 88



wonnerStag, den 2. September 1V2S.

Feuerzunge.
Der Roman der Sensationen .

Bon
Sax Böhmer .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)
(27. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Die feuchte Kühle des unteren Treppenteils war einer drückenden
Hitze gewichen , und ich hatte ein andauerndes Getöse vernommen ,das ich mir nicht erklären konnte. An einem Gürtel unter meinem
EingeborcMengewand trug ich einen Revolver . Ich ließ also mein
Gewehr und das Bündst in einer Ecke zurück und betrat aufs Gerate
wohl einen Quergang . Er stieg in sanften Windungen empor, und
es entging mir nicht , daß bei jedem Schritt die Hitze zunahm. Ein
würgender , schwefelähnlicher Geruch erschwerte das Atmen, und das
Tosen steigerte sich zu ohrenbetäubendem Lärm . Allmählich konnte
ich die Wände des Korridors unterscheiden, denn ein unheimliches,
bläuliches Licht machte sich jetzt bemerklich . Ein« Stimme tief in
meinem Innern flüsterte mir zu . dah dies die Straße zur Hölle sei .

An einem Punkt, wo Hitze und Gestank fast unerträglich wurden,war der Korridor von schweren Eisengittern versperrt , hinter denen
der Widerschein eines riesigen Feuers loderte, dessen Flammenzungen
an den Wänden einer ungeheuren Höhle emporleckten . Ich starrte
durch die Gitterstäbe auf ein Schauspiel, das mir bis zur letzten
Stund« meines Daseins unvergeßlich sein wird.

Dreigig Meter unrer mir sah ich einen zischenden , kochenden
Feuersee! Hoch oben, dort , wo das Höhlendach ein«n natürlichen
Kegel bildete , war aus Steinblöcken ein Viereck geformt. Und jetzt,von einem donnerartigen Geräusch angekündigt, das das Brodeln
de» Feuer « in der Tief « übertönte , glitt der mittlere Steinblock
droben zur Seite . Ein gewaltiger Luftzug fegte durch den Gang ,in dem ich mich befand, und ohne Zweifel auch durch die anderen
Gänge , di« nach diesem Höllenschlund führten . Eine ungeheure,
blaue Flammensäule schoß in die Höhe und züngelt « bis zur Decke
empor. Sogleich schloß sich oben die Fallklappe , und die Feuerzunge
sank wieder in den See zurück, au» dem sie durch den Luftzug her-
vorschnellt war . Und gerade vor mir, der ich vor Entsetzen wie
gelähmt stand, stürzte mit langgezogenem Todesschrei ein« weiß-
gekleidet « Gestalt — ob Mann oder Frau , vermochte ich nicht zu
«rk«ni,«n — hinab in den feurigen Abgrund , dreißig Meter unter
mir !

Wie ich mich nach d«r Stelle zurückfand , wo ich mein Bündel
und Gewehr gelassen , vermag ich nicht zu sagen. Ein> Betäubungde» Grauen » hatte mich umfangen , und sie wich erst beim Anblick
» ine» Lichtschimmer » , der sich mir von der Plattform her näherte ,
gerade als ich im Begriff war , aus dem Korridor herauszutreten .E» war der Schein einer Laterne , getragen von einem Mann, der
der Doppelgänger jenes Bettelmönchs fein könnt«, von dem ich un-
bewußt nach dieser verfluchten Stätte geführt worden war. Der^ räg«r der Laterne überquerte die Plattform und wandte sich nach
einem der Seitengänge .

Rasch entschlossen ergriff ich Bündel und Gewehr und nahm seine
Verfolgung auf . Bier Schritte brachten mich am den Fuß neuer
Stufen . Eilfertig stieg ich weiter , und als -bald darauf frische Berg¬
luft über mein Gesicht strich , war ich erstaunt , kein Licht vor mir
in entdecken. Doch die Erklärung war sehr einfach : Seit ich das
« ieenartig « Wassertor betreten hatte , war e» Nacht geworden.» uf di« Zickzacktrepp » folgte ein kurzer, enger , ebener Gang , undal» «r zu End« war . sah ich pie Sterne am Himmel funkeln . Der
Laternenmann im gelben Gewand war verschwunden , ich stand in
üppig wucherndem Unterholz , und zu meinen Füßen lag die geheimeStadt !

Badische Presse (Abend »Ansgabe) Nr . 404 . Seite 9.
Unter mir zur Linken ragte ein großes, weißes Marmorgebäude ,meiner Ansicht nach ein Tempel, und in einem Halbkreis vor ihm

gruppierten sich helle Häuschen inmitten kleiner Gärten. Unheimlichund gespensterhaft leuchteten aus der Tempelspitze sieben riesige
Fackeln , jede von einer tanzenden Flammenzunge überragt!

Neugierig tastete ich mich weiter und weiter , mit vorgestrecktemHals , um die Baulichkeiten besser erkennen zu können , und achtete
nicht darauf, daß ich mich am Saum eines Abgrundes bewegte.
Plötzlich verlor mein Fuß den Boden. Ich klammerte »mich hastigan die nächsten Sträucher ; aber ihre Wurzeln saßen nicht fest genug:Wie ein heidnischer Götze in ein Laubgewand gehüllt, glitt ich über
den Rand und fiel !

Mein Erwachen war so seltsam wie alles andere , das ich in den
letzten Tagen erlebt . Ich ruhte auf einem seidenen Bett in einem
Pavillon, der mit erlesenem, wenn auch etwas barbarischem Geschmack
eingerichtet war. Eine seidenumspannte Ampel hing an goldenerKette in der Nähe meines Lagers . Aber ihr Schein wurde von dem
rosigen Licht verdunkelt, das durch die offene Tür hereinströmte —
ein Licht , das , wie ich annahm , die Morgenröte war . Alle meine
Glieder schmerzten , und ich fühlte mich elend und krank . Ein Ber«
band lag um meinen Kopf, und die körperliche Schwäche dämpftemeine Wißbegier.

Geraume Zeit verharrte ich bereits in diesem apathischen Zu-
stand, als die Türoorhänge zur Seite geschlagen wurden . Eine Frautrat ein. Sie war so schön , wie ich ni« ein Weib gesehen : schlank,bronzefarben und geschmeidig , mit der Grazie eines wilden Dschungel -
gcschöpses.

Als sie bemerkte , daß ich wach war , senkte sie einen Herzschlag
lang verwirrt dem Kopf. Sie trug ein leichtes Gazegewand aus
goldschimmernder Seide , und al» jetzt ihre samtschwarzen Augenmeinem staunenden Blick begegneten, wußte ich , daß meine Stunde
des Guten oder Bösen geschlagen habe.

Einer von jenen Zufällen , di« in Wirklichkeit von der Hand des
Schicksals herrühren , hatte mich in den Garten fallen lassen , der zuNaida » Haus gehörte; voller Mitleid hatte sie mich gepflegt und
beschützt — hatte meine Anwesenheit geheimgehalten vor denen, die
in der Tat auf meine Annäherung gefaßt waren und kurzen Prozeßmit mir gemacht haben würden . Gemäß einer der vielen seltsamenSitten in der Stadt des Feuers waren Naidas Hausangestellte —
oder vielmehr Sklaven — blind und stumm !

Ja , so berichtete die junge Frau . Zu meiner Ueberraschung
sprach sie ein flüssiges Englisch . Sie war eine Art Priesterin des
Tempels , den ich von der Spitze des Felsens gesehen hatte .

Weiter erzählte mir Naida , daß dem Brahmanen Badi, der mir
al» Führer diente, die Aufgabe zugeteilt gewesen sei , mich aus dem
Wege zu räumen . Da er in der ihm vorgeschriebenen Zeit keine
Nachricht gesandt hatte , waren zwei Priester ausgesandt worden, um
Nachforschungen anzustellen. Daß sie die gelbgekleideten Bettel -
mönche waren , di « ich in den Bergen gesehen , stand außer allem
Zweifel. Ihr Bericht hatte zu der Annahme geführt , daß Badi mit
mir zusammen umgekommen sei ; aber als eine besondere Vorsicht ?-
Maßregel hatte man in der Nacht — kurz nachdem ich mich ein -
geschlichen hatte — bei dem geheimen Wassertor einen Wächter auf-
gestellt . Daher würde es mir, selbst wenn meine Kräfte es gestat-teten , unmöglich sein , auf dem Herwege wieder zurückzukehren .

Einstweilen aber war ich schwach und hilflos wie ein Kind . Nur
dem Strauchwerk, das ich bei meinem Sturz mitgerissen hatte, und
dem Umstand, daß ich auf ein weiches Blumenbeet gefallen war,verdankte ich

's , daß ich mir nicht das Genick gebrochen hatte.
Auf diese Weise , meine Herren , trat ich in eine kurze Periodemeines Lebens , süßer und bitterer als alles , was mir bis dahin und

seitdem geschehen. Nächst dem mysteriösen Propheten hielt Naida

unstreitig die Herrschaft über diese geheime Stadt in ihren kleinen
Händen . Ihr Haus stand von den anderen getrennt , und sie selbstwurde in einer verhängten Sänfte nach dem Tempel hin - und zurück»getragen. Ihr Anblick , ebenso wie der des männlichen Oberhaupte »,bedeutete den Tod.

Während ein Tag meiner wunderlichen Gefangenschaft sich anden anderen reihte , erfuhr ich allmählich immer mehr über die merk-
würdige Sekte, die unsichtbar in meiner Umgebung lebte. Bruder »
logen des Feuerkults gab es im nahen wie im fernen Osten . Jedevon ihnen besaß die Vollmacht, Novizen auszunehmen, und einig«
dursten auch Jünger zu einem höheren Grad befördern. Dem , der
nach dem höchsten Grad des Ordens strebte, war erlaubt, die geheim «Stadt in den indischen Bergen zu besuchen.

Endlich vernahm ich auch das Geheimnis , das Naida mir lang»vorenthalten . Die Anhänger des neuen Zoroaster waren Poly«
gamisten, und Naida war die Erste oder die Hauptgattin jener ge»heimnisvollen Persönlichkeit, die sich Feuerzunge nannte . Ander»Frauen hatten sie im Laufe der Zeit beiseitegedrängt, und ihr Herrund Meister betrat nur selten noch ihr Marmorhaus. Aber das höh «Amt blieb ihr trotzdem , und niemand hatte je versucht , sie als di«
Hohepriesterin d«s Tempels zu entthronen . Anscheinend kannte si«alle Geheimnisse des Bundes , und ich schloß daraus, daß sie für denOrden unentbehrlich sein mußte.

lieber Feuerzunge selbst , seine Herkunft, sein Aeußeres hüllte st,
sich in Schweigen. Daß der Endzweck dieses Kults nicht nur reli.
giöser , sondern auch politischer Art war , leugnete sie nicht ; aber i«
diesem Punkt war sie sehr zurückhaltend. Ein raffiniertes Spionage ,
system verbreitete sich über den ganzen Osten, und der Tod war di«Strafe für jeden Treubruch.

Betreffs der Prüfungen, die den Kandidaten auferlegt wurden,war sie mitteilsamer . Die Aspiranten , di « einen bestimmten Grad
erreicht hatten und den nächsthöheren erklimmen wollten , mußtendrei harte Aufgaben erfüllen , die ihren Mut , ihre Reinheit und ihr«Demut beweisen sollten . Ein Versagen bei einer der Prüfungenhatte den Tod zur Folge , und die Feuerprüfung , das letzte Examen^das in einem unterirdischen Raum des großen Tempels stattfand —,
verdammte den Kandidaten , dessen Mut ihn im Stich ließ, zu einem
Absturz in den Flammensee,' eine fürchterlich « Todesart , bei deren
Anwendung ich zufällig Zeuge gewesen war.

Meine Herren , ich habe den Ruf eines kalten, unerschütterliche«Mannes. Den hatte auch Antonius , ehe er Kleopatra kannte. Dochvor sechs Jahren , dort unter dem indischen Mond , lernte ich Nachsichtmit der menschlichen Schwäche üben , die die Welt für das Lächelneiner Frau vergißt.
Freilich : es konnte nicht ewig währen — früher oder später

schien eine Entdeckung unvermeidlich. So sagte ich denn eines TagesNaida, daß ich gehen müsse. Ihre anfängliche Verzweiflung und
Weigerung wich allgemach der besseren Erkenntnis . Endlich war sie
bereit, mich freizugeben; doch es waren noch Hindernisse genug zuüberwinden . Auf den niedrigen Bergabhängen schmolz der Schnee ,und das Wassertor war jetzt ungangbar . Ich mußte daher einen
anderen Ausgang benutzen , der in einen Bergpfad mündete, aber
immer bewacht war.

Naida wußte Rat . Eine breite Armspange abstreifend, die sisimmer trug, zeigte sie mir das geheime Mal , das in ihre creme -
sarbene Haut eingebrannt war. „Ich werde dir dieses Zeichen auf
den Arm drücken"

, sagt« sie. „Ein« andere Möglichkeit des Entkom-
mens gibt es nicht . Ich werde dich einige Kennzeichen lehren , durch
die sich die Brüder untereinander verständigen . Und salls , man dich
fragen sollte , wirst du erklären, daß du von dem Obersten der Vom»
bayloge, dessen Todesnachricht soeben eintraf, in den Orden auf-
genommen bist .

"
(Schluß folgt .)

Bratklasi
= Ueber

Vertreter : jgg
Hugo Brodführer SI

Karlsruhe , Ka !serstr . 5 | j ]

Karl Ehrfeld W
Karlsruhe , Rondellpl . W

16070 g|j
ErleichterteZahlungs -H

bedingungen ! M
ilges deutsches Fabrikat ]3 1/» Millionen im Gebrauch ! - -------

M jedem wen
sind Ihre Fenster bell, . .. .
Dieselben rasch , ohne Wasser
und ohne Leder spiegelblank
zu vuden , geschieht einfach mit
ein paarTroufenSchnell -Hell
u einem gewöhnlichen Lavven .
Ein Kännchen ca . ln It. Inhalt
85 Pfg . in Drogerien und ein -
schlägigenÄeschästen erhältlich .

Verlangen Sie GratiSprobe .
« i m •

/Lampenschirm - (bestelle
30 cm Durchm Mk . 1 . 10

2 . O0
2 . 60

. . . . 8 . 40
Alle Formen gleiche Pr . la Japan -

ce .nj. , » ia Seiden -Batist 1.60 Mk. , sowie sämtl
band m V wlr Seldenfra schnüre , RQschen , Wlcxet" u - ' «rtige Schirme billig . 11816
"— £ -J) ogenbanh . Platzgeschäft . Herrenstr . Al._

gjj « • Mk
~

Pianos
zu vermieten

- H . maurer

EcÄ '
ĉ Tr

0

2 ?.®n3cn !od und
Uaferlod" wirkend erhältlichjS » Köllfiern,
f r nftt

n
7n

r '
n
5, öäbringer -

iü :
IL » » » Ruits .

nach
dem Muster der

Südwest !. BangewerkS -
beruksgenossenschafl

empfiehlt

MUlirarieii
Buch -uud Ofsetdruckerei .

Heiratsgesuche

Keirat
vermittelt reell , diskret

4M . Gegr . 1911.
Bi0S4

Selbst . GefchäktSm ..
31 I . alt , mnielgrob ,Konf . katb., sucht die
Bekanntfch . eines lb.
Fräuleins (evtl . jüng .Wwe . m . eig . Wob -
uuug >. zweas bald .Heirat .
Etwa ? Vermögen ».
Beiriebserw . erw .. t .
nicht Beding . Haupts ,liebes Gemüt , tllcht.Haueirau und Inte¬
resse an ausbaufähig .
Fabrik - Betrieb .

Offerten , mögl . mit
Lichtbild , welches fof .
retour gebt , erbitte
unter Nr . 17igt an
die „ Badilche Presse "
Karlsruhe .

Gegen !. Diskretion
Ehrensache .

Herr wünscht mit Frl .od . Witwe zwecks spät .

Heirat
bekannt zu werden . An -
geböte unter Nr . S6692
an die Badischc Preise .

Chaiselongues © 4027

neue v. 35 M. an

R . Köhler
Schützenstr . Telephon 4419

Linoleum !
Grobe Auswahl ! Billige Preise !

Fritz Merkel , Kreuzstrahe 25.
Berleaearbeit wird übernommen . 07712

15 - 18000 Mk .
fifcaft

' » esncht. Evtl . Teilhaber -

Neigungsheirat
Such « ffl

Freund , tllcht.
r meinen

Kaufm . m.
aulgehendem Geschäft u.
sich-rem Einkommen , 85
Jahre alt . eine hübsche
Dame , katb . , btS zu 80
Jahren . Witwe ohne
Kinder nicht auSgeschl,
Etwas VermSgen er -
wliniwt , Vermittlung
verbeten . Offerten mit
Bild . welches unter
strengster 7 >Skr. zurück -
gesandt wird unter Nr .
17303 an die Vadische
Presse .

Ingenieur m. Autohan »
lun » sucht passd. Partie
m . Vermögen . Gesl . Sin
geböte u . strenger Tis
kretion unter Nr . T66 !>?
an di - Badische Presse .

HM .
Suche f . eine nahe Ver -

wandte , o . d. Wissen , cha.
rakierv. LebenSgef . Die .
selbe ist 29 I . alt . ev .,aus gut . Familie , tücht.,hat vollst . AuSst . , spät .Barverm .. jedoch mit net¬
tem , 3jährigen Mädchen .Edeld . Herren bel . An -
fragen m. Bild (welches
fof . ret .) unt . strengster
Diskretion beiderseits n.Nr . (£6703 an die Ba .
dische Presse .

Keiral . Krciuleiu
ans gut .

Famiii «, such ! sich zwecks
spät . Verebelichung mii
einem Herrn , nicht unter
40 Zadren . in Verbind «,
zu leben . Anonymes
zwecklos . Off unt . Nr .
FS . v« a . d. „ Bad . Press « ' .

Lassen Sie stellda# vom katholischen Pfarramt und Bürgermeisteramt beglaubigte. ieugniS über nebenstehenden bildlich gezeigten Erfolg der Haar -bodenvflege sowie weitere Zeugnisse über ähnliche Fälle und die Be -lehrungsschrikt „ Bon der Gebnrt bis ins Alter " kosten ! , send , voml. Würlt . Kaarbehandlunvsinslilul
. .. . m Gg . Schneider & Sohn » Stuttgart 81,252
xwnden f.

"
» e r «Z « H onun ,ifi ra 5.e 21 4 L< S - rnrnf 28512 . — (30- tSbrtge Tätigkeit . ,• • lo - ia t» a . « t?h? n5 " • Mikroskop . Haaruntcrkuckiunft , Beliandluna « . Berta » , in Stuttgart. Samstags « nnnterbrochen « . 9 . « Ubr . SonntaaS « eschl . Bertaus « nser»e« itt«l t» Karlsruhe durch « doli Diirr» Parflimeri « u. Modewaren, BahnbosplaS 4.

Darlehen

fragen unter Nr .
'
171&J

an di« Badische Presse .
1SV0 Mar ?

gegen gute Sicherheit v .
NeichSbcomien gegen höh.Zins a»f 2 Monate von
Selbftgebcr gesucht. An -
geböte unter Nr . N67I7
an die Ba dische Presse .

500 Mark
v . Beamten geg . Lebens-
verstchcrungZabichlusi aes.Angebot « u . Nr . Q6W0
an die Badische Presse .

Verloren
Nucksack. 31 Aua .
mittags 1 bts >- 2

1926,
Ubr .Maxaustr . — Sardtstr ,— Rheinhasen . Ta An

denken , gegen gute Be
lohnung abzug . : 17210

Maraustrafte 28, I .

Mittleres

Cviiü
etwa 2— 800 pr . Morgen ,mit guter Bodeube -
schafsenheit und Lage bei
höh . Anzahlg . z« taufen

gesucht .
Angebote unter O . F.7 (71 Z. an Orell Fiinli -

« nnonce » . Zürich
«Schweiz ). A2H<i8

lläckerei
hier od . auswärts , von
kapitalkräftig . Bäcker zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 17190 an die
Badische Presse .

Kl. Konti. -KMee
zu pachten oder kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . C1S71 an die Ba -
dischc Press «.

FnsemMSil
g-aen größere Anzahlg .iofort zu kauseu gesucht.Angebote m. näh . An -
gaben unter Nr . 17200
an die Badische Presse .

Lebensmittel-
'".ft . Geschäft

mit Wohnung od . HauSevtl . gegen Barzahlung
sofort zu kaufen gesucht.Agenten nicht erwünscht .Augebote nnt . Nr . 17J98
an di« Badische Presse .

Wirtschaft.
Gutgehend « Wein - und

Biertoirtschaft a . 1. Ott .zu mieten gesucht. An .
geböte unter Nr . VS04S
an die Bad . Presse erb.

Saus gesucht.
Gnch« ei«, Hans mit

Laden Sei «000 J ! An -
zablnng , u kansen . auch
wrnn nickt vrziekbar .Am liebst . Südweststadt .Angebote u . Nr . 8 (1710
an die B adische Presse ,

Kleinere »

Einfamilienhaus
Mit Garten (5—6 Zim¬mer ) in Karlsruhe , Knie -
linqen , Rlipvurr oder
Ettlingen von privaterSeit «

ZU kauf, gesucht.
Angebot « mit Angab « b .Lage n . erwünschter An -
zahl . erb . u . Nr . N6687an die gotisch « Presse .

Hübsches

Wmilien-
Zails

mit 4— 6 Zimmern und
Zubehör , von » r >egerS-
Witwe , bei M 3000 An¬
zahlg . gesucht. Mus ! bal .
digst beziehbar sein . An -
geböte unter Nr . 3446a
an die Badischc Presse .

Lebensmittel
Geschäft
»chsal, m. naclin Brnchsa nachweiS -

barein Vücherumsab , M
15 —16 000 . für M 40(X)
aegen Tanschwohng . fof .zu verrf. Näheres durch

Rlld . Speidel ,
Mathvstr . ' 7. Tel . 4660 .17331

Existenz .
Gutgehendes SauShalt -

Gefchilft b . Karlsruhe so .
sort zu verkausen . An¬
gebote unter Nr . R66S1
an die Badische Presse .

Gestrickte
Wiener - Jumperkleider

Wiener ^Jumper
in erlesenen Modefarben .

Sonder̂

Damen -Strümpfe
deutsche waschbare Seide

bester Ersatz fQr reine Seide

Paar Mk . 2 .90
17260

GeMer Ettlinger.
Wirtickast

mit Nebenzimmer , gro -
feeiit Saal . Sremde >u»tm . ,
Metzgerei mit Schlacht -
Haus u . all , Zubeb . auf

rötzer . Landort »u vkf.
4? 000 Jf , bei 15 000 .*

nzabluug . Angebote
unter Nr . @6517 an die
Badische Press «.

Villa
herrlich gelegen , neuer -
baut in
Baden -Baden

ruhige Höhenlage sosorl
beziehhbar . elf Zimmer ,Bad . Mansarden , Heiz-
ung , Wintergarten , asv -
her Garten u . Zubehör .
Preis M 60 000.
Angebote it . Nr . U6619

an die Badische Presse .

Villa
mit gr . Garten , in schö-
ner , staubfreier Lage in
Ettlingen , auf 1. Oktob.
d. I . beziebb ., zu Verls.

Angebote unter Nr .17115 an die Badische
Prell ».

« illa i . Karlsr ., i . sch.
Lage , bald bezb., vor, ,
f. Arzt fassend . Preis
55 000 Mark . 17232
Zweif .-Hans i . Karlsr . ,i . berrl . Lage . fof . be -

ziebb . Preis 45 000 Mi . ,fow . Wirtschaften , Meb -
aereien u . Bäckereien , z.Teil sos. bezb., zu verks.Auskunft nur a . Nück-
vorto . Manshardt . K 'he.Saiserstr . 1S2. Tel . 1650

Selten günstige Gelegenheit zur Gründung
einer Existenz durch U «b« rnahme einer

Level>siliillel -« eki«
(KleinverkaufSstell «!, im Zentrum von Karls -
ruhe . Die Niederlaa « ist feit lö Zahren
glänzend eingeführt und wird vertraglich voneinem der bedeutendilc » und leistuug lädtgst .
Grohdandelshäuier Süddeut 'chlauds beliefert .Die Niederlage wir » wegen Neberbürdung
abgegeben . Zur Uebernabme find ca . 80Uii vis
li 'OOO,# in bar erforderlich . ES kommen nur
Käufer von vollkommen einwandfreiem Leu -
mund in Frag «. — Gefl . üingeboie unterNr . 17258 an die . Badische Presse ' erbeten .

BMerei u. Sol. -Gesch . n verkauf . U
Ichast . Haus mit Riicterei ?e .. k Zimmer ,

Nench »
Ort -

^ ■ gros .Garten . Anzahlg . 6 Mille Julius Molfs M . D St .)Îmmobilien , Mannheim O . 7. SS . «123B0
ein . u. Zwelsamtlien

(lituscr, sofort beziehbar ,bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Job . Trand ,
Liegenfch .-Agcntiir . Aka
vemiestr . 24. 17188

SauMrKaus .
Berk , mein sehr fchön.

HauS mit » x8 Zimmer
in «inem Vorort von
Karlsr ., um den billig .
Preis von 11000 .U bei
8000 Jl Anz . . 3 Z . fof .
beziehb . Anaeb . u. Nr .~ 709 an die Bad . Pr .

In Durlach
ist ein kleineres

Wohnhaus
mit Einfahrt , Stall u.
Heuboden weazugShalber
zu verkauf. Angebote u.Nr . V669o an die Ba -
disch« Press «.

Bauplatz
in d. Weiheräckern . 600
qm . fof ort zu verkauf.
Allgebote u . Nr . * 6697
au di« Badische Prell ».



« rfte 10 . Nr . 404 . Badische Presse (Abend -Ausgabe ? Donnerstag , den 2 . September 1926 .

Iis » Präsidium des Badischen Kriegerbundes
hat unsere Mitglieder zur Teilnahme an der
am Mittwoch , den 8 . September , abends
3 Uhr 15 Min . in der Stadl Festhalle in

Karsruhe stattfindenden

anläßlich der 1U0. Wiederkehr des Geburts¬
tags des GroBnerzogs Friedrich I. eingeladen.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung

Barscher Fraiimirein vom Bolen Kreuz
Zweigverein Karlsruhe . 17214

Unser « MonatSver -
fommlunflctt finden von
evt av wieder icven
ersten Sonntag des MiS .
jeweils 4 Uhr nach « ,
m Bereinslokal statt .

Erste Versammlung
Tonniaa , de » 5. Sept .

Zahlreiche Beteiligung
erwünicht . 17248

Der Borstand .

MOZART
— Künstlerspiele —

Ab 1. September da- Js .
vollständig neuas Programm .

u. A Karzes Gastspiel

des amerik . Nosikal -Virtoosen
17084 Gaetano Olloms.

Iuris
Karlsruhe
Direktor : Franz Philipp .

Vollständige Ausbildung
in allen Fächern der Tonkunst

Badische Orgelschule
unter persönlicher Leitung des Direktors .

Wiederbeginn
am Mittwoch , den 15 . September 1926.

Anmeldungen an das Sekretariat
Sofienstraße 43, Telephon 2432.

Amtliche Anzeigen

Arbeitsvergebung
Kür den Anbau an da ? Dienstaebäude der

Bad . Wasser - und Slraßenbaudirektion in
Karlsruhe werden , vorbehaltlich der bauvolizei
lichcn Genehmigung , die Abiruch - . Erd ». Grab -
Maurer - , Beton - , Steindauer - , Zimmer -
Schmied - , Dachdecker - , (Pappdachs Blechnerar -
beite,u und Etsenlieferung nach den Verordnun -
gen des Finanzministeriums vom 27. Juli 1922 .
22 . Juli 1924 und ß . MSrz 1926 össentlich
vergeben .

Zeichnungen und Bedingungen liegen vom 2.
September bis einschl . IS . September 1926 aus
unserem Geschäftszimmer , StefanienstraHe 28.
während der üblichen Dienststunden zur Einsicht
nähme auf . Versand nach auswärts und Abgabe
von Zeichnungen erfolgt nicht .

Angebote verschlossen mit cntsvrechsnder Auf >
schritt verlchen bis zur Eröffnung am 17. Scv -
tember 1926 vormittags 10 Uhr an das Bezirks -
bauamt Karlsriche .

Zuschlagssrist 4 Woche» . 17250
Karlsruh «, den 1. September 1926.

Bezirks -Banamt .

Att . -Md Zt . Varbttll .

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Ludwig 17219

ödjwehgut
Karlsruhe i. 3 .
Erbpnnzinsirasse 4

be m Rondellpiatz
Zahlun 'JserleiditeruDg .
Umtausch alt . Klaviere .

ZWEI NEUE TANZ - ALBEN
Fünf Uhr Tee Band 7

20 intern . Tanzschlager .
Valencia , Gern hab ich die Frauen geküßt .
Susie , Sally Lou , Robes Modes usw .
Preis Mk . 4 .— .

Aus dem Inhalt;

ZuTee undTanzBand8
22 der neuesten Weltschlager .

Aus dem Inhalt ; Araby, Bouquet , Shanghai , Für dich.
Komm in den Park von Sanssouci , Picador
Preis Mk . 3 .50 .

FRITZ MÜLLER ,
KARLSRUHE, Kaiserstraße .

Versand auch nach auswärts .

17SS3

Musikalienhandlung
— Großsortiment —

1 Männlich 1
Such « Seifeuverkäufer

20 Muster 2 .40 Jl . frei
Nachnahme . P Halfter .
Breslau Sv . 40 » . » 1631

Muarbeiten -
DKflrtiinfl.

Die zur Erstellung
einer begehbaren Kana -
lisaiion von 323 Meter
Länge , von der Cellu -
losesabrik nach dem
Rhein , erfordert . Bau -
arbeiten , sollen im Sub -
missionsweg zur Aus -
führung in Akkord geae -
ben werden .
Pläne . ArbritSbeschrieb .

sowie allgemeine u . be-
sondere Bedingungen
liegen von Donnerstag ,
den 2 . September , bis
Montag , den 6. Septem
ber . von 8—12 und 1—z
in dem Baubüro der
Fabrik zur Einsicht auf ,
woselbst auch die schrifl
licheu Angebote bis spä
testen s Dienstag , den 7 .
September , vormittags
11 Uhr , abzugeben sind.
Maxau . 3418a

den 81. August 1926.
Di « Bauverwaltuug .

Zwangsversteigerung .
Im Wege » er Zwangsvollstreckung sollen die

in Oberubldinqen . ^ mt Ueberlingen a . See .
zur Zeit der Elnt ^qgung des Bersteigerungsver -
inerks auf das Gesamtgut der allgemeinen Gü -
tergemeinschast zwischen Hugo Schmidt , Fabri¬
kant , und dessen Ehesrau Maria geb . Billmann ,tn Oberuhldingixi eingetragenen nachstehend be-
fchriebenen Grundstücke am

Freitag . den 29. Oktober 1926 . vorm . 9 Uhr .
durch daS unterzeichnete Notariat tm Ratbans in
Oberuhldingen versteigert werden .

1 Lgb . Nr . »3a : 2 ha 69 ar 59 qm
mit Fabrik - und Wobnge
TckSbung 57 MO RM .

2. Lgb . Nr . 83b : 24 ar 36 qm Hofreite mit
Wohnhaus qnd Gartenland .
Schätzung 6000 RM .

3. Lgb . Nr . 54a : 2 ar 18 gm Oedung .
Schätzung 50 RM .

Zubehör m « Z . 1 : Dieselmotor , Dnnamomo -
toren usw . . Schätzung 14 000 RM .

Auskunft beim Notariat . 3443a
Meersdurg , den 26. August 1926.

Bad . Notariat als Bollstreckungögericht .

Zwangs-
Versteigerung.
Freitag de, , 8. Septem

ber 192« . nachmittag « 2
Uhr . werde icb tn Karls
tultc , im Pfandlokal , Her
renftraße 45a gegen bare
Zahlung im Vollstreck
ungswege öffentlich ver
steigern :

1 Bücher-Schrank, !
Schreibtische, 3 Schreib
tischstühle, 1 Schreib
masch. -Tisch , 1 Schreib
Maschine , 1 Büfett , I
Kredenz , 1 Klavier . 1
Teppich, 3 ><4, 2 Chai
selongues , 2 Kleider
schränke , 2 Vertikow , 1
Nähmaschine , K Ee
mälde , 1 Personen
Auto , Z Sitzer , ca. 300
m Anzugstofs . 50 kg
Strickwolle , 10 Dutzd .
Damenstrümpse u. ca.
1000 P . Gummisohlen

Karlsruhe , den 2,September 1926. 17254
9loe ,

Gerichtsvollzieher .

Hofreite
-bänden .

« mmk ! ill MIl
findet am Jahrmarkt - DienStag . den 14 . Sev -
tember 1926 statt .

Rastatt , den 31 . August 1926.
Der Oberbürgermeister .

8449a

Bienen -Blüt .- Schleuder - 1

farant . rein . prima Qua -
»tät . 10 Pfd . - Dose fr .

Nach » . IL — , halbe 6.50.
Gar . Zurückn . A2270
DiitlinaerZn, »» enbos2

Dötlingen t Oldvg .
Garantiert reiner

Blüten - Schleuder -

Honig
neue Ernte , das

„Allerfeinste"
was die lieben

Bienen
erzeugen können .

lO . Pfd .- Pvstdof « M lt .—
5 - Pfd . - Postdole 6.50
fr .unr .Nachn .. kein Risiko ,
gar . Zurück » , unt . Äiachn
Imkerei Bienenhos
ilarl Scheibe . Ober -
neuland Ii !», b . Bremen

*11998

Wer
8ute

Preise siir a
leider , Schuhe « n

Wäsche er,ielen will ,
schreibt a . Frau Fuchs ,
Zavrinaerlt » . M . mm

la . gilt « .

eniiiiii
liefert A23S9

in ganzen und halben
Waggon » Ladungen .

Paul Stahl
Filderkraut - Versand

en gros - Telefon 102.
Möhringen a . Ftlder.

Unierricbf
Klavier. Laute.
Harmonium
Lehrer am hief . Konferv .
B2825 Mcltli - Nstr . 1 ».

Laute
Mandol . — Gitarren
Unterricht ert . Facht .
R. Hintz, Nelkcnstr . ^

27

Zwangs-
Versteigerung.
Freitag , den Z. Septem

der 1926. nachmittags 2
llftr . werde ich im Pfand -
lokal . Skrrenstr . 45a , geg .
bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern :
a ) 2 Büfett , 2 Kre
denz, 1 Bücherschrank,
1 Ruhebett , 1 Tisch u .
Ii Stühle , 1 vollständ .
Bett , 1 Spiegelschrk.,
1 Waschtisch . 1 Stand
Uhr , ein Waschtisch , I
Schreibmasch., 1 Sofa ,
1 Rauchtisch. 1 Herren
sahrrad , 1 Partie Da
men- u . Kinderwäsche ,
ein Kassenschrank, eine
Geige , 1 Damen - Win -
termantel .
d) 1 Bücherschrank, 1

Diplomatenschreibtisch
mit Stuhl , 1 runder
Tisch u . 2 Lederstühle,

Bodenteppich . 2,5 *
3,5. Die Gegenstände
sind schwarz eichen it .
gut erhalten . 1 Partie
Fahrrad - Laternen , ein
Clubsessel. 1 Rauchtisch.
Die unter d verzeich-
neten Sache werden
versteigert '.

Karlsruhe , den 2.
September 1926. 17337

Grether .
Gerichtsvollzieher .

Grohe
Verdienstmöglichkeit !
Herren und Damen

welche über
85 Mark Barlapital

verfügen , werd . zu vor -
neftmer Reifetätigleit für
folgende Bezirke : B -Ba -
den . Heidelberg . Karls -
ruhe . Mannheim . Offen -
bürg . Rastatt sofort ges .
Angebote u . Nr . 17M2
an die Badische Presse .

Tüchtige , redegewandte

Verkäuferin
z. Berk . v . Svezialartik .
im Warenhaus gesucht .
Angeb . m . Bild u . Nr .
g «711 an die Bad . Pr .

Durch kommisstonSweis .
Berks , erltklass . Strümps
waren bei Kolleginnen u .
Kollegen finden Damen
oder Herren
guten Nebenverdienst .
Angebote ' mit . Nr . 116720
an die Badische Presse .

Sichere Existenz.
Generalvertreter

für Baden . Württemberg
u . die Pfalz gesucht . Für
daS Vertriebsrecht eines
ärztlich begutacht . patent -
amtlich gesch . Artikels d.
chem. techn . Branche . Der -
leibe Artikel erstreckt sich
über ganz Teutschland u .
das gesamte Ausland .
Etwas Kapital erfordert .
Angebote u . Nr . M6661
an die Badische Presse .

Für Bezirke Manw
beim . Karlsruhe . Pforz .
heim . Offeiiburg . Frei -
bürg

Bezirksvertreter
gesucht , d . bei Industrie .
Handel u . Gewerbe gut
eingeführt ist . Erfordert .
200 M . Angeb . it . Nr .
F6680 an die Bad . Pr

Gesuch , werden
Hausierer

für den Berkaus gana
barer Neuheiten . Wö
chentltcher Verdienst 50
M u . mehr . Nur flei¬
ßige . redegewandte Her -
ren u . Damen woll . Zu -
schritten senden an Gebr .
Krumm , Patent - Neuhei -
ten . Dundenheim (Bad .)

Herrcnfrifeur
1. Kraft gesucht .

G . Peters .
Karlstrake 72.

Kerrichasts - Diener
m . best . Empfehlungen
findet Dauer -Stellung
in einem Herrschaft ! .
VillenhauShati WieS -
Badens . Bewerber
müssen beste Zeug -
nisse und langjährige
Dauerstellung nachwei -
sen können . Auf Ehr -
Nchkeit und einwand -
freie Eharaktere ^gen -
Ichasten wird größter

Wert gelegt . Met -
düngen mit Bild sind
zu richten unt , 6873
an Ala -Haaseustein u .
Vogler . Wiesbaden .

Tüchtiger , jüngerer

Zeilungs -
Verkäufer

mit Gewerbeschein ^
für gute Verkaufs -
stelle sofort gesucht .

Verlag der Bad Presse
Lommstr. (3. Stock ) .

LehrlingsgesM .
Ein brav . , ehrl . , steife

Junge , welch , die Brot -
und Feinbäckerei gründ
lich erlernen möchte
kann sofort eintreten
Angebote u . Nr . 17208
an die Badische Presse

I Weiblich !

ZwllW -

oersteigerung .
Freitag , de« 3. Septbr .

1»2«. » nchmiii . 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe .
Serrenstr . 45a . geg . bare
Zahlung im Bollstrek -
kungswcae öffentl . ver ^
steigern :

Einen 17242

WlvMWarat
mit Zubehör .

Karlsruhe .
den I Sept . 1926.

Huber .
Gerichtsvollzieher .

Kräftiges , gesundes
Älleinmädchen

das schon in gute » Häu
seru gedient hat , in ein
Landhaus b . gut . " ohne
gesucht . Angeb . m . Lohn -
ansvrüchen und Bild zu
richten an 3447a" rau Dir . Kanneberg
. erbolzheim i . B . Heber
l
'
andzentrale .
Ehrliches

Mädchen
mit Nähkenntnissen , im
Alter von 17—18 Jahr . ,
in kl . Gelchästslianshalt
mit Familienanschl . ges.
Angebote u . Nr . 17286
an die Badische Presse

Lehrmädchen
nicht unter 15 Jahren
kann zu günstig . Beding -
ungen die neuzeitl . Blu
menbinderei bei sofortig .
Vergütung erlernen .
Wilh . Mayer , Blumen

Haus . Karlfriedrichstr . 6.
« 4120

Solid «» , kräftige »
MMdchen

findet auf 1. Sept . St «l
lung . Prlvatpenf . Ama -
iicnstr . 26. II . B4134

Gesucht z. Beaussichii -
guna ein . kl . Kind ., ein

Mädchen
aus besserer Familie im
Alter von 13—15 Jahr . ,
für mittags ab 3 Uhr .
Wo . sagt nnt . Nr . 17256
die Badische Press «.

Staatl . gcvriifte

Schwester
sucht av I . Oktober 19 6
Stellung in Klinik od.
als Svreckistunbeniiilie
Angebote uni Nr . 3456a
an k>ie ..Badische Presse " .

IIMit ' l Maschinenfabrik suchtaui
1. Oktober ds . is . einen tüch¬
tigen , sei ständigen

Korrespondenten
für englisch , französisch und
deutsch , öeweiber müssen die
verlangten Fremdsprachen voll¬
ständig beherrschen in Wort U.
Schaft , bs komm , auße dem nur
soche He ren in Bet acht , die an
♦-in zielbewubies Arbeiten ge¬
wöhnt *ind u . Auslandsverbind .
neuanzuknüpf .verstehen . Leute
aus der Maschinenbranche wer¬
den bevorzugt . Da es am hie¬
sigen Platze ari Wohnungen
mane .elt , werden ledige Hei ren
gewünscht .

Lückenlose Zeun 'sse mit Photo¬
graphie un .t Gehaltsa lsprüchen
sind zu uch en unter Nt . 3450a
an die Badische Presse .

Tüchtiges
Alleinmädchen

sucht für Isfort oder 1.
Sept . Stellung in kinder -
losem HauSH . Ang . unt .
H6682 an die Bad . Pr .

MertM
der Papi «r - u .
Schreibwaren »
geichäfi « be >

fucht , nimmt aegen hohe Pr »
Vision einen leicht verkäuflich
künstlerischenWochen - Abreib -
kalcnder mit ? Ana . unt . Nr
3441a an die „Bas . Presse ".

1 tüchtiger , selbständiger

As-gWiaieiir
und 1 tücht .. selbständiger

Snlimialeurl faniUniaaen
stellt sofort ein . Angebote mit Zeugnissen

an

Installalions ' ZenIrale Oberbaden
M. m . b . H . Lörrach i . R .

der die JahreShandelsschule besucht hat ,
sür Auiogeschäst , Laden und Büro zum
baldigen Eintritt gesucht . Angebote erb .
unter Nr . 17218 au die . Badilche Presse " .

Gewcht !
wird alleinstehendes älteres Madchen ,
das bürgerlich kochen kann , ehrlich u . flettzig
ist und Reinlichkeit liebt .
unter Nr . S6589 an die

. . ^!esl- Angebot «

. Badilche Presse " .

Bisa
I Mann Hein

Küfer
__ I . all . in Holz - und
Kellerarbeit . bewandert ,
sucht Stelle . Gute Zeug -
nisse zu Diensten . ('>esl .
Angebot « stnd zu richten
an Fridolin Härder ,
Küser . b . Hrn . K . Laier .
» üsermeist . . Müllheim .
Baden . G «7Q7
Arbeiter sucht
Dauerstellung

gleich welcher Art . Kau -
tiou kann bis 1000 M
gestellt werden . Angeb .
unter Nr . O6688 an die
Badische Presse .

Wo kann 20jähriger
das Bäcker- u . Kondi -
torenhandwerk erlern . ?

Angebote u . Nr . O6714
an die Badische Presse .

I Weiblich
Kontoristin ,

24 I . . perfekt in allen
Büroarbeiten , mehrlähr .
Praxis , s. Stelle , würde
evtl . auch Ladenbedg . od
Sausarbeit übernehmen
Gesl . Angebote unt . Nr
B670S an die Bad . Pr

Geb . Fräulein
27 I . . mehr . I . a . freie
Schwester tat . , gewandt
firm i . Haush . . Näh
etc ., sucht weg . Todes .
Stella , auf 1. Okt ., zur
Pflege . Arzt od . fraueul
Haush . Sehr gute Zeul
nisse a . erst . Häus . vor „ .
Angebote u . Nr . X6570
an die Badische Presse .

Suche zum 1. Okt . evtl
1^ November in einem
kleineren Geschäft im
Schwarzwald , Stellung
als Puharbeiterin . An -
geböte u . Nr . 2)6571 an
die Badische Presse .

gewandt im Umgang mit
der Kundichast , mehrere
Jahre in erstem Haus «
tätig , lucht stch zu vcrän -
der » . Gest . Ana . u . Nr .
Z66S9 an d . »Bad .Press «

'

Aul ywÄii' vyhiw

PELZENJacken
und

Mäntel
aller Art, folgendes zu verlangen :

Größte Auswahl ! Mäßige Preise
Bei uns trifft dies zu !

32 32
1 Treppe hoch _ Ecke Zirkel und Ritte rsfralre
W . LEHMANN

Wo konnte
ung «. saub . Frau Arbeit
tndrn tm Walchen und

Putzen ? Angebote unter
Nr . W67S2 an die Ba¬
dische Presse .

Wskinungstaulch .
In schönem Neubau .

Mühlburg . freie , schöne
Lage . 3 Zimmer . Mans . .
Bad . ei . Li « «. GaS . ge-

en 3 Zimmerwohn . m .
Zubehör , mebr in der

Stadt , zu tauschen gr -
sucht. Angebote unter
Nr . 9?6662 an die Ba -
dische Presse .
Herrschaftliche , grofte
4 SimniMDOfjniing

mit Bad und Zubehör ,
Weltstadt geg . kl . 4 od .
»r . 8 Z . -Wohnung zu
tauschen ges. Zentrale
Lage erwünscht . Auge -
böte u . Nr . 17212 an i '
Badische Presse .

IfflWIliilHHll
2 Büroräume

Amalienstrake 30, ab 1.
Oktober zu vermieten .
Näheres 17099

Hirsch -Ap - tbeke.

Groß. Eckladen
in bester VerkebrSlage ,
Hauptstraße , sür leb . Ge -
schüft geeignet . 3 Schau -
feilster , sofort od . später
u vermieten . Näheres
durlach . Hauptstraße 76.
I. Stock . 17186
Herrsrbastliche

Wohnung
in schönster Lag « Ettlin
genS . 4—6 Zimmer , fof .
zu vermieten . 3453a

Villa Netzer,
Ettlingen .

Beschlagnahmekreie .
herrschaftliche
5- 7 Zimmemohng.
in Baden -Bade « . mit
allem Komfort , erst vor
kurzem vollkommen her -

erichtet , ist umstände -
alber ver sos. zu gün -

stlgen Bedingungen ab -
zugeben . Angebote unter
Nr . 17240 an die Ba -
dische Presse .

In Neubau ist auf 1 .
Oktober eine
4 Zimmerwohn.
zu vermieten . Auskunft :
Augartenstraft « Nr . 25 .
2. Stock. B3779

2 Zimmer
mit Küche auf 1. Okt . zu
vergeben . Angebote unt .
Nr . 5)6698 an die Ba¬
dische Presse .

2 grotze
Balkonzimmer

möbl . . sep . Eing . . Klo -
sett . Kellerabieil . ev . Stü .
chcnben . für Ebep . od . 2
tiimtn aeeignct . in freier
Lage <Westfiadt ^ zu ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
116644 an die Bad . Pr .

Zimmer 1
» aiserstr . 67 . 1 . St . . l ..

ist ein großes , gui möbl .
Zimmer ilep . . el . Licht ) ,
sof . zu Perm . S94078

Wo ? ,
wäre neit . kl - seineres

Cafe
auSsichisvoll ? Wo ist
hierzu qecign . Raum
länger mietbar ?

Genaue Anaeb . mit
Preis unt . Nr . 3440a
an die . Bad . Presse " .

Gut möbl .. saub . Zim -
mer an berusSt . Herrn
sof. oder fpät . zu Perm .
Effcnweinstr . 20 , 4 . St .,rechts . B4001

Möbliertes Zimmer
sofort zu verm . : Kronen -
liraße 76. IV . B4122

Eut möbl . Zimmer
mit Penston . an berufst ,
^ rl . sof. abzugeb B4102
laiserstrafte 5. 3 . St . . r .

Wut möbl . Zimmer
mit Klavier u . el . Licht ,
sof. od . IS . Sept . zu ver -
mieten . B4097
Rudolsstr . 29 , 3 Tr . HS.

KI . möbl . Zimmer zu
vermie «. Doroiheastr . 10 .
b . Augartenstr . B408 «

Zimmer zu vermieten
mit el . Licht . Nähe Stra -
ßenbabn , an sol . Herr » .
Eisenloftrstr . 33. 3. Stock .<84113

Möblierte » Zimmer
obne Frübstück zu verm .
Akademiestr . 53 . 2. Stock .

B4114
Nett möbl . Zimmer

per sofort zu vermieten .
Näher «? « ofienstra ^r 40.
3 . Stock , rechts . « 4117

Zimmor , schön möbl .,
mit od . obne Penston u .
et. L . . sofort zu vermlet .
AdlerKr . 4 . III . , HS.

© 4118
Möbl . Zimmer m . sep.

Eingang sof. zu verm .
Waldstr . 40c-. Iii . B4124

Möbliertes Zimmer
lelektr . Llcht ) . auch an
Fräul . fof . zu vermiet . :
WaldbornNr . 62 . Weber .

B4130

Leeres Zimmer
mit Kochgelegenbeit aus
1. Sept . zu verm . : Tau
berstr . IS . Weiberfeld .

B3866
Belfortstr . IS , II ., is« ein

gut möbl . Zimmer m . el.
L . auf fof . zu vermlet .

<84140
Gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht zu verm
Gerwigstr 22 . I ., rechts

B4133
Dep ., möbl . Zimmer , o .

Bedienun -i . sofort zu ver -
mieten . Näh . Hirschstr . 61 .
2. Stock . 3941 37

Möbliertes Ztmmer
sofort zu vermiet . S <I>cs
felstr 38. III . B4136

Eut möbl . Zimmer
m . elektr . Licht zu verm .
Aorkstr . 17 . IV . B4138

Prlvnl -

rubig . gut . In Schwarz
Walb -Billa <ev . für Schn ^
ler m . Unterr .1. Anfr .
unter Nr . 3444a au die
Badische Press « .

Die 17829

„MM jiir Sur
in Mühlburg ist sofort an tüch - IT
tig « kautionsfäbige Wirtsleut « iHHMwiB '

zu vermieten .

Kinderloses . älteres
Ebepaar lucht
3 -4 Z.-Wohng.

Angebote u . Nr . J66Ä >
an die Badilche Press «: !

2—3 Zimmer-
Wohnung

mit sämtlichem Zubehör ^
in gutem Hause , von riet'
ner Beamtensamilie ('
Hers .) zu mieten gesu®
».ugebote u . Nr . 2664 »
an die Bad . Presse er»!
Eine 2 Zimrnerwob »?!

und eine Werkstatt w»
Krastanschlus , sofort W
später zu mieten gesuN
Angebote u . Nr .
an die Badische PrcG

Junges , kinderlos . Eh?
paar , kausmänn . berusli »

sucht
2 Zimmer -Wohnung

ml « Küche , auch in alle«'
nächster Umgebung .
geböte mit Preisanaal »
erbeten u . Nr . N6713 a»
die Badische Presse . _A

Gesucht
von kinderlosem Ebepa?

1—2 leere Zimmer
evtl . mit Küche od.
chenbenützg. Angebote *
Nr . O6716 an die Ä»
dische Presse . J

[ Zimmer
Gut möbl . Zimmer ,mit el . Licht , in zen«̂

Lage , aus 15. Sept . v?
bess. Herrn gesucht . Ai>L
Mit Preis u . Nr . X6bZ/
an die Badische PreW

Gut niiibl . Zimmer
m . sep. Eing . u . el . &
womögl . part . od . 1 Ttj
auf 15 . Sept . . Nähe IX
Sauptpost gesucht . Off . 1J» 6684 an die Bad . M l

Nur bestempsohlene Bewer
ber wollen sich melden bei

Carl August Nieten & Cie . ,
Kohlcnhandelsgcfchäft

Karlörube - Rheinhaien Nordheckenstratz « 3a .

Eingetroffen :
In schwerster
EiSpackung

Frischs

lopflos
' m ganzen Fisch

Psd . 28 Pia -

im Anschnitt

Psd . 20 Psg-
17264

Wm 3,4 u. 5 3immer<3Bobiiungeti
Inächster Nähe Sladlgarleni
I bald beziehbar , zu vermieten

Zu erfrag . b« i Architekt Reh , Silcherftr . 25 1
telefon 1829. BS6

Mietpe

Zigarren -
Geschäft

sosort zu mieten gesucht,
^ 1evtl - auch leerer Laven .

Damen - u . Kinderkvnfelttion j Angebote u . Nr . M6sn
an die Badische Presse .

Maler -Atelier
od . helles , großes Zim
mer (Nordlichtl zu mie .
ten gesucht . Angebote u
Nr . B6724 an die Ba -
dische Presse .
Gesucht in Stadtmitte

Garage
s. Motorrad m . Beim .
Angebote 11. Nr . SM6712
an die Badische Presse .

Frische
Vvllfetl -

Gütz -

Pfd. üfe -50
Geräucherte

WM
* 16. 4u
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